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Je 9Heute früh zur letzten Etappe der Weltreife geſtartet Begeiſt

mit den Beiblättern: „Jlluſtrierke Beilage“, dem „Unterhaltkungsblakt“, „Die
Heimat“, „Saat und Ernke“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechks- und
fragen“, „Geſundheitspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik“, „Handwerk

und Gewerbe“, „Der Rundſunk“, „Wandern und Reiſen“.
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Neue Rekordfahrk von Tokio nach Los Angeles
Los Angeles, 27. Aug.

nach ſeiner Pazifikfahrtk in Los

(Eigene Drahkmeldung.) „Graf Zeppelin“, der geſtern um 14.16 Uhr MEs.
Angeles glatt gelandet war, iſt bereits um 12.14 Ahr nachts pazif. Zeit

(heute früh 9.14 Uhr ME5.) nach Lakehurſt, dem Ausgangspunkt der Weltfahrt, geſtarket.
Die Fahrktdauer des Luftſchiffes von Kaſumigaurg nach Los Angeles beirug trotz feindlicher

Winde und Gewikker 78 Stunden und 58 Minuten. Die bisher von Lakehurſt aus zurückgelegte Strecke
des Weltflugs wird auf 16 880 engliſche Meilen berechnet, die in einer Flugzeit von 233 Stunden und

35 Minuten bewältigt wurde.
Mit der Strecke Tokio Los Angeles ſind mehr als drei Viertel der rund 33 000 Kilometer bekragenden

Weltfahrtroute zurückgelegt worden.

Die Fahrtleiſtung
des „Graf Zeppelin“ ergibt eine Durchſchnitts

eſchwindigkeit von 118 Kilometer in der Stunde.
Die Höchſtgeſchwindigkeit, die bei eftigen Rücken
winden erreicht wurde, betrug 180 Kilometer in der
Stunde. Die Leiſtung des deutſchen Luftſchiffes
iſt um ſo höher zu bewerten, wenn man bedenkt,
daß die
Hälfte der Fahrt in dichtem Nebel zurückgelegt
werden mußte, daß zeitweiſe ſtürmiſche Gegenwinde
herrſchten und das Schiff einmal in ein heftiges

Gewitter geriet.
Die Schiffsführung war zeitweiſe gezwungen mit
dem Luftſchiff bis auf 100 Meter über den Meeres
ſpiegel herunterzugehen, um eine einwandfreie Navi
gation zu ermöglichen. Auf der dritten Etappe des
Weltfluges hat „Graf Zeppelin“ die größte Strecke
über dem offenen Meer zurückgelegt, die je von
einem Luſtfahrzeug bewältigt wurde.

Die neue Fahrtronute.
Los Angeles, 27. Aug. (Meldung der Aſſo

ciated Preß.) Die Jngenieure des „Graf Zeppelin
erklären, daß ſich das Luftſchiff im beſten
Zuſtand befinde und nach Neufüllung der Gas
zellen, Ergänzung des Betriebsſtoffes und Aufnahme
von Vorräten ſofort wieder ſtartbereit ſei. Die Ge
witter der erſten Tage hätten das Luftſchif nicht be
ſchädigt. und die Motoren hätten keinen Augenblick
ausgeſetzt. Die Nachfüllung der Gaszellen wird bis
s Uhr abends beendet ſein. Leutnant Settle von
der amerikaniſchen Marine wird die Fahrt nach
Lakehurſt mitmachen. Falls der geplante nördliche
Flugweg wegen ungünſtiger Wetterverhältniſſe auf
gegeben werden muß, wird der
Kurs über El Paſo-- New Orleans-Birmingham-

Waſhington und Baltimore genommen
werden.

Die Fahrgäſte ſind begeiſtert
Los Angeles, 27 Aug. (Meldung der Aſſociated

Preß.) Wie verlautet, iſt der Zuſtand Dr. Ecke
ners trotz einer zweitägigen Krankheit und der durch
die Fahrt verurſachten Abſpannung gut. Er wurde
eiligſt in ein Hotel gebracht, um ihm Gelegenheit zu
geben, ſich für die geplanten Empfangsfeierlichkeiten
auszuruhen und die Vorbereitungen für den Weiter
flug zu treffen.

Lady DrummondHay erklärte, die Fahrt ſei
intereſſant, aber nicht ſo aufregend geweſen, wie der

Rekordflug NeuyorkFriedrichshafen. Die bemerkens
werteſten Erlebniſſe der Fahrgäſte ſeien die Schau
ſpiele geweſen, die ſich boten, als das Luftſchiff bei
farbenprächtigem Sonnenuntergang San Franzisko
überflog und als es bei herrlichem, klarem Sonnen
aufgang Los Angeles erreichte. Commander Roſen
dahl äußerte: „Es war der ſchönſte Flug, den ich je
mitgemacht habe, und ich genoß jeden Augenblick. Wir
nühzten jeden Rückenwind aus, der ſich irgendwie finden
ließ, und dies iſt der Grund, weshalb der Kurs mehr
fach geändert wurde.

Die geſchickte Ausnützung der Winde und die be
merkenswerie Geſchwindigkeit des „Graf Zeppelin“
wann den Flug zu einem ſo ungewöhnlichen Er
ebnis.Der japaniſche Kapitän Kuſaka erklärte: „Ver
treter von vier Nationen verbrachten drei Tage auf
dem Luftſchiff und fühlten ſich wie im Himmel. Dieſe
bemerkenswerte Leiſtung, die durch den deutſchen Er
findergeiſt ermöglicht würde, ändert die Weltkarte und
macht Japan zu einem wirklichen Nachbarn Amerikas.
Der Flug des „Graf Zeppelin“ wird dazu dienen, dieFreundhaß und den guten Willen unter den Völkern
zu fördern und eine neue Ara der Verſtändigung
zwiſchen allen Nationen der Welt herbeizuführen, be
en zwiſchen Amerika, England, Deutſchland und
Japan.“

Der berühmte Polarflieger Sir Hubert Wilkins
erklärte Preſſevertretern gegenüber:

„Es war eine angenehme und ſorgenfreie Fahrt,
die mitzumachen ein Vergnügen war. Ehe jedoch ein
regelmäßiger Verkehr mit Luffſchiffen erfolgreich durch
geführt werden kann, brauchen wir eine beſſere und
weitgehendere Zuſammenarbeit der Wekkerbüros und
Metkeorologen.

Vor allem müſſen dem Luftſchiff Wetterberichte
aus viel mehr Gebieten zur Verfügung ſtehen. Jch
beglückwünſche Dr. Eckener zu dem Erfolg des Fluges.
Wir ſahen zahlreiche intereſſante Gegenden der Erde
unter einem ungewöhnlichen und neuen Geſichtswinkel.
Die nicht anbaufähigen Steppen Sibiriens, die regen
durchweichten Felder des Hrients, die Wolkenbänke des
Stillen Ozeans zählen zu den intereſſanteſten Er
ſcheinungen, die ich je ſah.“

Haltetau von der Bodenmannſchaft erfaßt.

Hie Landung in Los Angeles
Los Angeles, 27. Aug. Einer Silberwolke

gleich näherte ſich der „Graf Zeppelin“ geſtern kurz
vor 5 Uhr im Licht der erſten Sonnenſtrahlen von
Norden her dem Flugplatz und ſteuerte, immer tiefer
gehend, dem Ankermaſt zu. Um 5.05 Uhr wurde das
Geräuſch der Motoren ſchwächer, offenbar, weil
einige Motoren abgeſtellt worden waren. Das Luft
ſchiff ſenkte ſich langſam der Erde zu, und um
516 Uhr wurde, wie bereits kurz gemeldet, das erſte

Damit
hatte alſo der „Graf Zeppelin“ den Kontakt mit der
amerikaniſchen Erde e Der Bug des Rieſen
ſchiffes wurde ſodann langſam dem Ankermaſt zu
geführt. Der erſte Verſuch, das Schiff am Maſt
feſtzumachen, mißlang. Es wurde nochmals zurück
genommen und dann wieder langſam vorwärts
gezogen. Um 5.40 Uhr hatte der Graf Zeppelin
am Landungsmaſt feſtgemacht. Wenige Minuten
ſpäter verließen Lady Hay und Sir Hubert Wilkins
ne Paſſagiere die Gondel. Ladh Hay rief den ten

Umſte in Amzu ſein. Wilkins erklärte „Es war eine pracht
volle Fahrt, ein wundervolles Erlebnis.“
Die Begeiſterung des Publikums, das zum großen
Teil die ganze Nacht hindurch auf dem Flugplatz

ausgeharrt hatte, kannte keine Grenzen.
Schon vor der Landung hatte ſich ein Zug gebildet,
der unter Vorantritt einer Muſikkapelle um den
rn herum paradierte. Der Gouverneur von

alifornien, der Bürgermeiſter von Los Angeles
und zahlreiche Vertreter der Behörden und Körper
ſchaften hatten vor dem Verwaltungsgebäude des
Flugplatzes, wo die offizielle Begrüßung ſtattfinden
ſoll, Aufſtellung genommen. Hunderte von Preſſe
photographen und Kameraleuten verſuchten die Ab
ſperrungslinien zu durchbrechen, wurden jedoch von
der glänzend diſgiplinierten Staatsmiliz, die einen
Kordon um den eigentlichen Landungsplatz bildete,
zurückgehalten. Zahlreiche buntgeſchmückte Autos
waren bereitgeſtellt, um die Paſſagiere und die
e des Luftſchiffes nach der Empfangshalle zu
ringen.

enden zu. „Jch freue mich, wieder in Amerika n

elektriſche Hochſpannungsleitung ſtreifte.

Jm weiten Umkreis und in reſpektvollem Abſtand
von dem Luftſchiff wimmelte eine unüberſehbare
Menge, die immer wieder ſpontan in begeiſterte

Rufe ausbrach.
Während des Landungsmanbvers umkreiſten ſechs
Marineflugzeuge das Landungsfeld. Ein kleines
An vom ſogenannten „Blimp“Typ ſchwebte
einige Augenblicke lang gerade über dem Zeppelin
und bildete einen merkwürdigen Kontraſt zu dem
rieſenhaften Weltumſegler. Jnzwiſchen war die
Sonne über die Berge aufgeſtiegen und überſtrahlte
das unvergleichliche und unvergeßliche Bild.

Vom Flugplatz wurden ſämtliche Flugteilnehmer im
Extrazug nach Los Angeles gebracht, wo ihnen be
geiſterte Ovationen zuteil wurden. Vor dem Hotel,
wo die ZeppelinLeute untergebracht ſind, ſtaute ſich
eine rieſige Menſchenmenge. Dr. Eckener erklärte:
„Jch fühle mich nicht ſehr wohl, denn ich habe eine
Magenverſtimmung und war dazu zwei Tage ununter
brochen auf. Jch gebrauche Schlaf.“

In Rekordzeit um die Erde
l Worer des Luftſchiffes ſtellt ſich im einzelnen

wie folgk:
Seit dem Start in Lakehurſt flog „Graf Zeppelin

16 550 Meilen, vonLakehurſt nach Friedrichshafen 55 Sküun
den 23 Minuken.

Friedrichshafen Tokio 101 Stunden
50 Minuken.

Tokio L

Der bisherige Weltrekord betrug 23 Tage
15 Stunden. Das Luftſchiff brauchte von Lakehurſt bis
Los Angeles in öſtlicher Richtung 18 Tage, 9 Skunden,

Zwiſchenfall beim Start in Los Angeles

Los Angeles, 27. Aug. (WTB)) Beim Start
des „Graf, Zeppelin“ kam es zu einem Zwiſchenfall,
da die Schwanzfloſſe kurz nach dem n eine

s man
im Luftſchiff bemerkte, daß der Aufſtieg ſich nicht
raſch genug vollzog, wurde eine ziemliche Menge
Proviant in Geſtalt von vollen Konſervenbüchſen, Tee
und Gemüſe über Bord geworfen.

Die Radio Corporation of Ameriea hat eine draht
loſe Mitteilung des Luftſchiffes aufgefangen, wonach
die Beſchädigung, die das Hängenbleiben an ver
Leitung verurſachte, nur unbedeutend ſind, und nicht
die Abſicht beſteht, die Fahrt deshalb zu unterbrechen.

11 Minuken.

Abbruch im Hacag?
Snowden lehnt erneut ab

Hacdg, 27. Aug. Die Bevollmächtigten der vier Opfermächte, die bis geſtern nacht 138 Ahr an ihrem

Zahlenwerk für das Angebot an Snowden arbeikeken, haben wieder einmal völlig unprodukkive Arbeit ge
leiſtet. Auch das neue Angebot iſt prompt gleich nach deſſen Uberreichen vom engliſchen Schatzkanzler

abgelehnt worden, und er hat in ſeiner deutlichen Art nicht bloß ſein Nein geſprochen, ſondern weithin
hörbar geäußert: „Jch habe geglaubt, daß man in 48 Stunden ekwas Brauchbareres zuſtande bringen könntke.“

Nach dieſer neuerlichen Ablehnung mehren ſich die peſſimiſtiſchen Stimmen, die das Ende der Konferenz

als unmittelbar bevorſtehend erachten, da die vier Mächte ihr Angebot als ihr letztes Wort bezeichnet haben.

Ein letzter Verſuch
Einberufung einer Sitzung der ſechs

einladenden Mächte.
Haag, 27. Aug. (WTB.) Der franzöſtſche

Miniſterpräſident, Vriand, hat heute vormittag
einen Brief an den Konferenzvorſitzenden, Jaſpar,
gerichtet, dem ſich nach telephoniſcher Verſtändigung
auch die italieniſche Delegation angeſchloſſen
hat. Jn dieſem Schreiben wird dargelegt, daß die
ſofortige Einberufung zu einer Sitzung der ſechs ein
ladenden Mächte erſorderlich erſcheine, um den Zu
ſtand zu beenden, der nunmehr keinen Ausweg biete.
Snow den, mit dem ebenſo wie mit den anderen
Delegierten telephoniſch Fühlung genommen wurde,
hat ſeinerſeits dieſer Einberufung zugeſtimmt und
dabei für den Fall einer Ablehnung der Verhand
lungen die Abhaltung einer Plenarſitzung am
morgigen Mittwoch gewünſcht. Darüber wird aber
nunmehr erſt in der auf heute, 17 Uhr, anberaumten
gerret der ſechs einladenden Mächte entſchieden
werden.

Heute mittag Rheinlandbeſprechung.
Haag, 27. Aug. (WTB.) Die vier an der

Rheinlandfrage intereſſierten Mächte ſind heuke, um
12 Uhr mitkags, zu einer Sitzung zuſammengetkreten,
an der deutſcherſeits die Reichsminiſter Dr. Streſe
mann, Dr. Curtius und Dr. Wirkh keilnehmen.

Wenn die Konferenz ſcheitert
Der „Vorwärts“ meldet aus London „Der Haager

Berichterſtatter des „Daily Herald', deſſen enge Be
ziehungen zur britiſchen Delegation bekannt ſind, ſetzt
ſich in einem Bericht mit der Lage Deutſchlands im
Falle eines Zuſammenbruches der Konferenz ausein
ander. Snowden ſtehe den finanziellen, wirtſchaftlichen
und politiſchen Folgen eines Zuſammenbruches nicht
gleichgültig gegenüber. Die britiſche Delegation habe
die finangiellen und ökonomiſchen Verhältniſſe ſtudiert,
die ein Scheitern der Konferenz in Deutſchland zur
Folge haben würde. Es beſtehe Grund zu der An
nahme, daß Snowden ſich bereit finden werde, im Falle
des Scheiterns der Hagger Konferenz bezüglich der
deutſchen Zahlungen ein Vorgehen vorzuſchlagen, das
mit ſeiner Politik des Kampfes für Gerechtigkeit über
einſtimme.“

Houng Plan und Reichshaushalt

Eine Erklärung Hilferdings.
Haag, 27. Aug. (TA.) Reichsfinanzminiſter

Dr. Hilferding erklärte vor Preſſeverkrekern gegenüber
Angriffen eines Berliner Blaktes, die Kaſſenlage ſei

Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg:
Fernruf Schrift eitung 323, 324, Geſchäftsſtelle 325.

Kl. Ritterſtraße 3.

Poſtſcheckkonto Leipzig 390 70.
Zweigſtelle Leuna: Jnduſtriekor 1.

Fernruf Amt Merieburg 1088. Poſtſcheckkonto Leipzig 299 30.

56. Jahrgang

tung Lakehurſt
erung in Kalsfornsen

keineswegs, wie dort behauptet werde, ab 1. September
auſzerordentlich ernſt. Es ſeien keine Vorkehrungen
für den Ubergang vom Dawes zum Voung-Plan ge
troffen worden. Im Gegenteil ſeien die Dawes
zahlungen im Haushalsplan voll für die nächſte Zeit
eingeſetzt worden, ſo daß auch die Ablehnung des
Young Planes keine Schwierigkeiten für den Reichs
haushalt herbeiführen würde. Der deutſche Ankrag,
ein Ubergangsſtadium zu ſchaffen, ſei ausſchließlich aus
politiſchen Erwägungen unternommen worden.

Genfausſprache im Rheinland
Berlin, 27. Aug. Die in Berlin gebliebenen

Kabinettsmitglieder und die Parteiführer haben den
Wunſch, mit den Mitgliedern der deutſchen Delegation
Fühlung zu nehmen, ehe ſie ſich zur Völkerbundstagung
nach Genf begeben. Für den Fall, daß eine Reiſe der
Miniſter Streſemann, Hilferding, Curtius und Wirth
nach Berlin ſich nicht mehr ermöglichen laſſen ſollte, iſt
an eine Zuſammenkunft in einer Stadt des Rheinlands
gedacht, die auf der Reiſeroute Haag--Genf liegt.

Die Erklärung der
britiſchen Delegation

Ha ag, 27. Aug. (WTB.) Nachdem die für geſtern
nachmittag angekündigte Preſſeerklärung der engliſchen
Delegation zunächſt von 16 auf 18 Uhr verſchoben wor
den war, gab die britiſche Delegation gegen 20 Ahr
eine formulierte Erklärung ab.

Hierin wird feſtgeſtellt, daß England zur Ausglei
chung der Verluſte, die ihm der YoungPlan auferlegen
wolle, je 48 Mill. M. auf die Dauer von 37 Jahren
verlangt habe. Es ſeien daraufhin zunächſt 21,6 Mill.

t d Gläung IProzent der geforderten Summe,
en, daß

alſo knapp 60 r
reicht werden ſolle. Dieſes Angebot ſei nunmehr in
dem heute erhaltenen Memorandum über die umſſtrit
tenen finanziellen Fragen niedergelegt worden.

Es wird dann e daß England nach dem
Young Plan aus den Zahlungen der letzten 5 Monate
des Dawes Planes 100 Millionen zur Deckung ſeiner
eigenen Kriegsſchuldverpflichtungen für 1929 und 1930
zu erhalten habe. Da dieſe Zahlung im Young Plan
bereits vorgeſehen ſei, dürfe ſie nicht als ein neues
Angebot angeſehen werden, aber es ſei korrekt, ſie
gegen die Verminderung des britiſchen Anteils an der
Verteilung der Young-PlanAnnuitäten abzurechnen.
Der jährliche Wert dieſes Angebots werde von den
übrigen Gläubigermächten zu 6prozentigem Zinsfuß
mit 7,2 Mill. M. angeſetzt; bei einem Zinsfuß von
5 Prozent nach dem Schema der YoungPlanExper
ten würde der Wert nur 6 Mill. betragen.

Die belgiſche, franzöſiſche und italieniſche Regierunhaben weiterhin vorher eine Kapitalſumme von 200

Millionen Mark aus dem Überſchuß der letzten fünf
Monate des DawesPlans angeboten. Nunmehr böten
ſie an Stelle einer Kapitalſumme England 37 Jahres
raten zu je 14,4 Mill., jedoch unter zwei Bedingungen
an: Der überſchuß der erſten Annuität, der 300 Mill.
beträgt, ſolle gänzlich für die übrigen Regierungen ver
bleiben, ohne daß England beteiligt werde; weiter habe
Deutſchland Anſpruch auf dieſen Uberſchuß erhoben und
das Angebot ſei von der Vorausſetzung abhängig, daß
Deutſchland auf einen ſolchen Anſpruch verzichtet
Schließlich ſolle Jt al i e n aus ſeinem Anteil an den Zah
lungen der Nachfolgeſtaaten SſterreichUngarns unter
dem Titel der ſogenannten Befreiungsanleihe 7 Mill.
beitragen; dieſe ſei, wie die engliſche Feſtſtellung
lautet, „offenbar garantiert, obwohl die Natur dieſer
Garantie nicht klar iſt“.

Dadurch werde eine Geſamtſumme von 28,6 Mill.

erreicht, die nach der Offerke 60 Prozent der bri
tiſchen Forderung hekrage; bei der Amrechnung der
100 Mill. auf der Baſis eines Zinsfußes von 52
Prozent ſtelle ſie jedoch nur eine Summe von 27,4
Millionen oder 57 Prozent der britiſchen An
ſprüche dar.

Mit Bezug auf die ungeſchützten Annuitäten führt
die engliſche Erklärung aus, daß nach dem Spa
Schlüſſel England 120 Mill. jährlch davon erhalten
müßte, während ihm jetzt nur 60 Mill. geboten würden.
Die anderen Gläubigermächte erklärten zwar, daß die
28,6 Mill. jährlicher Zahlungen unter ihrer Garantie
einem entſprechend höheren Anteil an der ungeſchützten
Annuität gleichwertig angeſehen werden müßten, der
dann auf 88,6 Mill. anwachſe, aber es gäbe dabei zwei
bedeutungsvolle Vorbehalte:

Deutſchland müßte einer Anderung der Beſtim
mungen des Young- Planes mit Bezug auf die Be
kräge der ungeſchützten Annuikät zuſtimmen, damit
die Summen für die Verzinſung und Tilgung der
Dawes Anleihe in ihrer Durchſchnitkshöhe geſichert
werden, was keine zuſätzliche Belaſtung für
Deutſchland bedeute, wozu aber eine Zuſtimmung
Deutſchlands bisher nicht vorliege

und zweitens müßten die übrigen Regierungen, die bei
dieſen Angeboten nicht beteiligt ſind, ſich mit 10 Mill.
aus der ungeſchützten Annuität begnügen, während ſie
nach dem SpaSchlüſſel 54 Mill. zu beanſpruchen,
hätten. Die britiſche Delegation hat, ſo ſchließt die Er
klärung, geantwortet, daß das Angebot unange
meſſen ſei.
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Kriegsrecht über Paläſtina
Die Lage in Paläſtina hat ſich krotz des Eintreffens

engliſcher Truppen in Jeruſalem erheblich verſchlim
merk. Die Regierung des Mandaksgebietes hat über
das geſamte Gebiet von Paläſtina das Kriegsrechk ver
hängt, nachdem die Unruhen die erwarkeke Ausdehnung
auf das flache Land erfahren haben. Die mobilen zu
gewanderten arabiſchen Skämme und Banden, die bei
den diesjährigen Kämpfen den entſcheidenden Fakkor
bilden, haben ſich ſofort nach dem Einkreffen der eng
liſchen Verſtärkung aus Jeruſalem zurückgezogen und
ziehen mordend und plündernd durch die jüdiſchen
Anſiedlungsgebieke.

Die Zahl der bei den Zuſammenſtößen zwiſchen
Arabern und Juden in Paläſtina getöteten Perſonen
betrug bis zum Sonntag 59 Juden, 18 Moslems und
3 Chriſten. Da die Araber ihre Toten zumeiſt mitge
nommen und nichts angegeben haben, iſt die wirkliche
Zahl der Opfer noch beträchtlich höher. Als verwundet
ſind bisher rund 250 Perſonen gemeldet. Während die
britiſchen Behörden in Jeruſalem nach Ankuft der Ver
ſtärkungen Herr der Lage ſind, wird aus Jaffa ein
neuer ernſter Zuſammenſtoß gemeldet. Engliſches
Militär hat inzwiſchen eingegriffen.

Der 10000-Tonnen Kreuzer „Suſſex“ iſt bereits
eingetroffen, das Schlachtſchiff „Barnham“ wird für
Dienstag erwartet. Daneben befindet ſich ein Flug
zeugmutterſchiff und zwei Zerſtörer auf dem Wege nach
dem nahen Oſten. An Landungstruppen ſind bereits
zwei Bataillone Infanterie in Paläſtina eingetroffen,
die durch Landungstruppen der „Suſſex“ und des
Schlachtſchiffes „Barnhäm“ verſtärkt werden. Die
ſtärkſten Befürchtungen werden wegen der Möglichkeit
eines allgemeinen Aufſtandes der Araber in Jeruſalem
und anderen Städten gehegt. über den Beginn der
Unruhen wird jetzt ein auf Mitteilungen von eng
liſchen Poliziſten geſtützter Bericht herausgegeben. Da
nach ſoll von den Juden aus einem Fenſter auf eine
Aräberanſammlung geſchoſſen worden ſein. Vor dieſem
Zuſammenſtoß hätten jedoch die Araber bereits die
Juden an der Klagemauer bedrängt.

Das amerikaniſche Staatsdepartement hat nach
Waſhingtoner Meldungen die britiſche Regierung er
ſucht, in Jeruſalem den Schutz des amerikaniſchen
Lebens und Eigentums zu übernehmen.

Neubeſetzung des britiſchen
Oberkommiſſariats in Agypten.

London, 27. Aug. (TU.) Die Berufung Sir Her
bert Samuels von ſeinem Urlaub in Prag nach London
wird als Anzeichen dafür gewertet, da Groß
britannien bei der gegenwärtigen kritiſchen Lage in
Paläſtina die Vertretung als unzureichend anſieht. Jn
dieſem Zuſammenhang iſt auch die Zuziehung Lord
Readings als eines der beſten Kenner der Verhältniſſe
in Paläſtina durch die Regierung beachtenswert. Die
Preſſe mißt im allgemeinen den Vorgängen in
Paläſtina ſehr große Bedeutung zu, die erhöht wird

Luh n herd h An i in Agypten die
ntſcheidung über den heiklen engliſch-ägyptiſchen Vertrag vor der Tür ſteht. rn

Gedenkfeier am
Tannenbergdenkmal

Jm Ehrenhof des Tannenberg Denkmals in
Hohenſtein wurde die feierliche Weihe und Enthüllun
von etwa 60 Gedenktafeln vollzogen, die von oſt un
weſtpreußiſchen Regimentsvereinen dem Gedächtnis

bei Tannenberg gefallenenihrer in der Schlacht
Kameraden gewidmet worden ſind
nahmen

Tannenberg teil,
darunter Generalfeldmarſchall von Mackenſen. Für
den verhinderten Chef der Heeresleitung, General
Heye, war als Vertreter der Reichswehr der Befehls
haber im Wehrkreis I, Generalleutnant Freiherr
von Kneſebeck, mit den aktiven Generälen und Kom
mandeuren der erſten Diviſion erſchienen. Unter der
er e ahl der Ehrengäſte befanden ſich Vertreter

er Reichs Staats- und Provinzbehörden ſowie der
kommunalen Verwaltung und führende Perſönlich
keiten aus Stadt und Land. Viele Tauſende waren
in Sonderzügen oder auch zu Fuß nach dem
Denkmal gekommen, um bei dem Weiheakt zugegen
zu ſein. Die Reichswehr hatte eine Ehrenkompagnie
entſandt, desgleichen war eine Abordnung des im
Königsberger Hafen liegenden Kreuzers „Königs-berg“ erſchienen. Auch die alten Fahnen der an ſer

Tannenbergſchlacht beteiligt geweſenen Regimenter
waren nach Hohenſtein gebracht worden.

Kurz nach 112 Uhr begann die Feier in dem
weiten Jnnenhof des Denkmals, wo die noch mit
Trauerflor umhüllten Gedenktafeln in h

Nachdem Generalfeldgefunden hatten.Platz

der Sache ſprechen. Es kommt hinzu, daßAn der Feier5 recht peinliche Auseinanderſetzung zwiſchen denreiche chernglige Heerführer ſowieGeneräle aus r Shnet führer ſowie

Leben für den Sieg dahingaben.

Jnnenpoliliſche Begleikmuſik
Hugenbergs Kampf gegen Streſemann.

W. A. Berlin 27. Auguſt.
Es war von r kkar, daß die Entwicklung

m e nicht ohne Einfluß auf die deutſche Jnnen
politik bleiben würde. Ebenſo war nach den Er
fahrungen, die man bei früheren Konferenzen machen
müßte, damit zu rechnen, daß man mit der inner
politiſchen Auswertung der Haager Vorgänge nicht
bis zum Schluß der a ren warten würde, ja
nicht einmal bis zu dem Augenblick, in dem ſich die
Ergebniſſe der Haager Beſprechungen wirklich ein
wandfrei überſehen laſſen würden. Mit dem früh
eitigen Aufleben der innerpolitiſchen Auseinandera mußte um ſo mehr gerechnet werden, als
ie Oppoſition ſich ja lange bevor überhaupt feſt

ſtand, wann und wo man über den Youngplan ver
handeln würde, formiert hatte. Dieſe Sammlung
der Oppoſition iſt das Werk des Führers der
Deutſchnationalen, des Geheimrats Hugenberg, der
tatſächlich in ſeinem „Reichsausſchuß für das deut
ſche Volksbegehren“ einen großen Teil der Kräfte
zuſammenziehen konnte, die den Youngplan ablehnen
Darüber hinaus eint dieſe Kräfte die Gegnerſchaft
Heer die Reichsregierung, was kein Geringerer als

r. Streſemann un erkannte und verkündete,
als er in einem Artikel zum Verfaſſungstag in der
„Kölniſchen Zeitung“ ſchrieb „Diejenigen, die da
argren daß der Reichsausſchuß für ein Volks

egehren gebildet ſei zum Kampf gegen die Kriegs
chütldlüge oder gegen den Youngplan, kennen die
Pläne des Organiſators nicht, der n aufs neue
r r rganiſationen zuſammenzufaſſenverſucht. Der Kamet gilt nur zum geringen Teil
dem neuen Plan. Er gilt vielmehr der Regierung,
die, ihrer Verantwortung gegenüber dem Volke be
wußt, das Zuſtandekommen eines Planes gefördert
hat, der die Laſten Deutſchlands vermindert.“ Dieſe
Reichsausſchuß- oder HugenbergFront erſcheint
leidlich breit, wobei die Annäherung zwiſchen Hugen-
berg und Hitler beſonders beachtenswert iſt, eine
Annäherung, die nicht zu leugnen iſt, wenn auch alle
Nachrichten über Bündniſſe zwiſchen dieſen beiden
Männern bisher dementiert wurden. Aber man
wird auch gut tun, dieſe HugenbergFront nicht zu
überſchäſten. Jn deutſchnationalen Kreiſen ſelbſt
wird Kritik geübt an dem Gedanken des Volks
begehrens, und darauf verwieſen, daß ein Mißerfolg
dieſer Aktion gar nicht zu vermeiden ſei, was dann
im Auslande wieder ſo ausgelegt werden würde, als
ob nunmehr ſich das deutſche Volk zum Youngplan
bekannt habe. Ganz abgeſehen von dieſer Oppo
ſition in der eigenen Partei b aber auch der
„Jungdeutſche“, das Organ s Jungdeutſchen
Ordens, r nicht unrecht, wenn er darauf hin
weiſt, daß die vielen Unterſchriften unter dem Auf
ruf des er wenig beweiſen, da es
immer wieder die gleichen Kreiſe ſind, die in den
verſchiedenen Verbänden organiſiert ſind, etwa in
der Deutſchnationalen Volkspartei, im Stahlhelm
und in den vaterländiſchen Verbänden. „Die vielen
n e et in der Liſte des Reichsaus

uſſes ſind alſo“, ſo ſagt der Jungdeutſche, „nur ein
ugenpulver, das dem ſtaunendem Volke in die

Augen geſtreut wird.“ Außerdem aber haben ſich
ſchon verſchiedene Verbände und auch Einzelperſonen
dagegen gewandt, daß ihre e unter den
Aufruf geſetzt wurde und erklärt, daß das ohne ihre
Einwilligung geſchehen ſei. Das ſind Agitations-
methoden, die nicht gerade für die Güte und e n

es eine

Chriſtlichnationalen
ein deutſchnationaler

eheimen, aber

Deutſchnationalen und den
Bauern ad hat, die eir
Landesverbandsvorſitzender in einer t
bekanntgewordenen Denkſchrift arg beſchimpft und
eine Partei der Banauſen genannt hatte. Die
Chriſtlichnationalen Bauern haben darauf er

marſchall von Mackenſen mit den Generälen und
Ehrengäſten die r der Ehrenkompagnie abge
ſchritten hatte, hielt der Vorſitzende des Tannenberg
Denkmalausſchuſſes, Generalmajor a. D. Kahns, die
Begrüßungsanſprache. Er betonte, daß es ohne
Tannenberg kein deutſches Oſtpreußen mehr geben
würde und daß ohne Tannenberg die deutſchen Grenz-
pfünle vielleicht an der Oder ſtänden.

ls der älteſte der h Tannenbergkämpfer
ergriff darauf Feldmarſchall von Mackenſen das
Wort. Er dankte dem General Kahns für die ſelbſt
bewußte Hingabe, mit der er das Denkmal geſ. affen
habe und feierte anſchließend die Helden, die ihr

Geſchwächte Front. Stimmungsbarometer.

widert, daß es ihnen unter ſolchen Umſtänden ſehr
erſchwert würde, im Reichsausſchuß r das Volks
begehren mitzuarbeiten. Es gibt alſo ſchon Riſſe
in der Reichsausſchuß-Front, und das wieder legt es
den deutſchnationalen und vor allen den Hugenberg
naheſtehenden Blättern nahe, ihre Angriffe gegen
Streſemann zu len da auf dieſe Weiſe die
Front am eheſten zu halten ſein dürfte. Es ſcheintals ob man die Poſition Streſemanns für erſ üttert

u ſoll doch Streſemann ſelbſt im Haag mit ſeinem
ücktritt und dem Rücktritt der ganzen Regierung

edroht haben, für den Fall, daß Deutſchland neue
aſten aufgebürdet werden ſollten.

Ganz en at ja auch Briand der Ver
tändigungspolitik treſemanns einen ſchweren

chlag verſetzt mit ſeiner Weigerung, das beſetzte
Gebiet prompt zu räumen. Üüberſchrieb doch ſelbſt
die „Deutſche Allgemeine Zeitung“, die ſonſt nicht
gerade im Lager der Streſemann Oppoſition ſteht,
ihre Ausführungen über Briands Winkelzüge:
„Briand ſtürzt Streſemann.“ Aus dieſer ganz all
emeinen Mißſtimmung heraus iſt es auch ver
tändlich, wenn der „Deutſche“, das Organ der
chriſtlichen Gewerkſchaften, das dem Reichsverkehrs
miniſter Stegerwald naheſteht, einen Artikel ver
öffentlichte, in dem von dem Ende des jetzigen außen
politiſchen Kurſes geſprochen und erklärt wurde: „Es
wird gut ſein, wenn andere Männer und Führer den
neuen Kurs, der geſteuert werden muß, ſteuern.“
Die Hugenberg naheſtehende Preſſe hat dieſen
Artikel mit großer Freude übernommen und ſogar
eglaubt, von einer Kriſe im Kabinett ſprechen zu
önnen, da der „Deutſche“, wie geſagt, dem Zentrums

miniſter Stegerwald naheſteht. un n das
Blatt von vornherein erklärt, daß es bei dieſem Ruf
nach neuen Männern nicht an Hugenberg denke, das
in Echo, das der Artikel auf der äußerſten

echten fand, veranlaßte dann den „Deutſchen“, noch
mals zu unterſtreichen, daß es keineswegs die poli
tiſchen Anſichten der HugenbergPreſſe, auch nicht
die außenpolitiſchen, teile, und jede Kriſenpolitik ab
lehne. Zu gleicher Zeit aber unterſtrich auch das
ſozialdemokratiſche Berliner Organ, daß jeder Ver
ſuch, Deutſchland von ſeiner bisherigen Außenpolitik
weg auf die Pfade eines ungewiſſen Abenteuers zu
locken, an dem härteſten Widerſtand der Sozial
demokratie ſcheitern würde. Die Abwehr des „Deut
ſchen“ gegen falſche Auslegungen ſeines Artikels, die
ozigldemokratiſche Antwort und die Haltung der
Preſſe der Regierungsparteien dürfte vermutlich den
Streſemann Gegnern gezeigt haben, daß die Stellung
des Außenminiſters noch nicht, wie ſie meinen,
ſturmreif iſt, und das man eine Kriſe im gegen
wärtigen Augenblick ganz allgemein ablehnt. Soweit nd die Dinge noch nicht gediehen, obwohl es

auch ſonſt nicht an innerpolitiſchem Kriſenſtoff fehlt,
wobei man nur an die Arbeitsloſenverſicherung zu
denken braucht und an die Angriffe, die auch vom
Zentrum gegen den Reichsfinanzminiſter Hilferding
gerichtet wurden, der die deutſche Delegation im
Haag in eine ſo ſchwierige Lage gebracht habe, da
ſeine ganze Finanzpolitik auf ein Jnkrafttreten der
Houng-Annuitäten am 1. September baſierte.

Alle dieſe Stimmen ſind als Stimmungs-
barometer beachtenswert. Man ſoll ſich aber davor
hüten, ſie zu überſchätzen. Maßgebend iſt ſchließlich
das Endergebnis der Haager Konferenz. Erſt wenn
man überſehen kann, was nun eigentlich werden

wird, wann geräumt wird und wann der Youngplan
in Kraft tritt. Dann erſt wird ſich auch ſagen laſſen,
ob und welche Konſequenzen innerpolitiſch gezogen
werden ſollen. Darin freilich wird man heute ſchon
dem ſozialdemokratiſchen „Vorwärts“ zuſtimmen
müſſen, daß das Verhalten Briands in Genf der
Verſtändigungspolitik einen Schaden zugefügt hat,
der einfach unberechenbar iſt.

Zu ſchnelles Fahren
die Urſache der D-Zugkataſtrophe.

Zu der PDeZugkataſtrophe bei Buir erfahren wir
von unterrichteter Seite: Die bisherigen Ermittlungen
der von der Reichsbahnhauptverwaltung und dem
Reichsverkehrsminiſterium an die Unglücksſtelle ent

Unterſuchungskommiſſion hat ergeben, daß als
rſache der Kataſtrophe zu ſchnelles Fahren des Zuges

anzuſehen iſt. An der Unfallſtelle werden Umbau-
arbeiten vorgenommen, ſo daß die Züge auf das Gegen
geleis umgeleitet werden müſſen. Wie üblich, war dem
Zugführer und dem Lokomotivführer auf dem Bahn

hof Düren von dem Fahrdienſtleiter ein ſogenannter
Vorſichtsbefehl gegen Quittung ausgehändigt worden,
in dem auf die Umleitung des Zuges an der Bauſtelle
hingewieſen worden iſt. Außerdem war auch ein be
ſonderes Überholungsſignal aufgeſtellt worden, das auf
eine zu paſſierende Weiche hinwies. Der Lokomotiv
führer hatte mit einer neuen Lokomotive in Aachen
den Zug übernommen, war alſo erſt ungefähr zwei
Stunden im Dienſt.

Völkerbundsehrung eines Lehrers
Ein Verkreker der preußiſchen Lehrerſchaft zur Tagung

des Völkerbundes eingeladen.

Eine große Ehrung iſt dem Vorſitzenden des
Preußiſchen Lehrervereins und mit ihm der preußiſchen
und deutſchen Lehrerſchaft zuteil geworden. Der
Lehrer Diekmann, Magdeburg, erhielt vom
Völkerbund eine Einladung zu der bevor
ſtehenden Tagung. Es war in den letzten Jahren
üblich, daß der Völkerbund Lehrer der verſchiedenſten
Länder einlud, damit dieſe an den n een als
e teilnehmen ſollten. Er erhofft, daß durch die

ehrerſchaft Aufklärung über das Weſen des Völker
bundes, ſeine Ziele und ſeine Bedeutung für das
Völker und Staatsleben in die Jugend und damit in
das Volk hineingetragen wird. Jn dieſem Sinne iſt
obige Einladung an den Vorſitzenden des Preußiſchen
Lehrervereins ergangen, und Lehrer Diekmann wird
nun, nachdem er die Einladung angenommen hat, auf
3 Wochen der Völkerbundstagung beiwohnen.

Zum Ausſchluß Bucharins.
Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die Sowjet

preſſe die auf, der zur Zeit tagenden 10. Vollkonfe
renz des Präſidiums des Vollzugsausſchuſſes der
Komintern angenommene Entſchließung über den
Ausſchluß Bucharins aus der Komintern veröffent

licht. e e net n neParke ne hu er ruſſiſchen ommuniſtiſchen
artei und die zentrale Kontröllkommiſſion den Be

ſchluß gefaßt, Bucharin wegen ſeiner Zugehörigkeitzur Oppoſition aller von ihm bekleideter Poſten zu

entheben. Nunmehr wird in der Entſchließung
nochmals darauf hingewieſen, daß ſich Bucharin in
iche der Bekämpfung der Großbauern auf die
gleiche Stufe mit den kapitaliſtiſch eingeſtellten
Elementen geſtellt und gleichzeitig gegen den fünfjährigen Wirtſchaftsplan wahren habe. Aus
dieſem Grunde müſſe das Präſidium des Vollzugs
ausſchuſſes der Komintern den Beſchluß des Zen
tralausſchuſſes der Partei und der Kontrollkome
miſſion voll beſtätigen.

Das „Volksbegehren“
und ſeine Unterſchriften.

Der „Jungdeutſche“ weiſt in ſeiner geſtrigen Aus
gabe darauf hin, daß immer mehr Unterſchriften des
ſogenannten Reichsausſchuſſes für das Volksbegehren

ſich als gefälſcht erweiſen. Ein Mitglied des
Jungdeutſchen Ordens teilt nämlich mit, daß auch die
Unterſchrift des Weinheimer SC., der eine große An
zahl korpsſtudentiſcher Verbindungen zuſammenfaßt,
vom Reichsausſchuß mißbraucht worden ſei.

Moskau ohne Kartoffeln.
In den letzten Tagen machte ſich ein großer Mangel

an Kartoffeln in Moskau bemerkbar. Jn den Sowjet
blättern ſind beruhigende Erklärungen der führenden
Männer des Ernährungskommiſſariats veröffentlicht,
die verſprechen, den Übelſtand bald zu beheben.

Völkiſche Wandergruppe überfällt ein Auko.
Geſtern abend wurde ein Privatkraftwagen, der, von

Berlin kommend, über die Chauſſee zwiſchen Siethen
und Ludwigsfelde fuhr, von etwa 15 Angehörigen des
deutſchvölkiſchen Geuſenbundes überfallen. Die
Täter, die auf das Auto Steine ſchleuderten, konnten
erſt durch den Landjäger, der von einem zweiten Kraft
wagen herbeigeholt wurde, verjagt werden. Es wurden
ihnen eine Anzahl Waffen abgenommen.

Exploſion eines Munitionslagers in Nanking.
Eines der größten chineſiſchen Munitionslager, das

in einem dichtbevölkerten Teil der Hauptſtadt gelegen
war, flog geſtern morgen in die Luft und verurſachte
eine gewaltige Panik unter der Einwohnerſchaft. Wie
verlautet, ſind nur wenige Menſchenleben zu beklagen.
Der angerichtete Sachſchaden wird auf 2 Millionen
Mark geſchätzt. Um Plünderungen zu verhindern,
wurde der Belagerungszuſtand verhängt.

Arbeitstagung für Erwachſenenbildung
Der Volkshochſchulverband der Provinz Sachſen

veranſtaltet in Zuſammenarbeit mit der Deutſchen
Schule für Volksforſchung und Erwachſenenbildung,
Berlin, auf dem „Steinmeiſter“ bei Naumburg a. d. S.
in der Zeit vom 26. bis 29. September eine Arbeits
tagung für Erwachſenenbildung, für die folgende Vor
träge vorgeſehen ſind:

Dr. Laack, Geſchäftsführer der Deutſchen Schule
für Volksforſchung und Erwachſenenbildung, Berlin:
„Grund fragen und Grundlage der Erwachſenen
bildung.“ Schulrat Benda, Weißenfels: „Methode,
Lehrgut und Lehrerperſönlichkeit in der Volksbildungs
arbeit.“ Dr. Angermann, Direktor des Volks
hochſchulheims Schloß Sachſenburg: „Praktiſche Volks
hochſchularbeit auf dem Gebiete der Geſellſchäftskunde.“
Volksbibliothekar Hans Hof mann Leipzig: „Theorie
und Praxis der kleinſtädtiſchen Volksbücherei. Studien
rat Hemprich, Merſeburg: „Vorleſeſtunden und Er
wachſenenbildung.“ Lehrer Adolf Strube, Hars
leben „Muſikpflege.“ Direktor Wilberg, Geſchäfts
führer des Volkshochſchulverbandes der Provinz
Sachſen, Magdeburg „Ergebniſſe der Arbeitstagung.“

Zur Teilnahme, die koſtenlos iſt, werden An
meldungen bis zum 14. September erbeten an die
Geſchäftsſtelle des Volkshochſchulverbandes der Pro
vinz Sachſen, Magdeburg, Franſeckyſtraße 4.

Jugendpreis Oeutſcher Erzähler
Der Verband Deutſcher Erzähler teilt mit: „Der dem

Verband Deutſcher Erzähler, Berlin, von der Deut
ſchen Buchgemeinſchaft, Berlin, jährlich geſtiftete
Jugendpreis Deutſcher Erzähler in Höhe von 10 000
Reichsmark, den der Verband unter Mitwirkung des
preußiſchen Kultusminiſteriums nach freiem Ermeſſen
eines beſonderen Preisgerichts unter allen Umſtänden
und ungeteilt für den jeweilig beſten bisher unver
öffentlichten Roman junger Erzähler zu vergeben hat,
wird hiermit für das Jahr 1929 ausgeſchrieben. Die
Teilnehmer am Wettbewerb dürfen zur Zeit der Ein
reichung des Manuſkriptes das 40. Lebensjahr nicht
vollendet haben. Das durch den Preis ausgezeichnete
Werk wird von der Deutſchen Buchgemeinſchaft in
einer Erſtauflage von 10 000 Exemplaren verlegt, wo
von das Honorar zugleich mit dem Preiſe zur Auszah

lung gelangt. Der Preisroman wird nicht nur den
Mitgliedern der Deutſchen Buchgemeinſchaft geliefert,
ſondern auch der Hffentlichkeit durch den Buchhandel
zugänglich gemacht und im Börſenblatt für den Deut
ſchen Buchhandel angezeigt. Die Preſſe erhält, wie
allgemein üblich, Beſprechungsexemplare. Das Preis
richterkollegium beſteht aus den Herren: Georg Engel,
Geheimer Reg.Rat Dr. Dr. h. c. Wilhelm Waetzold
für das preußiſche Kultusminiſterium, Dr. Hans MartinElſter, Seta Loerke, Univerſitätsprofeſſor Dr. Julius

Peterſen, Jakob Schaffner und Hermann Stehr. Die
Manufkripte ſind anonym, mit einem Kennwort ver
ſehen, bis zum 1. November 1929 an das Büro des
Verbandes Deutſcher Erzähler, Berlin W. 62, Luther

10, einzuſenden. Das Kennwort ſowie Name,
nſchrift und Alter des Verfaſſers ſind in einem ge

e Umſchlag dem Notar des Preisausſchreibens,
Dr. Wenzel Goldbaum, Berlin W 66, n 52,
mitzuteilen. Die Erteilung des Preiſes erfolgt am
15. April 1930. Alle weiteren Bedingungen ſind vom
Büro des Verbandes Deutſcher Erzähler einzufordern.

Den Jugendpreis für das Jahr 1928 erhielt Lili
Hohenſtein, Darmſtadt, für ihren Roman „Das
Kind und die Wundmale“.

Funde aus der Bronzezeit bei Franzensbad.
Nördlich von Franzensbad wurden bei Arbeiten

in einer Sandgrube vorgeſchichtliche Funde gemacht,
die den Beweis erbringen dürften, daß die Gegend
von Franzensbad ſchon in der zweiten Hälfte des
zweiten Jahrtauſends vor Chriſto beſiedelt war. An
genommen wird eine menſchliche Siedlung der Bronze
zeit. Sie wird durch zahlreiche Tonſcherben von Ge
brauchsgefäßen, durch r und andere Werk
zeugfünde beſtätigt. Auch das Vorhandenſein einer
eigenen Töpferei ſteht feſt. Bei der Siedlung iſt eine
typiſche Begräbnisſtätte der Bronzezeit feſtgeſtellt
worden, in der man bisher fünf Brandurnen mit
menſchlichen Knochen und Überreſten von Bronze
ſchmuck ausgegraben hat.

Ein wiſſenſchaftliches Ratfel

Der Knabe mit den Röntgenaugen.
Der Madrider Augenarzt Dr. u Niel hat

kürzlich in einer Fachärzteberſammlung in Paris
einen Vortrag gehalten über einen Knaben, der nach

ſeinen anderthalbjährigen Beobachtungen die rätſel
hafte Gabe beſitzt, wie der Röntgenſtrahl, durch alle
Gegenſtände (außer Holz) ſehen zu können.

Das Wunderkind heißt Benito Paz und iſt der
Sohn eines einfachen Dorfſchullehrers. Zum erſten
Male wurde der Vater von der ſeltſamen Gabe ſeines
Sohnes überraſcht, als er ihn mit 438 Jahren im
Leſen und Schreiben zu unterrichten begann, wobei
das Kind die unheimliche Fähigkeit zeigte, aus ſeiner
eſchloſſenen Fibel buchſtabieren zu können. Der
nabe legte das Buch geſchloſſen vor ſich hin und

las darin durch den dicken Einband in ſeiner un
beholfenen Art, als ob das Buch offen wäre. Der
Vater glaubte zunächſt, der Junge habe das alles
auswendig gelernt, und war über ſeinen Se er
ſtaunt. Die Sache kam ihm aber immer unheim-
licher vor, als er bei einer Gelegenheit nach einem
abgeriſſenen Knopf ſeiner Weſte herumſuchte. Der
kleine Benito begann zu lachen und erklärte, der
Vater habe doch den Knopf in der Schnupftabaks
doſe, die er in der Weſtentaſche trage. Der Lehrer
öffnete die Schnupftabaksdoſe: der Knopf lag darin
Jns Gebet genommen, erklärte der Junge ganz ein
geſchüchtert, er habe den e in der Schnupf
tabaksdoſe geſehen. Auch vier Zigaretten habe er
darin geſehen. Der Vater machte nun einige weitere
Proben mit Zigaretten, die alle zu dem gleichen,
rätſelhaften Ergebnis führten.

Der Vater fuhr mit dem Jungen nach Madrid
und ſuchte dort den Augenarzt Dr. Niel auf, der
den kleinen Benito in ſeinem Hauſe behielt, um ihn
ſtändig überwachen zu können, ohne in den Augen
ſelbſt etwas Abnormes zu finden. Später, als der
ſchüchterne Junge ſeine ge Befangenheit
zu verlieren begann, ſetzte der Arzt ſeine Verſuche
fort. Er ſtellte feſt, daß der Junge Gegenſtände, die
in einer Metallkaſſette eingeſchloſſen ſind, genau
ſehen und beſchreiben kann. Mit Leichtigkeit vermag
er Briefe zu leſen, die in drei oder vier Kuverts
eingeſchloſſen ſind. Er kann ohne Schwierigkeit auf
ählen, was einer in ſeinen verſchiedenen Taſchen
at. Er vermag ſogar die Farbe der Gegenſtände

und dies iſt vielleicht das Unerklärlichſte an
zugeben. Es hat den Anſchein, als ob ſeine Seh
kraft Metall, Stoff, Papier durchdringen würde.

hier nicht etwa Hellſehen, ſondern wirkliches
Sehen vorliegt, W ſich daraus, daß Benito Paz,
der z. B. einen Brief zwiſchen zwei Metallplatten

zu leſen vermag, dieſelbe Kunſt nicht mehr zuwege
bringt, wenn man ſtatt der beiden Metallplatten
zwei Holzplatten nimmt. Durch Holz ſieht er nicht.
Die Forſcher ſtehen vorläufig noch vor einem Rätſel.

Theater Nachrichten

Stadttheater. Am Donnerstag geht als 1. Vor
ſtellung für DienstagStammkarten Friedrich Schillers
Schauſpiel „Die Räuber“ in Szene. Die Neu
inſzenierung liegt in Händen des Jntendanten Willi
Dietrich. Zum erſten Male ſpielen mit die Herren:
Norfolk, Reichert, Richter und Steinmetz. Ferner
wirken mit: Fräulein Carola Behrens und die Herren:
Aſper, Bohnert, Durra, Henſel, Herlt, Jungk, Maſſias.
Bühnenbild: Heinz Behrens. Als 1. Vorſtellung für
FreitagStammkarten geht am Freitag Richard
Wagners große tragiſche Oper „Rienzi, der Letzte der
Tribunen“, in Szene. Seit etwa 30 Jahren nicht mehr
in Halle geſpielt, darf dieſer Neueinſtudierung mit be
ſonderem Intereſſe entgegengeſehen werden. Der Chor
iſt mit männlichen und weiblichen Hilfskräften auf
80 Perſonen gebracht, die Tänze ſind geſtaltet und wer
den geleitet von Jrma Wolff und Elſe Thieme. Die
muſikaliſche Leitung liegt in Händen des Generalmuſik
direktors Erich Band, die Spielleitung in Händen des
Oberſpielleiters Auguſt W. Roesler. Zum erſten Male
wirken in Halle mit die Damen: Kölblin und Schöbel.
Ferner ſind zu nennen: Frau Grunewald und die
Herren: Britz, Dorner, Dramſch, Heimbach, Meltendorff,
Niggemeier. Bühnenbild: Heinz Behrens.

Die ſtädtiſchen Sinfoniekonzerte (Stadttheater
orcheſter unter Leitung von Generalmuſikdirektor Erich
Band) finden wie bisher an Montagen im Stadttheater
ſtatt, die öffentlichen Hauptproben an den voraus
gehenden Sonntagvormittagen. Es ſind in dieſem
Winter 6 Abende vorgeſehen (was eine Verbilligung
des Abonnements bedeutet). Als Soliſten fus u. a.
bereits verpflichtet. Kammerſänger Prof. Albert
Fiſcher, Georg Bertram (Klavier), Florizel von Reuter
(Geige), Max von Schillings (Gaſtdirigent). Die Pro
gramme bringen einen Brahms Abend, einen Mozart
Abend, einen Beethoven-Abend Aufführung der
IX. Sinfonie)! Ferner an großen Werken: Brückners
romantiſche Sinfonie, Richard Strauß Tondichtung
„Aus Jtalien“, Berlioz phantaſtiſche Sinfonie.
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Merſeburg und Umgebung

27. Auguſt.

Wenn die Schwalben heimwärts zieh'n.
Wenn der erſte kühle Wind über die abgeernteten

Felder weht, dann iſt des Sommers Pracht und
Schönheit bald vorüber. Dann iſt die Zeit ge
kommen, wo in der Vogelwelt das große Rüſten für
den weiten Flug nach dem warmen Süden anfängt.
Noch ſtehen wir mitten in ſchönen Sommertagen
und dennoch hat bereits der Vogelflug ſeinen An
fang genommen. Da hört man ein eifriges Zwit
ſchern und Singen, das heute indeſſen eine ganz
andere Bedeutung hat als das luſtige Muſizieren
vor Monaten an ſchönen Maientagen. Heute iſt
der Vögel Sang ein Sammel und Rüſtruf für die
weite Reiſe nach dem Süden.

Für den Heimflug ſind große Vorbereitungen
gemacht worden, hauptſächlich für die jungen Vögel,
die zum erſtenmal den Flug machen müſſen. Faſt
täglich werden Probeflüge unternommen, bis dann
endlich die große Reiſe gewagt werden kann. Noch
klappern heute die Störche in ihrem Neſt auf dem
Dache, als wollten ſie ihren Jungen die letzten Be
lehrungen für den Flug geben. Jn einigen Tagen
wird das Neſt verlaſſen und leer ſein. Nach den
Störchen wird uns der Kuckuck verlaſſen, deſſen Ruf
uns im Sommer ſvoft erfreut hat, und dann all
die anderen Singvögel.

Wenn nicht mehr der frohe Sang der Vögel er
ſchallen wird, wird es auch ſtiller in unſerem
Herzen werden. Die Herbſtſtimmung wird in uns
ein ſtilles Sehnen nach längſt Verſunkenem und
Vergeſſenem wecken. Es wird uns ſein, als ſtünden
wir im Herbſt unſeres Lebens.

Schöne Spätſommertage.
Auf die kühlen Tage der vorigen Woche iſt es wieder

ſo ſommerlich warm geworden, daß man bis in die
Nacht hinein im Garten ſitzen und ſich der ſchönen
Sommerabende freuen kann. Unter den vielen Sommer-
freuden, Autofahrten, Wandern, Schwimmen uſw., iſt
ſolch ein mit guten Freunden bei anregendem Geſpräch
verlebter Abend in einem liebevoll gepflegten Garten
zwiſchen der Farbenpracht der Sommeraſtern, Dahlien
und Georginen, Flox, Goldruten und den vielen
blühenden Steingewächſen eine der ſchönſten. Wenn
da aus freundlichem und fröhlichem Munde von Reiſen
und Erlebniſſen erzählt, Lebens und Menſchenanſchau
ungen, Selbſt und Lebenserkenntniſſe ausgetauſcht wer
den, indes am nächtlichen Himmel Sternſchnuppen wie
Raketen dahinſchießen und die ewigen Sternbilder auf
die kleine Menſchenwelt mit ihren großen Sorgen
niederſchauen da tut ſich manches Herz und mancher
Geiſt weiter auf als ſonſt, und läßt uns teilnehmen
an der Luſt und Liebe, am Glück und Leid der andern.
Da blühen Gedanken und Gefühle gleich ſchönen Som
merblumen, wie Früchte am Baum reifen im tätigen
Menſchen Pläne künftiger Arbeit und man freut ſich
des Augenblicks und der Stunde. Hoffentlich halten die
ſchönen Spätſommertage noch eine Weile an. Nach

der Wettervorherſage darf man es annehmen.

n e
Straßenverbeſſerung. Die ſehr notwendige

Ausbeſſerung des Trichterfeldes an der Nordſeite des
Marktplatzes iſt am Montag vorgenommen. Das
ſelbe Übel beſteht auf der Weißenfelſer Straße, kurz
vor der Unterführung. Wir hoffen, daß auch hier
bald Abhilfe geſchaffen wird.

Eine Ausbeſſerung der Anlagen am Damm iſt
in Angriff genommen. Am Eingang des Dammes
ſind ſchon mehrere Fuhren guter Erde abgeladen, um
die von dem Regen ausgewaſchenen Abhänge wieder
aufzufüllen. Hoffentlich werden die ganzen Damm-
anlagen einer Renovierüng unterzogen, da gerade dieſe
Anlagen von Spaziergängern viel benutzt werden und
in ihrem jetzigen Zuſtand keinen erhebenden Eindruck
bieten. Es wäre auch angebracht, wenn nach Abſchluß
der Auffüllungsarbeiken und Ausbeſſerung der Wege
die letzteren mit Liguſterhecken oder dergleichen ein
gefaßt würden, damit nicht, wie man täglich beobachten
kann, die Kinder und leider auch Erwachſene ihre Wege
quer durch die Anlagen nehmen können. Die Rodel
bahnen auf dem Damme im letzten Winter haben an
Wegen und Sträuchern viel Schaden angerichtet, was
erſt jetzt offenſichtlich zutage getreten iſt und in Zu
kunft verhindert werden müßte.

Eine neue Unſitte eines Teiles der nach
Leung fahrenden Radfahrer hat ſich in der letzten
Zeit eingebürgert. Die Radfahrer en um dem
ſchlechten Straßenpflaſter (Schlaglöcher) auf der
rechten Seite der Weißenfelſer Straße, von dem
Chauſſeehaus ab bis zur Abzweigung der Straßen
bahn nach Mücheln, zu entgehen, einfach auf dem
Bürgerſteig. Die Fußgänger müſſen ſchleunigſt
retirieren, um nicht auf dem ſchmalen Wege um
gefahren zu werden. Hauptſächlich die morgens
Schule gehenden Kinder der Siedlung Exerzierplatz
ſind geſährdet. Ein Eingreifen der Polizeiorgane
wäre ſehr erwünſcht, um den Bürgerſteig für die
Fußgänger freizuhalten.

Schulausflüge der katholiſchen Volksſchule. Von
ſchönem Wetter begünſtigt, fanden in den letzten Tagen
die diesjährigen Ausflüge der katholiſchen Schulklaſſen
ſtatt. Während die Unterklaſſen in die nähere und
weitere Umgebung wanderten, machten die Knaben
und Mädchen der 1. Klaſſe unter Führung von Haupt-
ſehrer Jünemann eine dreitägige Harzreiſe,-
die ſie von Thale über die Roßtrappe und den Hexen
kanzplatz nach Treſeburg und durch das ſchöne
Bodetal auf den Brocken führte

Die auch in Merſeburg bekannte Fallſchirm-
t Erna Kröhl, die zum letzten Flugtag des

erſeburger Luftfahrtvereins mit zwei gelungenen
Fallſchirmabſprüngen aufwartete, ſtürzte am
tag anläßlich eines Flugſporttages in Limbach ab,
e h der Fallſchirm nicht öffnete. Sie war ſo
ort tot.Vom Angelſport. Am Sonntag fand ein Preis
angeln ſtatt, wobei der Sportfreund K. Meyer ſich
den 1. Preis erangelte. Die Königswürde für das
Jahr 1929 errang ſich am 17. Juni der Sportfreund
Schriftſetzer Franz Raſpe.

Für den Sonderzug nach Berlin ſind im Ver
kehrsbüro jetzt Fahrkarten und Gutſcheinhefte für die
Berliner Veranſtaltungen eingetroffen. Es empfiehlt
ſich, den Umtauſch der Huittungen baldigſt vorzuneh
men. Wer ſich an dem Sonderzug noch beteiligen will,
muß ſeine Fahrkarte baldigſt löſen, da die Zahl der
Karten nur beſchränkt iſt.

Prof. Dr. Schultze, Naumburg-Saaleck, dem be
kanntlich die Bauleitung des Merſebürger Kreishaus
baues oblag, ſpricht am 31. Auguſt im Leipziger Rund
funkſender über „Die Entwicklung des Wohnhauſes“.

Eine „herzige“ Kartoffel wurde uns von
Anem Leſer unſerer Zeitung gebracht. Es handelt
üch um ein Stück, das aus zwei Kartoffeln zu

Sonn

Merſeburg im Winterfahrplan
Fehlen des Haltes des Berlin Münchener TagesÜberblickt man den jetzt vorliegenden Entwurf

der Reichsbahndirektion Halle für den Winter-
e 1929/30, ſo iſt zunächſt feſtzuſtellen,
ſaß die Abweichungen en dem Sommerfahr

plan ſich faſt ausſchließlich auf die bereits im Früh
jahr vorgeſehenen Anderungen beſchränken, d. h.
Fortfall der dem Ausflugs- und Bäderverkehr
dienenden e r ferner die Legung beſtimmter
Züge in die Wintkerlage.

So kommen in Fortfall:

11. September.D Berlin-Halle-Lindau (ab Halle 0.02) ab
10. September.D 139 München HalleBerlin (ab Halle 16.02) ab
1. September.P 140 Berlin-Halle München (ab Halle 12.24) ab
2. September.

D 35 KiſſingenHalleBerlin (ab Halle 16.32) ab
2. September.

P 36 BerlinHalleKiſſingen (ab Merſeburg 13.38)
ab 1. September.Ferner das Sonntagszugpaar 812 (ab Merſeburg
6.47) und 811. (an Merſeburg 23.05) nach bzw. von
Bad Blankenburg- Glasbach- Mellenbach.

Auf der Strecke Merſeburg Bad Lauch
ſtädt wird das Sonntagsabendzuügpaar (ab Merſe
burg 21.40, an Merſeburg 22.35) ab 1. Oktober nicht
mehr gefahren.

Von den eſonſtigen Anderungen,
die bei einer erſten Durcharbeitung der direkt von
Merſeburg ausgehenden Strecken auffallen, ſei vor
allem erwähnt der Fortfall des Mittags
perſonenzugpagres 2052/2057 MerſeburgeZöſchen (ab Merſeburg 13.25, an Zöſchen
13.52, Zoſchen ab 14.05, Merſeburg an 1430.. Es
ſollke Sache der am Verkehr intereſſterten Stellen
ſein, feſtzuſtellen, ob der Verluſt dieſes Zugpaares
tatſächlich zu tragen iſt.

Eine wenn auch nicht allzu große, ſo doch von
vielen Seiten gewünſchte Späterlegung hat der
Abendperſonenzug 826, jetzt ab Halle 20.54, erfahren.
Er ſoll im Winter Halle erſt um 21.05 verlaſſen und
wird dann in e um 21.23 eintreffen. Die
Anſchlüſſe an D 38, ab Weißenfels 21.48, nach Stutt
gart und 863, ab 22.15, nach Leipzig bleiben trotz
dem geſichert.Nach Vorliegen der Fahrplanentwürfe der be
nachbarten Reichsbahndirektion wird die Frage zu
prüfen ſein, inwieweit die Anſchluß verhältniſſe be
friedigend bleiben bzw. zu verbeſſern ſind. Neue
Zugleiſtungen und größere Verſchiebungen nimmt die
Reichsbahn im Winterfahrplan ungern vor. Man
wird diesbezügliche Wünſche für den Sommerfahr
plan zurückſtellen müſſen.

Ein überaus ſchwerer Mangel, der beſonders im
Sommer wiederum von unzähligen Reiſenden be
klagt wurde und auf den wir immer wieder vergeb
lich hingewieſen haben, iſt das

ü,GG Se ea...N.ſammengewachſen iſt und eine vollſtändig ſymmetriſche
Herzform bildet. Wir ſtellen die ſonderbare Knollen
frucht in einem Fenſter unſeres Geſchäftshauſes aus.

Kreisſhnode Merſeburg

Am Dienstagmorgen um 10 Uhr nahm die dies

jährige Kreisſynode, die

Kramm tagt. Die Verhandlungen wurden einge
leitet mit einer Andacht, die mit dem Geſang von
„Morgenglanz der Ewigkeit ihren Ausgang nahm.
Der Vorſitzende knüpfte ſodann an ein altteſtament
liches Schriftwort an und führte aus, wie ernſtes Zu
ſammenfinden in kirchlicher Arbeit einen Zug zur Fröh
lichkeit mit ſich bringt, eine Fröhlichkeit, die ſich auf
Jeſum Chriſtum gründet.

Nachdem die Beſchlußfähigkeit feſtgeſtellt worden
war, begrüßte Superintendent Kramm die zur
Synode geladenen Gäſte: Bürgermeiſter Dr. Moſe
bach als Vertreter der Stadt, Studiendirektor Dr.
Hertling als Mitglied der Provinzialſynode, ferner
Vertreter der Preſſe. Regierungspräſident. Dr. von
Harnack, Generalſuperintendent D. Schöttler,
Magdeburg, und Landrat Dr. Gus k e hatten ebenfalls
Einladungen erhalten, waren aber dienſtlich verhindert.
Sie überſandten der Synode herzliche Grüße und
wünſchten den Verhandlungen reichen Segen. Pfarrer
Boit richtete an den Vorſitzenden herzliche Worte
der Begrüßung und wünſcht, daß er dem Kirchenkreiſe
ein tatkräftiger Führer ſein möge. Dr. Moſebach
als Vertreter der Stadt weiſt auf die Bedeutung der
bevorſtehenden Verhandlungen für das kulturelle
Leben von Stadt und Land hin.

Hieran ſchloß ſich der Bericht des Vor
ſitzenden über die kirchlichen und ſitt
lichen Zuſtände des Synodalbezirks.

(Die Verhandlungen dauern noch an.)

Eine Entſchließung der Kreisſynode.
Wegen der provozierenden Vorfälle bei dem Treffen

der kommuniſtiſchen „Freidenker“ in Merſeburg, die
überall Argernis erregt haben, wurde folgende Ent
ſchließung angenommen:

Die Synode gibk der allgemeinen Empörung
darüber Ausdruck, daß am letzten Sonntag bei einem
Treffen von ſog. „Freidenkern“ in den Straßen
und auf dem Dompilatz durch ſchamloſe Verhöhnung
des Chriſtentums und durch Skörung und Bedrohung
des Kindergottesdienſtes und auch an anderen Kirchen
öffenkliches Argernis erregt worden iſt. Sie ver
langt, daß der überwiegend größeren Zahl der Be
völkerung das Recht auf Sonnkagsfrieden und auf
Anſtand verhältnismäßig ebenſo gewahrt bleibt, wie
ſtadkfremden Elemenken der Hang zum Anfrieden
und zu Anſkößen. Die Synode dankt den ſtaaklichen
Hrganen für die Maßnahmen, die ſchließlich die
häßlichſten Ausſchreikungen beſeitigt
haben, viktet aber für die Zukunft um vor
beugende Anordnungen und weiß ſich mit
der anſtändigen Bevölkerung eins, daß nur aus
den tiefſten, religiös-ſikklichen Kraftquellen heraus
eine Heilung der heilloſen Zuſtände erzielt werden
kann.

Elektriſizierung unſerer Hauptſtrecke?
Bei der Reichsbahn beſteht die Abſicht, die vor

handenen elektriſchen Fernbahnnetze in nächſter Zeit
erheblich zu erweitern. Wir haben heute in Schleſien,
Mitteldeutſchland und Süddeutſchland ſchon ziemlich
ausgedehnte Bahnnetze mit elektriſchem Betrieb. Da
infolge der Zuſammenfaſſung der Elektrizitätsver-

in Müllers Hotel
kagt, ihren Anfang. Dieſer Synode kommt inſofern
beſondere Bedeutung zu, als es das erſtemal iſt, daß
ſie unter dem Vorſitz des neuen Superintendenten

ſchnellzuges D 40

Er wird auch im Winter weder in Merſeburg

r noch eine e e in Halle oderaumburg aufweiſen ieſe überaus bedeutſame
und wohl empfindlichſte Lücke im Fahrplan wird ſo
wohl von den Reiſenden aus der
wie auch
tellten beſonders ſchwer emp

Da ſich die

den bei den Leunawerken tätigen
Stadt Merſeburg,

Ange
funden. Unſeres

e iſſens kämpfen Verkehrsverein wie auch die StadtD. 91 LindauHalle-Berlin (ab Halle 4.09) ab Merſeburg ſeit Jahren um den Halt dieſes die
Reichsbahndirektion Halle in ieſem

Punkte als unnachgiebig erweiſt, wird ein Appell an
die Generaldirektion in Berlin für den e
Jahresfahrplan notwendig werdenAutobuslinie Merſeburg Leipzig

Am Dienstagvormittag fand im
ſaale des Rathauſes eine Sitzung

Magiſtratsſitzungs
des Fahrplangaus

ſchuſſes der Autobuslinie Merſeburg Leipzig ſtatt.
Einleitend wurde ſeitens der Direktionsmitglieder der
Kraftverkehr Freiſtaat Sachſen AG. betont, daß in der

r des Verkehrs auf der Linie Merſeburg
eipgig ein gewiſſer Stillſtand eingetreten ſei, der es

unmöglich mache, weitere Wagen auf dieſer Strecke
einzuſetzen. Der Winterfahrplan wird alſo im all

emeinen das gleiche Ausſehen haben wie der Sommer
ahrplan.Bedauerlich iſt der Fortfall des Sonnabendabend
wagens (23.30 Uhr ab Leipzig, an Merſeburg
0.40 Uhr, und 21.45 Uhr ab Merſeburg, an Leipzig
22.55 Uhr)
tagen durchgeführt.

Auf Wunſch der Landbevölkerung
jetzt 6.30 Uhr, an Merſeburg

Viertelſtunde ſpäter fahren, ſo daß
Wagen (ab Leipzig
7.40 Uhr) eine

Dieſe Fahrt wird alſo nur noch an Sonn

ſoll der erſte

alſo die Anſchlüſſe auf Bahnhof Merſeburg nach Berlin
und Thüringen erhalten bleiben.

Erwogen werden ſoll ferner eine Früherlegung der
Eilfahrt (ab Leipzig jetzt 8 Uhr, an Merſeburg
8.50 Uhr) um eine Viertelſtunde, um in Merſeburg
beſſere Bahnanſchlüſſe zu ſchaffen.

Ab Günthersdorf wird nach
Sonntagsfahrt eingelegt, und zwar

Leipzig eine neue
ſoll der 18.35 Uhr

in Günthersdorf eintreffende Wagen ſofort wenden,
ſo daß er für den Theaterbeſuch eine gute Gelegenheit
ſchafft.

Eine neue Halteſtelle iſt an der Abzweigung des
Weges nach Kriegsdorf geſchaffen worden, die hierfür
vorgeſehene e der Halteſtellen Pretzſch
oder Wegwitz iſt auf
blieben.

Mit der
Schkeuditz ſoll zuſammen
möglichſt gute Anſchlüſſe zu erreichen.
junge Linie ausgebaut, ſo wird eine

Reichspoſtlinie

unſch der Bevölkerung unter

Zöſchen-
gearbeitet werden, um

Wird dieſe
bequeme Autobus-

verbindung von Merſeburg nach Schkeuditz e

ſorgung Deutſchlands das Problem der Stromver
ſorgung als gelöſt betrachtet werden kann, beſtehen
auch keine beſonderen Schwierigke
lich der Strombelieferung der
Zeit iſt ein220 000 Volt Spannung zwiſchen

iten mehr hinſicht
Fernbahnen. Zur

ausgedehntes Verſorgungsnetz mit
dem rheiniſchweſt

fäliſchen Jnduſtriegebiek und Süddeutſchland im Ent
ſtehen.
Hannover hinaus bis nach n
wie nach Süden über Kaſſel na
gedehnt werden können. Da auch
deutſch

Es wird in abſehbarer Zeit auch über
und Kiel ſo

ch Frankfurt aus
die mittel

en Braunkohlenkraftwerke mitden ehe und bayeriſchen Leitungen verbunden
ſind, beſteht die Möglick
verſorgung für die Reichsbahn.

Unter dieſen Bedingungen

keit einer vielſeitigen Strom

plant die Reichs
bahn in den nächſten Jahren die Elektrifizierung
der verkehrsreichen Strecken von Berlin über
Halle Merſeburg nach Nürnberg

und München, ſowie die der Streck
gart--Frankfurt.

e München -Stutt
Außerdem ſollen die Linien von

Frankfurt über Karlsruhe nach Baſel elektriſch be
trieben werden. Auf dieſe Weiſe
geſchloſſenes elektriſches Bahnnetz

wird ein ziemlich
entſtehen. Wenn

dann in ſpäteren Jahren auch zwiſchen Halle und
Frankfurt, ſowie zwiſchen Görlitz
Leipzig (Corbethaſ der elektriſche

und Dresden und
Betrieb eingeführt

werden kann, dann beſitzt Deutſchland ein zuſammen
hängendes elektriſches Fernbahnnetz.

Jahreshauptverſammlung
der Vereinigung ehem. Mittelſchüler

und Mittelſchülerinnen.
Am vergangenen Sonnabend hatte die Vereini

gung ehemaliger Mittelſchüler Merſeburg zu ihrer
im „Strandſchlößchen“
verſammlung eingeladen. Der

einberufenen Jahreshaupt-
Mitgliederbeſtand

hat ſich gegen das Vorjahr um mehr als 50 Prozent
gehoben. Dieſe Tatſache ſpricht dafür, daß bereits
ein großer Teil der Neueingetretenen eingeſehen hat,
daß bewußte Jntereſſenvertretung nur zum Ziele
führen kann. Die Jahresberichte der einzelnen Ab
teilungen des Vorſtandes und
wurden mit e der entgegengenommen.

aß die Vergnügungen des Vereins
Beweis dafür, wie es

nehmen iſt dieſen,
ſteks gut beſucht waren, ein

der Kaſſenbericht
Zu ent

der Vergnügungsobmann verſtanden hat, die Freunde
und Gönner der Vereinigung immer wieder zu
feſſeln. B
der neu ins

Beſonders ſtarke Beteiligung war auch bei
Leben gerufenen Sportabteilung feſt

zuſtellen. Die Übungsabende waren regelmäßig und
gut beſucht, ſo daß auch hier angenommen werden
muß, daß die Leitung des Vereins eine glückliche
Hand hatte und daß einem Bedürfnis Rechnung ge
tragen worden iſt. Der Kaſſenbeſtand hat ſich weiker
günſtig entwickelt, ſo daß das Vereinsvermögen, ein
de aller Werte, gegen das Vorjahr eine Ver

oppelung erfahren hat. Ein wichtiger Punkt der
Tagesordnung war der Bericht über Verbands
angelegenheiten. Der nimmermüden Bundesleitung
iſt es gelungen, ein feſtes Band zwiſchen Schule,
Elternſchaft und der Vereinigung zu ſchmieden. Ge
treu dem Wahlſpruch: „Vorwärts immer, rückwärts
nimmer“ hat es auch
hieſigen Ortsgruppe verſtanden,
zwiſchen den vorgenannten Stellen

zu geſtalten dek
haben ſich der Vereinigung zur
und rege die günſtige ntwicklung verfolgt

der rührige Vorſitzende der
die Beziehungen
beſonders herzlich

Herr Rektor Lübke und ſeine Getreuen
Verfügung geſtellt

Turn
lehrer und Sportlehrerin haben bereits uneigen
nützi
abenden
gefaßt. y

Neuwahl des Vorſtandes. Bei

eleitet.
mitgewirkt und das Training an den Übungs

Bildungsvorträge ſind ins Auge
en Hauptpunkt des Abends brachte die

der muſterhaften
Leitung der Vereinigung ditrch ihren Vorſitzenden
und der durchweg ſehr gut geleiſtet en Arbeit in allen
übrigen Amtkern im Vorſtand war es ſelbſtverſtänd-
lich, daß ein großer Teil der rührigen Mitglieder
wiedergewählt wurde. Otto Bauermann,
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Kurt Krahl, Walter Zimmermann, Alfred
Lange, Erich Selle und Arno Lippert ſindin der Vereinigung wohlklingende Namen, die auch
im neuen Vereinsjahr ihre alte Geltung behalten
Vergrößert hat ſich der Vorſtand durch den Preſſe
wark und zwei Damen, denen durch ihr reges Jnter
eſſe und ihre zahlenmäßige Anteilnahme an der Ver
einigung dieſe Stimmen zugebilligt wurden. Nach
Feſtſehung des Vergnügungskalenders und Be
ſprechung der eingegangenen Anträge ſchloß der
Vorſitzende die Verſammlung mit dem Wunſche daß
auch das neue Vereinsjahr ſich in gleicher Weiſe wie
das beendete anlaſſen möge.

r

Das Schützenfeſt
des Schießklubs Merſeburg.

Am Nachmittag des Montag wurde unter ſehr
ſtarker Beteiligung hieſiger und auswärtiger
Schühen das Schübenfeſt des Schießzklubs mit dem
Schießen auf allen Ständen lebhaft weitergeführt.
Am Abend erfolgte dann der Königsſchuß auf die
Königsſcheibe, und als Schützenkönig ging Herr
Rühlemann aus der Mitte hervor. Kronprinz
wurde der I. Vorſitzende, Bernſtein, und als
r Herr Nitzer proklamiert. Als Vertreterder Schützenvereinigung beglückwünſchte Herr Eilen
berger mit kurzen, aber kernigen Worten die Königs
familie, und es ſchloß der Umzug nach der Stadt
an. Bei eintretender Dunkelheit wurde ein ſehr
gutes Brillantfeuerwerk abgebrannt. Ein gemüt
licher Feſtball im Tanzzelt bildete den Abſchluß des
Abends. Der Königsball ſowie die Preisverteilung
wird am nächſten Sonnabend im Vereinslokal ſtatt
finden.

Die Zauberſprüche
ſind wieder ausgeſtellt

Für die Merſeburger Zauberſprüche ſind, wie wir
vor kurzem mitteilten, ganz beſonders ſcharfe Vor
ſichtsmaßnahmen getroffen worden. Sie ſollten nur
noch einem ganz kleinen Kreis beſonders Jntereſſier
ter zugänglich ſein. Auf Grund verſchiedener Vor
ſtellungen wurde jedoch dieſe Maßnahme nun in der
Weiſe abgeſchwächt, daß die Merſeburger Zauber
ſprüche jetzt wieder tagsüber in der Michgeliskapelle
des Domkapitels zur allgemeinen Beſichtigung aus
geſtellt werden. Es wurden aber, um eine erhöhte
Sicherheit zu gewährleiſten, eine Reihe von Vor
kehrungen getroffen, die dahin zielen, Merſeburgs
größtes Kulturgut vor Gefahren aller Art zu ſchützen

Städtiſche Erziehungsberatung
Haus und Schule ebenſo wie die amtlichen Stellen

empfinden heute die Zunahme von Erziehung
ſchwierigkeiten gegenüber der Vorkriegszeit.
Dieſe haben ihre Urſachen in den veränderten wirt
ſchaftlichen, geſundheitlichen und pſychologiſchen Ver
hältniſſen und in der Ratloſigkeit der Eltern gegen
über dieſen Verhältniſſen. Beim ſchulpflichtigen
Kind iſt für die Eltern der Lehrer der nächſte Er
ziehungsberater. Aber wie n
einfach die Zeit, ſchwierigen Fällen der Erziehung ſo
nachzugehen, wie er es möchte und wie es nötig wäre.
Wieviel Kummer verzweifelter Eltern, wieviel Für
ſorgeerziehung und Straffälligkeit Jugendlicher
könnte vermieden werden, wenn frühseitig genug
am beſten ſchon im vorſchulpflichtig
Beratung den Eltern zur Seite ſtände.

Aus dieſen Erwägungen heraus hat ſich die
Stadtverwaltung erſeburg entſchloſſen,
in die re ſeines Jugendamtes eine
Erziehungsberatung mit aufzunehmen. Sie
folgt damit dem Beiſpiel einer Reihe anderer Städte,
die mit ſolcher Erziehungsberatung die beſten Er
fahrungen gemacht haben.

Dieſe amtliche Erziehungsberatung berührt in
keiner Weiſe den bedeutſamen Satz der Verfaſſung,
daß die Exziehung „oberſte Pflicht und natürliches
Recht der Eltern ſei, im Gegenteil, ſie unterſtreicht
dieſen Satz und will mit allen anderen wahren
Freunden des Kindes zu deſſen Beſtem zuſammen
wirken Die Erxziehungsberatung arbeitek eng mit
dem ſtädtiſchen Geſundheitsamt und, wo dies nötig
iſt, mit der Schule zuſammen.Die Erziehungsberatung ſteht jedem Ratſuchenden
offen. Sie iſt, wie übrigens auch alle anderen
Dienſtſtellen, zu ſtrengſter Verſchwiegenheit ver
pflichtet.

Die ſtädtiſche Erziehungsberatung befindet ſich im
Wohlfahrtsamt (Jugendamt) Verwaltungs
ebäude III, Chriſtianenſtraße 23, Treppen,
immer 831. Sprechſtunden ſind Montags,

Mittwochs und Freitags in den Dienſt
ſtunden.

Viehſeuchen in der Provinz Sachſen.
Der Stand der Seuchen.

Das im n Viehſeuchenſtand ſeit Mitte
Juli beobachtete Anziehen der Schweineſeuche hat
auch in der erſten Auguſthälfte weitere Fortſchritte
gemacht. Nach den Feſtſtellungen der beamtetenTierärzte hatten am 15. Angſt in der Provinz
Sachſen 27 Gemeinden 28 Sperrbezirke, wovon auf
den Regierungsbezirk Merſeburg allein
21 Sperren entfallen. Die Räude unter den Ein
hufern iſt in der Provinz Sachſen in 12 Gemeinden
mit 18 Fällen feſtgeſtellt, davon im Merſeburger
Regierungsbezirk allein 11 Fälle. Als neue, nicht
ungefährliche Seuchenkrankheit iſt ſeit einigen
Wochen die Hundetollwut feſtgeſtellt worden, die am
15. Auguſt mit je einem Falle im Kreiſe Jerichow II
und Kreis Bitterfeld aufgetreten iſt. Zur Sicherung
gegen dieſe Seuche iſt für den ſtteil des Kreiſes
Deſſau die Hundeſperre verhängt worden.

Das neue Jnvalidenheim der Landes-
verſicherungsanſtalt

in Aſchersleben.
Das Jnvalidenheim, das am 6. September

eingeweiht wird, ſoll ein Feierabendhaus ſein,
in dem etwa 100 Alte ſich nach einem Leben voll
Mühe und Arbeit ausruhen. Es ſteht zwar an der
Straße, nimmt aber am Leben der Straße nicht mehr
teil. Daher ſein nach innen gerichteter Blick; deshalb
der ringsumſchloſſene Hof. Arkaden umgeben ihn in
allen Stockwerken, ein Raſenteppich wird ſeinen Boden
bedecken. Das Murmeln des Brünnleins nur unter
bricht die Stille und der Stundenſchlag, den der
pfiffige Gaſſenjunge mit Hämmern den Glocken entlockt.
Ein Werk von Prof. Pfeifer, München. Die Pla
ſtiken am Haupteingang ſind von Ptof. Dr. Wrba in
Dresden. Mit ſolchen Motiven wird der durch die
Vorhalle Eintretende auf das Kommende im Haus
vorbereitet. Dort iſt nichts mehr auf Steigerung ein
geſtellt. Jede Einzelheit des Hauſes ſoll dem einfachen
Menſchen dienen, der ſeine Ruhe haben will. Jn den
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manchem Lehrer fehlt

lichtigen Alker, die rechte
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Veranden ſind ringsumlaufende Bänke mit Klapp
tiſchen eingebaut, und in den Korridoren wechſeln in
Niſchen geſetzte Sitztruhen mit Brunnen und reichlichen
Wandſchränken ab. Beſonders reizvoll ſind die
Zimmer. Jn tiefer Niſche am Fenſter nimmt der Alte
auf ſeiner Sitztruhe Platz, vor ihm der Tiſch, Srrrn
über der gepolſterte Großvaterſtuhl mit den Ohren
klappen. Der Anblick des Bettes iſt durch einen Vor
hang dem Auge entzogen. Der Kleiderſchrank iſt zu
gleich ein Teil der Wand und ein eingebauter Waſch
tiſch ergänzt das gemütliche Heim. Die Farbenfreudig
keit des Hauſes iſt außerordentlich. Die drei Stock
werke ſind auf drei Grundfarben, Blau, Rot und Grün,
abgeſtimmt. Jhnen ordnet ſich alles unter. Die
paſſend eingefärbten Vorhänge an Fenſtern und Betten,
die Schirme und Schnüre der Lampen, die Bettwäſche,
alles hat eine liebevolle Aufmerkſamkeit gefunden.
Drei Speiſeſäle, einer davon in wirkungsvoller Aus
führung für Feſte, ſind vorhanden, wie natürlich auch
ſonſt nichts an modernen Einrichtungen fehlt, was das
Leben ſchöner und angenehmer macht. Zuſammen
gefaßt: ein ehrliches, ſachliches Stück Arbeit, beſtimmt
zur Freude des verehrungswürdigen Alters bis in die
fernen Zeiten. r

Sffentliche Fürſorge
und Arbeitsloſenverſicherung.

Nach 88 90 und 93 des Geſetzes über Arbeitsver
mittlung und Arbeitsloſenverſicherüng wird die Arbeits
loſenunkerſtützung für die Dauer von 4 Wochen verſagt,
wenn der Arbeitsloſe ſich ohne berechtigten Grund trotz
Belehrung über die Rechtsfolgen weigert, eine Arbeit
anzunehmen, oder wenn er ſeine Arbeitsſtelle ohne
wichtigen oder ohne berechtigten Grund aufgegeben
oder durch ein Verhalten, das zur friſtloſen Entlaſtung
berechtigt, verloren hat. Nach S 92 gilt das gleiche,
wenn er ſich ohne berechtigten Grund weigert, ſich einer
Berufsumſchulung oder fortbildung zu unterziehen, die
geeignet iſt, ihm die Aufnahme von Arbeiten zu er
leichtern, ohne daß ihm dadurch Koſten erwachſen. Die
Dienſtſtellen der Arbeitsloſenverſicherung klagen dar
über, das Verfahren der Fürſorgebehörden durchkreuze

in vielen Fällen die Abſicht dieſer Beſtimmungen, zum
Arbeitswillen zu erziehen; häufig unterſtützen die Für
ſorgebehörden Arbeitsloſe während der Sperrfriſt mit
denſelben Beträgen, die ſie erhalten würden, wenn ſie
von der Arbeitsloſenunterſtützung zu unterſtützen wären.
Um dem entgegenzuwirken, iſt angeregt worden, in den
g 13 der Reichsgrundſätze über Vorausſetzung, Art und
Maß der öffentlichen Fürſorge eine Beſtimmung ein
zufügen, wonach die Vorſchriften des S 13 auch auf die
obenerwähnten Fälle Anwendung zu finden hätten. Es
iſt in Ausſicht genommen, im Zuſammenhang mit
anderen bevorſtehenden Anderungen der Reichsgrund

ne e Ergänzung vorzunehmen. Da aber die An
erung der Reichsgrundſähe vorausſichtlich noch einige

Zeit in Anſpruch nehmen wird, erſcheint es notwendig,
auf die Fürſorgeverbände ſchon jetzt im Annten en
wege dahin einzuwirken, in allen obengenannten Fällen

Fürſorgemaßnahmen für den Arbeitsloſen und ſeine
amilie ſo einzurichten, daß ſie den berechtigten Maß

nahmen der Arbeitsämter nicht entgegenwirken oder
ſie aufheben.

Es wird daher vor allem als eine Pflicht der Für
ſorgebehörden bezeichnet werden Mir in allen der
artigen Fällen die Vorausſetzungen der Hilfsbedürftig
keit aufs ſtrengſte zu prüfen und Art und Maß der
Fürſorge auf das zur I ſtung des Lebens Unerläß
liche zu beſchränken. Dabei ſollte von der Möglichkeit,
die Unterſtützung in der Form von Sachleiſtungen zu

ewähren, Gebrauch gemacht und namentlich den
amilienangehörigen des Arbeitsloſen den Lebens

unterhalt durch u e ſichergeſtellt werden.Keinesfalls ſollen laufende Barunter ſhnagen in dem

ſelben oder annähernd demſelben Umfange gewährt
S werden, wie ſie dem Arbeitsloſen außerhalb der Sperr

u als Leiſtungen der Arbeitsloſenverſicherung zu
ſtehen würden. Wenn irgend möglich, ſollte die Unter
ſtützung des Arbeitsloſen von einer Arbeitsleiſtung ab
hängi gemacht werden (F 19 der vent über die
Fürſorgepflicht); bei ledigen Arbeitsloſen wird, ſoweit
Eltern zur Gewährung von Unterhalt irgend in der
Lage ſind, eine Unterſtützung durch den Fürſorge
verband überhaupt nicht in Bekracht kommen. Schließ-
lich ſollte jede alen des Arbeitsloſen und ſeiner
Familie, wie überhaupt jede Unterſtützung arbeits
fähiger Perſonen, davon abhängig gemacht werden, daß
der Arbeitsloſe ſich regelmäßig nach Anweiſung des
Arbeitsamtes bei dieſem meldet und um Arbeit bemüht.

Vorausſichtliche Witterung
bis Mittwochabend.

Durch das Einfließen weiterer Kalt'uftm aſſen hat
ſich der Luftdruck über Mitteleuropa ſo geſtärkt, daß
ein abgeſchloſſenes Hochdruckgebiet hier entſtanden iſt.
Jn ſeinem Bexreich herrſcht ruhiges und heiteres
Wetter e en nächtlicher Abkühlung. Das Hoch
treibt ſchnell oſtwärts weiter. Mitteldeutſchland ge
langt daher an den Weſtrand des Hochs und erhält
hier Luftzufluß aus Süd bis Oſt bei weiterhin
heiterem Wetter. Die Temperaturen werden daher
ziemlich ſchnell wieder anſteigen. Die Geſamtwetter
lage macht jetzt eine h durch, da das Hoch
druckgebiet über dem Atlantik verſchwunden iſt. Es
iſt m n daß in der zweiten Hälfte der Woche bei
der Weiterentwicklung der Umſtellung ein völliger
Wetterumſchlag erfolgt.

Ausſichten: Zunächſt weiterhin heiter und
nach ſtarker nächtlicher Abkühlung von Tag zu Tag
wärmer, Neigung zu Morgennebeln.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Zweckverband Leunga.

Sturz mit dem Mokorrade.
Nen Röſſen. Am Montagmittag fuhr ein

auswärtiger Motorradfahrer die Pfalzſtraße entlang
und wollte gerade in die Merſeburger Straße ein
biegen. Dabei nahm er aber die Kurve zu kurz und
ſtürzte. Er erlitt mehrere Hautabſchürfungen; ſein
Motorrad wurde erheblich beſchädigt.

führen

Zweckverband Dürrenberg.

Aus der Anfallchronik.
x Bad Dürrenberg Ein Unfall ereignete ſich auf

der Leipziger Chauſſee in der Nähe von Tollwitz da
durch, daß ein Markranſtädter, der auf einem mit
Gurken beladenen Laſtauto ſaß, herabfiel und Ver
letzungen am Fuß, Hautabſchürfungen uſw. erlitt.
Auf der Leipziger Chauſſee bei Balditz iſt ein Motor
radfahrer gegen einen Kirſchbaum gefahren. Der
Fahrer muß wohl ohne Verletzungen davongekommen
oder von einem Auto mitgenommen ſein, denn am
Morgen lag am Tatort nur ein halbes Motorrad. Über
der ganzen Affäre liegt ein Dunkel.

Vom Reubau der Poſt.
x Bad Dürrenberg. Mit dem Neubau des Poſt

gebäudes hier an der n Straße iſt bereits be
gonnen worden. Die Firma Baugeſchäft Heiſch hat die
Bauſtelle eingezäunt und iſt zunächſt mit Auffüllen des
Zugerges zu dem von der Straße aus tiefer liegenden

altgelände beſchäftigt.

Ein Schwan entflogen.
S Bad Lauchſtädt. Ein Bewohner unſeres Park

teiches, einer der 4 Schwäne, iſt entflogen. Nach den
angeſtellten Ermittlungen ſoll er die Richtung Halle
eingeſchlagen haben.

Jn die Dreſchmaſchine geraten.
S Paſſendorf. Der Schloſſer Franz Kunze von hier

Trlg mit einem Arm in die im Gange befindliche
reſchmaſchine, wobei der Arm vollſtändig abgeriſſen

wurde. Der Unglückliche wurde in ein halliſches
Krankenhaus geſchafft

Erneuerung der Kirche.
S Beuchlitz. Die hieſige Jahrhunderte alte Kirche

wird jetzt einer Renovierung unterzogen. So ſind mit
der Länge der Zeit die Balkenlagen des Turmes
reparaturbedürftig geworden, die nun durch neue erſetzt
und neu mit Schiefer beſchlagen werden. Bei dieſer
Gelegenheit war es notwendig, den Knopf des Turmes
herabzunehmen. In demſelben befinden ſich einige
alte Dokumente und eins, das vor 25 Jahren bei der
letzten Abnahme des Knopfes hineingelegt wurde. Der
als unangenehm empfundene tiefe Graben vor der
Kirche iſt kanaliſiert und ſomit beſeitigt worden. An
der Kirche befindet ſich ein Gruft, in der die Familien
der einſtigen Herren von Beuchlitz ruhen. Die Gruft,
in der die einſtig Verblichenen ruhen, beabſichtigte man
bei der Gelegenheit der Kirchenerneuerung zu über
bauen und eine Leichenhalle darüber zu errichten. Der
Vorſchlag hat allerdings nicht die Genehmigung der
vorgeſetzten Behörde gefunden.

Kinderfeſt in Corbetha.
s Corbetha. Hier wurde unter größter Beteili

gung das S efelert. Nachmittags 2 Uhretzte ſich der ſtattliche Jug der Kinder in Bewegung.

oran marſchierte die Gemeindevertretung, dann
e arg mit Armbrüſten bewehrten Knaben und

ie Mädchen mit Roſentoren und der Krone. Auf
dem Feſtplatz vergnügten ſich dann die Jungens mit
Abſchießen des Sternes, während die ädchen
Reigentänze ren Die Kinder wurden mit
Kaffee und Brezeln bewirtet. Auch für die Er
wachſenen war durch Errichtung eines Schießſtandes
und einer reich ausgeſtatteten Tombola geſorgt. Nur
allzufrüh ertönte das Trompetenſignal zum Heim
marſch. Mit einer Anſprache an die Kinder und
einem bei eintretender Dunkelheit abgehaltenen
Fackelzug fand das ſchöne Feſt ſeinen Abſchluß.

Mefferſtecherei. S
s Röglitz. Eine Meſſerſtecherei entwickelte ſichSonntag abend in einer hen Gaſtwirtſchaft, v

deren Verlauf ein Röglitzer
Stich in den Rücken verletzt wurde.
mußte nach Schkeuditz zum Arzt
Täter wurde zur Anzeige gebracht.

Erntkekranzkönig.

S Lützen. Bei dem Erntekrangzſchießen der hieſigen
Priv. Schützengilde errang Herr Strafanſtaltsober-
e Walbe mit 60 Ringen die höchſte Ring
zahl.

Aus dem Geiſeltal.
Selbſthilfe.

Kötzſchen. Am Sonntagabend wurde der von
Gaſtwirt Lindner veranſtaltete Tanz gegen 24 Uhr
von einem betrunkenen, etwa 25 Jahre alten Maler
e daß er Mädchen und Frauen tätrch beläſtigte.
Als man ihn an die Luft geſetzt hatte, erſchien er
abermals in dem Raum vor dem Tanzſaal und ſchlug
auf einen völlig unbeteiligten jungen Mann ein, bei
welchem er aber an die falſche Adreſſe kam. Nach
einer ordentlichen Abreibung trat er dann, geführt
von einigen Freunden, den Heimweg an.

Haferkranzfeier.
Cämmeritz. Am Sonnabend fand auf dem Gute

der Grube „Cecilie“ die W e ee ſtatt. Arbeiter
und Angeſtellte wurden aufs beſte bewirtet und der
Abend bei Muſik und Tanz verbracht. Die Gutsver
waltung hatte für jeden eine beſondere Üüberraſchung,indem ſie paſſende Geſchenke überreichte.

Gewiſſenlos.
Leiha. Jahrmarktsbeſucher, die auf dem Wege

nach Almsdorf waren, fanden oberhalb des Hölzchens
vor Leiha in einem Rübenfeld ein größeres verendetes
Schwein. Der Kadaver, der erſt ganz kurze Zeit liegen
mußte, war noch gut erhalten und in einen Sack ge
ſteckt. Wird der Kadaver nicht rechtzeitig der Abdeckerei
zugeführt, ſo können nur allzu leicht die gefährlichſten
Krankheiten durch Übertragung von Fliegen u. dgl. ent
ſtehen. Das hätte der ſo gewiſſenlos Handelnde be
denken ſollen.

Theateraufführung.
S Großkayna. Am Sonntag veranſtaltete die

Volksbühne von R. Förſter, Halle, in Ohms Saal
eine Theateraufführung. Geboten wurde „Onkel
Bräſig“ von Fritz Reuter. R. Förſter in der Haupt
rolle gab einen echten „Onkel Bräſig“. Das war
eine lebenswarme Darſtellung. Das gilt auch von

inwohner durch einen
Der Verletzte

fahren werden. Der

S

Guſtav Wolff als Habermann und Marga v. Weber
als Brigitte. Die übrigen Mitſpieler boten auch
anerkennenswerte Leiſtungen. Die notwendige Um
rn des Fritz Priddelwitz gereichte der Auf
fu rung leider nicht zum Vorteile. Die Theater
eſucher folgten mit regem Intereſſe und ſpendeten

reichlich Beifall. Als nächſte We rn ſoll die
„Doßarprinzeſſin“ folgen. Ein beſſerer Beſuch iſt
den Künſtlern zu wünſchen.

Nach der Ernte
Großkayng. Nachdem die Getreidefelder alle

geleert ſind, ſoll am kommenden Sonntag das Ge
meindeerntefeſt, gefeiert. werden. Die Gaſtwirte
rüſten natürlich nach Kräften, um einheimiſche und
auswärtige Gäſte wirklich feſtlich bedienen zu können.

Sittlichkeitsverbrechen.
Großkayng. Der Arbeiter G. wurde durch den

Landjäger verhaftet, weil er ſich in unſittlicher Weiſe
an ſeiner 18jährigen Tochter vergangen hatte.

Rund um Querfurt.
Reviſion der Jnvalidenkarten.

O Ouerfurt. Dieſer Tage findet hier bei den
Arbeitgebern eine Reviſiyn der Jnvalidenkarten der
bei m beſchäftigten Arbeitnehmer durch Beamte
des Reichsverſicherungsamtes ſtatt. Jm Hinblick auf
die durch die Ernte bedingte Abweſenheit mancher
Arbeitgeber iſt inſofern Vorſorge getroffen worden,
als in ſolchen Fällen die Arbeitgeber gehalten ſind,
die betreffenden Jnvalidenkarten mit den als er
forderlich beizufügenden Anlagen auf dem Stadtſekretariat abomlexerg, um dork revidiert zu werden.

Meiſterkurſe.
O Onuerfurt. Der hieſige Gewerbeverein be

abſichtigt, in dieſem Jahre wieder Meiſterkurſe zur
Vorbereitung auf die thevretiſche en im
Laufe des Winterhalbjahres abzuhalten. Dieſe Kurſe
dürften von den Intereſſenten nur begrüßt werden.

Sonntagsveranſtaltungen.
O Ouerfurt. Jm Gartenlokale „Schützenhaus“

feierte die hieſige et che. Gemeinde ihr dies
jähriges Sommer un inderfeſt. Allerlei Be
luſtigungen für jung und alt füllten den Nachmittag,
während ein Tanzkränzchen den Abend beſchloß.

m „Bürgergarten“ hielt der Militärverein ſein
reisſchießen und Preiskegeln ab, während im„Gambrinus“ der Arbeitergeſangverein ſeine Mit

glieder und Gäſte in ideeller und materieller Hinſicht
unterhielt. Jm „Wieſenhauſe“ hatten die Oſtmärker
ihre gutbeſuchte Monatsverſammlung und der
Tennisklub war zum Turniere in Schraplau.

Der letzte Veteran.
O Barnſtädt. Hier verſtarb der letzte Veteran

von 1866, der Auszügler Fritz Precht, im 87. Lebens
jahre. Er hatte viele Schlachten in den Kriegen von
1866 und 1870 mitgemacht, von denen er viel zu er
zählen wußte.

Nächtlicher Einbruch.
O Göhrendorf. Nachdem erſt vergangene Woche

im benachbarten Barnſtädt bei einem Landwirt ein
gebrochen wurde, ſuchten Einbrecher in der Nacht zum
Sonnabend das Seidlerſche Gut heim. Da ver
ſchiedene Behälter aufgebrochen wurden, nimmt man
an, daß die Diebe Bargeld geſucht haben. Sie
fanden jedoch nur einen geringen Betrag und hießennoch ein Fernglas und einen Photvogrorat mitgehen.

Die Spur der ſofort mit einem Polizeihund auf
enommenen Verfolgung führt nach Schafſtädt.Hoffentlich gelingt es, der Diebe habhaft zu werden,

damit der wad n
Dörfern Einhalt geboten wird.

Aus dem Unſtruttal.
Gefaßte Diebin.

O Rebra. Beim Eintreffen des Nachmittagszuges
aus Artern blieb kürzlich die Ausgangspforte vom
Bahnſteig verſchloſſen. Auf dem Bahnhof Roßleben
war in ein Abteil 3. Klaſſe eine Frau zugeſtiegen, die
jedoch, noch bevor der Zug weiterfuhr, ihr kleines aus
Schirm und Handtaſche beſtehendes Gepäck eiligſt wie
der an ſich nahm und damit in ein anderes Abteil ſtieg
Bald darauf vermißte eine Frau in jenem erſten Abteil
ihre Handtaſche, und der Verdacht, daß jene zu, jedoch
gleich darauf wieder ausgeſtiegene unbekannt gebliebene
Frau die Taſche geſtohlen habe, wurde der Zugleitung
ſofort mitgeteilt, die ihrerſeits die Abriegelung des
Bahnhofs Nebra veranlaßte. Bald nach dem Halten
begann die Jagd nach der verdächtigen Mitreiſenden.
Bei der Durchſuchung wurde bei ihr, unter dem Mantel
verborgen, die vermißte Handtaſche gefunden. Ein
Wunder war es wohl nicht, daß ein an der Suche mit
tätiger Reiſegefährte der dreiſten Diebin ſofort eine
kräftige Ohrfeige verabfolgte.

Kommunales.
O Laucha. Der nächſte Verkauf von trockenen

Bäumen zum Selbſtroden an der Plößnitzer und
Balgſtädter Straße findet am Freitag, dem 30. Auguſt,
abends 72 Uhr, im „Ratskeller“ ſtatt. Verkauft
werden etwa 70 Bäume. Die Grumtverpachtung
der ſtädtiſchen Wieſen und Wieſenwege findet am
Sonnabend, dem 31. Auguſt, nachmittags 3 Uhr, im
„Ratskeller“ ſtatt. Die Verpachtung erfolgt in je
etwa 1 Morgen großen Parzellen.

Gefaßter Fahrradmarder.
O Laucha. Einem Steinbrucharbeiter aus Diet

richsroda wurde vor einiger Zeit ein neues Herren
fahrrad von der Arbeitsſtelle im Madlungſchen Stein
bruch geſtohlen. Der Eigentümer hatte jetzt Gelegen
heit, den Dieb in Laucha, als dieſer mit dem ge
ſtohlenen Rad gefahren kam, abzufaſſen. Nach
kurzem Leugnen gab er den Diebſtahl zu. Der Dieb
wurde als der Arbeiter Erich Pinkert aus Crawinkel
feſtgeſtellt.

Neuer Hydrankenwagen.
O Freyburg. Nachdem Freyburg eine Waſſer

leitung bekommen 535 waren für unſere Freiwillige
Feuerwehr Anſchlußhydranten nötig geworden. Am
t wurde nun ein neuer Hydrantenwagen mit

chlauchrollen, hergeſtellt vom Schmiedemeiſter Eber-
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eigenen nwenſangreichen Noachrichtendsenſt
über das ganze Verbreitungsgebiet. Die Heimatkunde wird in einer Beilage be-
sonders gepflegt. Darum ist die beliebteste Heimatzeitung der stark verbreitete
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Ein dichtes Netz

enden Unſicherheit auf unſeren

ling, Freyburg, abgenommen. Beigeordneter Flemmig
als Vertreter der Stadtbehörde, ſowie einige Herren
vom Feuerwehrkommando ſprachen ſich ſehr anerken
nend über den neuen Wagen aus, welcher dann im
Geräteſchuppen untergebracht wurde.

Eine Feldſcheune brennt.
Naumburg. in nacht gegen 2 Ahr,

brannke die Feldſcheune des Lan wiris Herrnleben,
welche in der e der Streitweiden gelegen iſt und
mit Getreide gefüllt war, nieder. Obwohl die Feuer
wehr bald zur Stelle war, konnte an ein Löſchen gar
nicht gedacht werden, da kein Waſſer an der dorligen
Stelle vorhanden iſt. Man konnte vor Hitze nicht zur
Scheune gelangen, um die in derſelben befindlichenScklemaſchinen zu retkten. Es verbrannke das Ge
kreide von etwa 100 Morgen (faſt lauter Weizen).

Weißenfels und Umgebung.

Schwerer Autounfall.
Weißenfels. Am Kilometerſtein 30 auf

der e Merſeburg Weißenfels fuhr das Auto
der halliſchen Baufirma Philipp Holzmann gegen
einen Baum. Der Baum wurde w.
die linke Seite des Autos vollſtändig aufgeriſſen.
Der Jnhaber der Firma wurde ſchwer verletzt. Der
Chauffeur war nicht vernehmungsfähig. Die dritte
Perſon blieb unverletzt.

Die Butterniederlage im Weizenfelde,
Zerbau. Als kürzlich ein hieſiger Feldbeſitzer

r Weizen mähte, entdeckte er zu ſeiner größten
Verwunderung eine Butterniederlage. Die Butter
war hübſch in Papier eingewickelt und ſchien auch
noch nicht allzulange in dem Weizenfelde zu lagern.
Obwohl nun die Wahrſcheinlichkeit beſteht, daß die
Butter von einem Diebſtahl herrührt, haben böſe
Zungen eine andere Erklärung gefunden. Danach
ſoll ein Landwirt aus einem benachbarten Dorfe, der
mit einer Arbeiterfrau ein Liebesverhältnis unter
hielt, regelmäßig Butter an dieſer Stelle für ſeine
Angebetete zum Abholen niedergelegt haben. Des
Nachts ſei der Liebeslohn dann immer heimlich ab-
geholt worden. Nun ſei dem Ehemann aufgefallen,
daß ſeine Frau oft nach Eintritt der Dunkelheit
Wege beſorge, und er habe ſich auch gewundert, daß
ſtatt der früheren Margarine immer reichlich Butter
auf den Tiſch kam, ſo daß es die Frau mit der e
f3 tun bekam und die Butter lieber im Weizenfelde
iegen ließ.

Weiße Wand
„Wer das Scheiden hat erfunden.“

„Die Freibeuter der Prärie.“
Die Kammerlichtſpiele warten ihren Be

ſuchern mit zwei Filmen auf, von denen der erſte,
„Wer das Scheidenhaterfunden“, Geſchehen
aus jüngſter Vergangenheit ſich als Handlungsmotiverwählt Frt. Der Leidensweg einer ruſſiſchen Emigran

tin, der Fürſtin Pawlong, iſt's, den der Regiſſeur
W. Neff auf die belichtete Leinwand bringt. Zunächſt
eine abenteuerliche Flucht bei der Staatsumwälzung;
mittellos, greift ſie zu jedem Broterwerb. wird Stewar
deß auf der „Columbia“, ſpäter Puppennäherin, und
findet dann durch die Treue ihres Sekretärs Bruſſilow
eine zweite Heimat. Das alte Volkslied vom Scheiden
und Lieben klingt immer wieder durch das Geſchehen
des Films, der ſich als ein gelungenes und wirkungs
volles Erzeugnis erweiſt, voller Spannung und Dra
matik. Beſondere Qualität verrät auch die ſchauſpiele
riſche Beſetzung, vor allem Mary Parker, als die
ſchickſalverfolgte Fürſtin, Alberte Abel als ebenſo
galanter wie treuer Sekretär, Eugen Burg uſw.
ſorgen durch ihre Kunſt, daß auch darſtelleriſch kein
Mißklang das Ganze ſtört, darin liegt vielleicht auch
ein großer Teil des Erfolges dieſes guten Spielfilms.

„Die Freibeuter der Prärie“ nennt ſich
der zweite Film, deſſen Handlung intereſſante Aus
ſchnitte aus dem bewegten Leben der mexikaniſchenCowboys, verbunden mit ſehr ſchönen tandſchaſtlhen

Aufnahmen, aufweiſt.

Gerichtsverhandinngen

Großes Schöffengericht Weißenfels
Ein Hühnerdiebſtahl.

Jn der Nacht zum 11. Juni wurden dem
Staktionsmeiſter in Hohenmölſen aus dem
Hühnerſtall drei Hühner und ein Hahn geſtohlen.
Als Täter wurden einige Tage darauf der vielfach
vorbeſtrafte Arbeiter E. Sch. Und der Arbeiter E. H.
aus Hohnmölſen ermittelt. Während drei Hühner
ſchon r waren, konnte der Hahn noch in der
Bratpfanne beſchlagnahmt werden. Aber auch gegen
Frau H. und die Witwe L., bei der Sch. wohnte,
wurde Anklage wegen Hehlerei erhoben, da g. die
Hühner zubereitet bzw. mit davon gegeſſen haben
ſollten. Frau H. hatte außerdem zwei Hühner andern
tags zu Frau L. gebracht. Die Angeklagten waren
geſtändig und es kam folgendes Urteil heraus: Sch.
erhielt wegen Rückfalldiebſtahls drei Monate,
H. wegen einfachen Diebſtahls einen Monat
Gefängnis. Frau H. wurde nur der Be
günſtigung für ſchüldig befunden und zu 10 Mark
Geldſtrafe verurteilt, während Frau L. auf Koſten
der Staatskaſſe freigeſprochen wurde.

Eingeſtelltes Verfahren.
Der Zimmermann A. R. aus Nellſchütz und

der landwirtſchaftliche Arbeiter W. Sch. aus
Pörſten hatten beim Johannisbier allerlei Unfug
getrieben. Als der Oberlandjäger aus Rippach
erſchien, wurde er von R. beläſtigt und auch Sch.
leiſtete der Aufforderung des Beamten nicht Folge.
Wegen ruheſtörenden Lärms haben beide bereits
eine polizeiliche Strafverfügung erhalten; ſie hatten
ſich jetzt aber noch wegen Widerſtands zu verant
worten. Da ſich aber R. gleich nach dem Vorfall
bei dem Beamten entſchuldigt hatte und letzterer
keinen Wert auf eine weitere Beſtrafung der An
geklagten legte, machte das Gericht von dem S 153
StGB. Gebrauch und ſtellte auf Antrag der Skaats
anwaltſchaft das Verfahren ein.

von Berichterstattern ermöglicht einen
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Aus Mitteldeutſchland

Die Oberbürgermeiſterwiederwahl
beſtätigt.

Halle. Die von der kommuniſtiſchen Fraktion
der Stadtverordnetenverſammlung angefochtene
Wiederwahl des Oberbürgermeiſters Dr. Rive iſt
vom Staatsminiſterium beſtätigt worden.

Was ein Hahnmagen vertragen kann.
Halle. Der Schmiedemeiſter Kempiat von hier

f
a einen Hahn, weil er einen jungen Erſatz
dafür hatte. Beim Offnen des Tieres fand ſich im
Magen ein 12 Zentimeter langer Hufnagel, den
der Hahn gevaume ohne Zeichen irgendwelcher
Beſchwerden mit ſich herumgeſchleppt hatte.

Eingeſtellte Vorunterſuchung.
Halle. Jm März wurde über eine Bluttat in

Marxdorf bei Liebenwerda berichtet. Der Sohn
des Landwirts Simon, namens Otto Simon, hatte
durch einen Schuß Verletzungen davongetragen. Gegen
den Vater des Verletzten war eine Vorunterſuchung
wegen verſuchten Mordes eingeleitet worden.
Nach eingehenden Ermittlungen iſt dieſer jedoch nun
mehr außer Verfolgung geſetzt worden, da als einziger,
ausſchlaggebender Zeuge nur ſein Sohn Otto in
Frage kam, gegen deſſen Glaubwürdigkeit auf Grund
des Gutachtens eines mediziniſchen Sachverſtändigen
ſchwere Bedenken beſtehen.

Sprung in die Langgabel.
Dornitz (Saalkreis). Der landwirtſchaftliche Ar

beiter Karl Kühnaſt ſprang von einem beladenen
Erntewagen herunter und dabei in eine Langgabel.
Sie drang ihm in den Unterleib. Der Schwer-
verletzte wurde in eine halliſche Klinik gebracht.

Zwiſchen die Puffer geraten.
f Bitterfeld. Der 23jährige Lokomotivheizer Diehl

geriet im Abraumbetrieb der Deutſchen Grube beim
Zuſammenkoppeln von Wagen zwiſchen die Puffer
und zog ſich dabei eine ſchwere Bruſtquetſchung
zu. Er wurde ſofort ins Knappſchaftskrankenhaus
Carlsfeld übergeführt, wo er in bedenklichem Zuſtande
daniederliegt.

Eine Gans verdunkelt 45 Ortſchaften
Eroppenſtedk. Hier flog eine Gans in das

Leitungsnetz des Elekkrigitätswerkes. Das Tier war
ſofort kot, aber auch die Leitung für etwa 15 Ort
ſchaften war durch Kurzſchluß geſtört.

Einkauf mit Jnflationsſcheinen.
F Kalbe. In einem Goldwarengeſchäft kaufte ein

junger Mann, ein Bäckergeſelle aus Magdeburg, eine
r Uhr. Als es ans Bezahlen ging, entnahm er
einer dichgefüllten Brieftaſche eine Anzahl Scheine

aus der Jnflationszeit, unter denen ſich nur
ein gültiger Zehnmarkſchein befand. Der Verkäufer
holte die Polizei, da der Mann, der wohl geiſtig nicht
vollwertig war, die Uhr nicht gutwillig wieder her
ausgeben wollte.

Ein Kraftwagen in die Thyra geſtürzt.
Skolberg (Harz). Jm Stolberger Tal ſtürzte in

folge Verſagens der Steuerung der Laſtkraftwagen
eines auswärtigen Fiſchhändlers in die Thyra. Der
Chauffeur, dem es nicht gelungen war, den Wagen
anzuhalten, ſo daß dieſer ein Brückengeländer durch
brach, trug erhebliche Verletzungen davon.
Der Jnhalk des Wagens ſtürzte ebenfalls ins Waſſer.

Das erheblich beſchädigte Auto konnte erſt a ren
T Bemühüngen ans Ufer gezogen werden.

Neues PoſtbeamtenErholungsheim im Harz.
F Ballenſtedt. Jn Kürze ſoll am Friedrichs

Hohenberg bei Ermsleben mit dem Bau eines Er
ringen für Poſtbeamte begonnen werden.
Die Verhandlungen hierzu ſind bereits abgeſchloſſen.

Der Berufsboxer als Bärenführer.
F Halberſtadt. Der Berufsboxer Willi Oſtenda in

Halberſtadt hatte ſich Silveſter mit dem Arbeiter Karl
Kaczmareck, der ſich als Bär verkleidet hatte, in der
Stadt umhergetrieben und gebettelt. Gegen Morgen
kamen beide in eine Kneipe, wo es eine Hänſelei gab,
aus der ſich eine ſchwere Schlägerei entwickelte. Als
die Gäſte, von denen zwei erheblich verletzt wurden,
geflüchtet waren, kam die Reſtaurationseinrichtung an

w die Reihe. Was erreichbar war, wurde zerſtört, das
Billard auf den Kopf geſtellt, und mit der Kohlen
ſäureflaſche ſollte eben die Küchentür bombardiert
werden, als die Polizei eintraf. Die wagte ſich aber
an die Wütenden auch nicht heran und mußte erſt

Der Meiſter der Maske
Roman von Otto Schwerin.

J (Nachdruck verboten.Sind Dworacek und Korda mitgekommen fragte
er den älteſten der Männer, einen Hünen von minde-
ſtens 1,80 Meter Höhe.

„Jawohl, Herr Oberkommiſſar“, war die Ant
wort. „Dworacek beobachtet den Hausgang vom
Augarten aus, und Korda ſteht als Zündholzverkäufer nebenan am Mathildenplatz.“

Gut. Iſt die Polizeiwache in Brigittenau be
h

„Auch das, Herr Oberkommiſſar. Die beiden
Wachleute Kindlinger und Heß patrouillieren zwi
ſchen 3410 und 10 Uhr um das Dreieck herum, das
die Schloßgaſſe mit dem Mathildenplaß und der
Augartenſtraße bildet. Die Revierwachen in Bri
gittenau und der Leopoldſtadt halten uns noch weitere
Wachleute zur Verfügung. Wir ſollten uns auf dem
Telephonamt ab 2410 Uhr ſtändig mit der Revier
wache in Brigittenau verbinden laſſen, hat der
Reviervorſtand gemeint.“

„Das wird wohl kaum nötig ſein, oder glauben
Sie nicht, Kollecker, daß wir fünf Mann hier mit
dem Kerl auch allein fertig werden

„Das will ich eh meinen, Herr Oberkommiſſar.
Und wann's zu zehnt kommen ſollten, wir ſind doch
eh ſchon in weit gefährlicher'n Lag'n g'weſen.“

„Dann gut. Jetzt an Sie mit Jhren drei
Leuten hier in die Privatkanzlei des Herrn Dr. Ar
konnay; ich will Sie mit ihm bekannt machen, dann
bauen wir die Falle auf, in der ſich der Fuchs
fang muß.

Die Zeit bis zur mutmaßlichen Ankunft des Er
preſſers ſchlich mit kleinen, ſchleppenden Schrittchen

eran. ofbauer hatte ſeinen Untergebenen die
Plätze angewieſen. Zwei blieben, für einen Ein
tretenden unſichtbar, auf dem Vorplatz, während der
Kommiſſar ſelbſt mit zwei Detektivs der Skaatspoli
zei und dem Rechtsanwalt in der Privatkanzlei war
keten. Die Detektivs ſollten ſich ſpäter hinter einer
ſpaniſchen Wand verſtecken, während Hofbauer alsPannleworſiant fungieren wollte, denn es konnte und

durfte dem Gauner nicht auffallen, daß der geprellte
Advokat ſich einen Angeſtellten zu dem Handel, den
er gezwungen machen mußte, hinzuzog.

Verkehrsverbeſſerungen
Eine neue Harzbahn.

F Braunlage. Das Projekt einer NordSüdbahn
durch den Harz beſchäftigt noch immer die beteiligten
Kreiſe im Harz. Man will die Bahn von Bad Harz
burg durch den Oberharz nach Br.aunlage führen
und von dort nach Walkenried. In Braunlage
würde Anſchluß an die bereits beſtehende Bahnlinie
vorhanden ſein. Da die Reichsbahn dem Projekt ab
lehnend geren will man zur Gründung einer
Aktiengeſellſchaft ſchreiten. Die ganze Angelegenheit
harrt jedoch noch der Löſung, die angeſichts der Konkur
renz des Kraftwagenverkehrs nicht ganz leicht iſt. Hinzu
kommt die notwendige Erwerbung von Gelände von den
Forſtverwaltungen Preußens und Braunſchweigs.

Die Schnellpoſt Erfurk--Koburg auch im Winker.
Erfurk. Die Schnellautolinie Koburg-- Erfurt wird

derart gut benutzt, daß die Linie auch für die
Wintermonate beibehalten wird, ſoweit es
die Schneeverhältniſſe etlauben.
Der „Krafkverkehr Oſtkhüringen“ durch die Reichspost

übernommen.

Gera. Zwiſchen dem „Kraftverkehr Oſtthüringen“
(Kotag) in Gera und der Reichspoſt ſchweben ſeit
längerer Zeit Verhandlungen, die auf eine über
nahme der geſamten Kotag Autobuslinie durch

Verſtärkung holen. Kalim hatte man den Boxer und
ſeinen Bären in der „Grünen Minna“, da verſuchten
ſie, auch dieſen Wagen zu demolieren. Und als ein
Beamter Ruhe gebot, entſchlüpften ihm die Radau
brüder zwiſchen den Beinen durch. Nach mühſamer
Jagd konnte man ſie am Neujahrsmorgen wieder ein
fangen Nun rumorten ſie im Polizeigefängnis „Deier
lein“ und zerſtörten dort, was zu zerſtören war. Jetzt
hatten ſich beide vor dem Amtsgericht zu verantworten.
Kaczmareck, der Bär, wurde wegen Körperverletzung
und Sachbeſchädigung zu ſechs Monaten Ge
fängnis verurteilt, der Boxer erhielt wegen Körper
verletzung zwei Monate Gefängnis. Jm üb
rigen mußte er freigeſprochen werden, weil bei ihm
näch dem Urteil eines ſachverſtändigen Oberarztes aus
Nietleben während der Zeit der Sachbeſchädigung
der S 51 StrGB. in Betracht kam.

Ein 15 jähriger Hütejunge als Brandſtifter.
Kalbe a. d. Milde. Am 25. Mai d. J. brannten

auf dem Dammkrug bei Güſſefeld die Stallungen und
Scheune nieder. Der Verdacht der Brandſtiftung rich
tete ſich gegen den 15 jährigen Hütejungen Guſtav
Röhl, der auch ein Geſtändnis ablegte und als Grund
zur Tat angab, er habe es auch einmal brennen ſehen
wollen. Das Jugendgericht in Kalbe verurteilte ihn
jetzt zu ſieben Monaten Gefängnis.

Der Storch als Patient. c
Oſterburg. Jn der Ortſchaft Rethem hatte

ſich ein Storch, der dort ſein Reſt aufgeſchlagen
hatte, mit dem Bein in eine Drahtſchlinge verwickelt,
ſo daß er das Bein brach. Sein „Logiswirt“,
ein Bäckermeiſter, nahm den Vogel in Pflege,
während der Tierarzt die ärztliche Behandlung über
nahm. Anſcheinend befindet ſich das Tier ganz
wohl dabei.

Der völlige Ausverkauf des Barbarvſſa
werks.

Sangerhauſen. Die Gebäude des vormaligen
Barbaroſſawerkes ſind nunmehr völlig ausverkauftAuch ein großer Teil der Maſchinen ſt bereits fort.
Damit iſt jede Ausſicht, wieder eine Jnduſtrie hier-
her zu bekommen, ſo gut wie geſchwunden. Natür-
lich macht ſich das auch in den außerordentlich
hohen Arbeitsloſenziffern bemerkbar. Nunmehr hat
die Firma Carl Heck Co. aus Duisburg-Meiderich
den letzten Reſt der noch vorhandenen Maſchinen und
die geſamten Vorräte des Werkes aufgekauft und
gibt ſie hier ſelbſt an den Meiſtbietenden ab.

Brand durch elektriſches Bügeleiſen.
ne Zum drittenmal innerhalb weniger Wochen verurſachte ein elektriſches Bügel

eiſen das verſehentlich eingeſchaltet geblieben war
einen Zimmerbrand. Das Eiſen hat ſich durch
das Plättbrett e und einen darunter
e Korb mit Wäſche in Brand geſetzt. Das

euer konnte jedoch noch rechtzeitig gelöſcht werden,
ſo das größerer Schaden vermieden wurde.

Eine halbe Stunde in der Aborkgrube.
Greiz. Jm Hof eines Hotels ſtürzte ein Reiſen

der aus bisher noch unaufgeklärter Weiſe in die

Da, der Oberkommiſſar aufs ſtrengſte unterſagt
hatte, ſeinen Leuten alkoholiſche Getränke vorzuſetzen,
ſtellte ihnen der Anwalt eine Kaffeemaſchine zur
Verfügung. Er beſaß für die vier Mann allerdings
nur zwei Taſſen. Der Wachtmeiſter Kollecker ſchnitt
aber eine dahingehende Entſchuldigung des Anwalts
lachend ab, indem er erklärte, daß ſie alle mehrere
Jahre bei den „Kaiſerlichen“ gedient hätten und aus
dieſem Grunde durchaus nicht verwöhnt ſeien.

Hofbauer und Arkonnay hatten ſich in die Privat
kanzlei zurückgezogen und Virginias angezündet. Der
Advokat fand langſam ſeine Ruhe wieder. Unter dem
Schutze eines halben Dutzend Beamter der Staats
polizei verſchwand auch nach und nach die Angſt vor
den eventuellen Folgen, die ſein Hilferuf an die Be
hörden haben konnte.

„Was kann Jhnen der Kerl ſchon wollen, wenn
er erſt mal feſtgenommen iſt“, meinte Hofbauer
leichthin. „Unſinn! Derartige Drohungen ſind
bei allen Erpreſſerbriefen an der Tagesordnung.
Da gibt's halt nur einen einzigen Weg, und das iſt
Anzeige bei der Polizei.“
Arkonnay zog an ſeiner erkalteten Zigarre und

ündete ſie nachdenklich mit dem vor ihm in der
ſchenſchale liegenden Strohhalmreſt wieder an.

„Jch. ſetze voraus, daß mein Haus überwacht
wird“, ſagte er ſchließlich, „und es iſt dem Gauner
beſtimmt nicht entgangen, daß ich polizeilichen Schutz
nachgeſucht habe. Vielleicht iſt er ſo klug, überhaupt
nicht zu kommen. Das wäre mir offengeſtanden
das Allerliebſte.“

„Aber mir nicht“, erklärte der Oberkommiſſar.
Wenn ich ſchon mal hier bin, dann lege ich Wert
darauf Herrn Meimas auch kennenzulernen.

„Uber den Geſchmack läßt ſich nicht ſtreiten“,
meinte der Anwalt. „Jch würde neid os auf den
Beſuch dieſes Lumpen verzichten. Argerlich iſt auch,
daß mich Dr. Lutz im Stiche ließ. Es hätte ihm
nichts ausmachen dürfen, erſt mit dem Mitkernachts
zug nach Deutſchland zurückzufahren.“

Hofbauer lauſchte auf die verhallenden Glocken
töne, dann erwiderte er ein wenig unwillig:

„Jhre Sache iſt bei uns in den beſten Händen.
Lutz hätte auch keine anderen Maßnahmen ergreifen
können als wir, ganz abgeſehen davon, daß ich genau
na e Vorſchriften, oder ſagen wir mal beſſer
Ratſchlägen, gehandelt habe. Jſt das Geld bereit

eher

die Poſt hinauslaufen. Wie veriautet, ſoll die
Ubernahme ſchon am 1. September erfolgen.

In der Hffentlichkeit wird man dieſen Wechſel un
bedingt mit Freuden begrüßen, da die Ubernahme durch
die Poſt eine größere Entwicklungsfähigkeit des Linien
netzes und die dringend wünſchenswerte Großzügigkeit
im Betrieb erhoffen läßt.

15 Jahre Straßenſperrung.
Thale. Seit 15 Jahren iſt die Straße Thale-

Friedrichsbrunn für den Autoverkehr geſperrt, das iſt
ungefähr ſeit der Zeit, als der Autoverkehr überhaupt
im Harz aufkam. Das Befahren der Strecke Thale
Hexentanzplatz iſt nur dem Wirt des Hexentanzplatz
hotels geſtattet, während alle übrigen Automobiliſten,
beſonders die Beſucher des Harzer Bergtheaters den
weiten Umweg über Neinſtedt-- Bad Suderode-
Friedrichsbrunn nehmen müſſen. Es iſt im Intereſſe
der Hebung des Fremdenverkehrs im Harz dringend
zu wünſchen, daß die in Frage kommende Straße,
d. h. nur das kurze Stück Thale--Hexentanzplatz, end
lich für den Kraftverkehr geeignet gemacht wird und
daß die Straßenſperrung aufgehoben wird. Man er
wartet, nachdem die Provinz Hannover mehrere
Millionen zur Hebung des zu ihr gehörenden Teiles
des Harzes bewilligt hat, auch eine Unterſtützung der
Provinz Sachſen

Abortgrube, in der er eine halbe Stunde aus
halten mußte, bis man ihn befreien konnte. Er mußte
ins Krankenhaus gebracht werden.

Ein ungetreuer Gemeindekaſſierer.
Angſt vor der Reviſion. Auf dem Schützenplatz

verhafket.

Greiz. Als ein Verwaltungsbeamter des Kreis
amtes Greiz bei dem Gemeinderechnungsführer
Blankenburg in Wildetaube zu einer Reviſion der Ge

habe dringend einige Kunden außerhalb des Ortes zu
bedienen; in einer Stunde werde er wieder zurück
ſein. Nach Vorlegung einiger Aktenſtücke entfernte er
ſich mit dem Fahrrad und blieb verſchwunden. Das
Fährrad hat er in Weida bei einem Bekannten unter
der Angabe eingeſtellt, er habe noch Beſorgungen zu
machen. Später wurde er auf dem Schützenplatz
verhaftet.

In VNotwehr
Zwei Arbeiter niedergeſchoſſen.

F Altenburg. Jn den Anlagen der Grube in
Waltersdorf hat ein Grubenwachtmeiſter in der
Notwehr zwei Schüſſe abgeben müſſen, die einen
Arbeiter töteten und den anderen lebensge
fährlich verletzten.

Die beiden Brüder Heinrich hatten an dem
Nachmittag etwa 20 Flaſchen Bier getrunken und
beläſtigten am Abend die anderen Barackenbewohner
in gröblicher Weiſe, ſo daß dieſe den Barackenauf
ſeher herbeiriefen. Die beiden Brüder traten dieſem
mit gezogenem Mer entgegen und als ſie,
trotz der n die Meſſer wegzulegen, auf den
Wächtmeiſter zuſtürzten, ga dieſer aus ſeiner Dienſt
piſtole zwei Schüſſe ab. Erich H. erhielt einen Kopf
us und brach ſofort tot zuſammen, während

rtur
wurde. Sein Zuſtand iſt ernſt.

Zwei betrügeriſche Heilkundige.
F. Altenburg. Vor dem Gemeinſchaftlichen

Schöffengericht hatten ſich wegen Betrugs in vier
ehn Rerr der r Felix Hermsdorf und
er Reiſende Kurt Richker, beide aus Leipzig,

zu verantworten. Beide bereiſten die Umgebung
Altenburgs und gaben ſich in verſchiedenen Ort
ſchaften als Heilkundige aus. Sie beſuchten
kranke Leute, denen ſie eine Kur verſprachen, wobei
ſie ſich für die angeblich erforderlichen Heilmittel
im voraus Geldbeträge geben ließen. Die größten
Erfolge hatten ſie in Wintersdorf, wo ſie von einer
Frau 180 M. erſchwindelten. Vorteil von den Be
trügereien hat nur Hermsdorf gehabt, der die
Gelder für ſich behielt. Er hat außerdem eine Reihe
Schwindeleien allein ausgeführt, bei denen er ſich
als Beauftragter der Vereinigung Leipziger homöo
pathiſcher Arzte ausgab. Hermsdorf wurde zu
einem Jahr Gefängnis und Verluſt der
Ehrenrechte auf drei Jahre verurteilt. Richter
müßte wegen Mangels an Beweiſen freige
ſprochen werden.

„Ja“, ſagte der Anwalt leiſe. „Es liegt im
Kaſſenſchrank, in einem Geldumſchlag. Zehn Scheine
a fünfzig Dollar.“

Hofbauer zog ſeine Uhr. „Zehn Minuten bis
ehn“, ſagte er. Dann öffnete er leiſe die Ver
indungstür nach der Kanzlei und beſpra ſich kurz

mit ſeinen Beamten. Dieſe nahmen ihre Plätze ein.
rkonnay ſah am Fenſter hinter dem herabge

laſſenen Vorhang ſtehend, auf die nachtdunkle, ſtille
Augartenſtraße hinaus. Drüben im Park ſtachen
die Bäume dunkel gegen den helleren Abendhimmel
ab. Bleiern und ſchwerfällig ſchlichen die Minuten
dahin. Stille im Zimmer. an hörte nur das
leiſe Atmen der beiden Männer. Arkonnays Atem
züge gingen unruhig, erregt. Die Uhr zeigte zwei
Minuten bis zehn Uhr. Wieder verging eine
Minute.

„Er kommt nicht“, ſagte Arkonnay leiſe. „Sie
werden ſehen, er kommt nicht, ich habe recht.“

„Abwarten“, antwortete der Oberkommiſſargleichmütig. Noch iſt es nicht zehn Uhr.“
„Sopeben ſchlägt es“, erwiderte der Anwalt er

regt. Von der Bonifaziuskirche hallten in langſamen,
dumpfen Glockenthnen die zehn Schläge herüber.

Zehn Uhr! Der Gauner kam nicht.
Jn dieſem Augenblick führ unten rollend ein

Auto vor. Es hielt vor Arkonnays Hauſe.
Die beiden Männer ſahen ſich ſtumm in die

Augen. Hofbauer mit einem leichten triumphieren
den Schein. Der Anwalt war blaß

Von der Straße herauf tönte ein Ruf. „Hallo!“
Den Silbe war lang gezogen. Nochmals:
„Hallo!

Arkonnay öffnete das Fenſter.
Unten ſtand ein ſtädtiſcher r

Auf der Straße vor dem gebffneten Wagenſchlag ein
junger, ſchlanker Mann in einem hellbraunen Ulſter,
der Arkonnay ſehr bekannt vorkam, auch den breiten
grauen e Hernte er bereits geſehen zu haben.
Jetzt nahm der Mann den Hut ab, und jetzt erkannte
ihn Arkonnay.
g „Mein Gott!“ rief er erfreut aus. „Das iſt ja

utz!“

Der Oberkommiſſar war zu dem Anwalt ans
Fenſter getreten.

g. Gott, Herr Hofbauer!“ rief Lutz in die
ö

n e

meindekaſſe erſchien, erklärte der Nechnungsführer, er

H, durch einen Bauchſchuß ſchwer verletzt

Ein Viehdieb auf der Flucht erſchoſſen.
Schmalkalden. Vor einiger Zeit wurde des

Nachts auf dem Rittergut Farnbach ein Kalb ge
ſtohlen und gleich auf der Wieſe ab geſchlachtet.
Jetzt wurde vom Gutsgärtner des Rittergutes eine
dreiköpfige Diebesbande überraſcht, als
wieder ein Viehdiebſtahl ausgeführt werden
ſollte. Auf der Flucht wurde ein Dieb von einem
Flintenſchuß getroffen. Von ſeinen Komplicen wurde
der Schwerverletzte noch in derſelben Nacht in das
Marienthaler Kränkenhaus eingeliefert, wo er wenige
Tage nach der Einlieferung ſtarb. Die Perſonalien
des Toten, die man bei der Einlieferung, um ſich
ſelber einer Strafe zu unterziehen, nicht angab,
konnten bis jetzt noch nicht ermittelt werden.

Prozeß um die „Salus-Kur“,
Leipzig. Jn den nächſten Tagen wird vor der

Strafkammer des Landgerichts Leipzig als Berufungs
inſtanz ein Prozeß ausgetragen, der ſowohl mediziniſch
als jüriſtiſch mit großer Spannung verfolgt wird.
Es handelt ſich um ein Verfahren gegen den Schöpfer
der ſogenannten „Salus-Kür“, Dr. med. Otto
Greither (München), der bereits 62 Jahre alt iſt
und eine mehr als 35jährige Praxis hinter ſich hat.
Dr. Greither iſt wegen „Kurpfuſcherei“ angeklagt, weil
er nach der Anklage ſeiner Kur übertriebene Wir
kungen nächrühme. Das Berufungsgericht hat ein
umfangreiches Beweisverfahren angeordnet. Etwa
40 bis 50 Zeugen, die durch die „SalusKur“ Heilung
oder Linderung erfahren haben ſollen, und zehn ärzt
liche Sachverſtändige werden vernommen.

In den Tos geraſt.
F. Burgſtädt. Ein 31 Jahre alter Zimmer

mann mit einem Freunde auf ſeinem Motorrad
rannte vor dem Rathauſe in Burgſtädt in wilder
ar ein ihm entgegenkommendes, mit 4 Perſonen
eſetztes Automobil an. Der Motorradfahrer ſtürzte

in die Glasſcheibe der Limouſine und erlitt eine
Schädelverletzung, die ſeinen ſofortigen
Tod herbeiführte. Eine in der Limouſine ſitzende
Frau trug Schnittwunden davon. Der Sozius-
fahrer des Motorradfahrers wurde auf die Straße
geworfen und erlitt gefährliche innere Ver
letzungen.

Einer Dreijährigen
den Fuß abgeſchnitten.

Penig. Ein grüßlicher Unfall ereignete ſich auf
dem Felde eines Gutsbeſitzers in Chursdorf. Während
die Eltern mit dem Mähen des Getreides beſchäftigt
waren, hatte deren einziges Kind, ein dreijähriges
Mädchen, ſich in das Getreide geſetzt. Plötzlich kam
das Kind in die Maſchine. Es wurde ihm von den
Meſſern ein Fuß abgeſchnitten und das rechte
Bein aufgeriſſen. Jm Krankenhauſe mußte das linke
Bein bis zum Knie amputiert werden. Der Zu
ſtand des Kindes iſt bedenklich.

Tödlicher Fallſchirmabſprung.
f. Chemnitz. Im benachbarten Harmann s

dorf verunglückte bei einer Flugveranſtalkung die
Fallſchirmpilokin Erng Krähl, die bereits über 30
Fallſchirmabſprünge glücklich ausgeführt hat, aus einer
Höhe von 350 Meter köd lich. Man nimmk an, daß
ſich der Fallſchirm nicht geöffnet hat.

Der Spirituskocher explodierte.
F. Meißen. Ein bei einem Gutsbeſitzer in

Soppen dienendes Mädchen wollte ſich in ſeiner
Kammer etwas Eſſen anrichten. Dabei explodierte
der Spirituskocher, deſſen brennender Jnhalt
ſich über das Mädchen ergoß. Die Kleider ſingenFeuer, und Bruſt, Geſicht und Hände des Mädchens

verbrannten ſchwer. Die Verunglückte fand
Aufnahme im ländlichen Krankenhaus zu Meißen.
Man hofft, ſie am Leben zu erhalten.

Ein Oltank umgewmorfen.
Dresden. In der Nacht wurde der an der Ecke

Lübecker und Kronprinzenſtraße aufgeſtellte Hltantk
der RhenaniaOſſag-AG., Dresden, umgeworfen.
Uber 50 Liter Autoöl ergoſſen ſich auf die Gehbahn und
konnten in der Dunkelheit leicht zu einer Gefahr für die
Straßenpaſſanten werden. Als Täter ſind drei noch
unbekannte Männer beobachtet worden.

Ihre Perſönlichkeit
kommt nicht zur Geltung, wenn Jhre Hände ſchlecht
manicurt ſind. Kennen Sie noch nicht die neue „Lorit
Manieure“ Zwecks Einführung iſt im Handel eine
ſogenannte Probepackung, die alles für eine erſtklaſſige
Fingernagelpflege enthält und für ea. 2 Monate reicht,
für 95 Pfennig erhältlich.
EngrosBezug: LoritGeſ., Leipzig, Hainſtr.27, Fernr. 19418.

„Jch glaube feſtſtellen zu können, daß Herr Mei
mas noch nicht erſchienen iſt

„Gebe Gott, er käme auch nicht“, erwiderte der
Advokat. „Jch bin glücklich, Herr Voktor, daß Sie
anſcheinend doch nicht abgefahren ſind. Sie kommen
doch auf einen Sprung nach oben
i „Natürlich“, erwiderte Lutz, „deshalb bin ich ja

ier.“
Der Anwalt eilte hinaus und ſprang leichtfüßig

die Treppe hinab.
Unten begrüßte er Lutz nochmals herzlich.
„Eilen wir ins Haus“, drängte er. „IJch be

fürchte, Herr Meimas kommt noch.“
„Wenn er nicht ſchon dageweſen iſt“, erwiderte

Lutz lachend, „erſcheint er heute nicht mehr. Der
Kerl hat natürlich die Maßnahmen, die zu ſeinem
Empfang getroffen ſind, entdeckt.“

Die beiden Männer waren in der Kanzlei an
gelangt. Dort begrüßte Lutz den Kommiſſar.

„Jch bin erſtaunt, Sie noch in Wien zu ſehen“,
meinte dieſer. Der Fall Meimas hat Sie an
ſcheinend doch ſtark intereſſiert.“

„Ja, aber anders als Sie glauben. Der Fall
Meimas iſt ſchuld an der höchſt bedauerlichen Tat
ſache, daß ich den Fünfuhrzug verſäumt. Jch fahre
jetzt um zwölf, wollte aber, da ich noch in Wien bin,
natürlich den Ausgang des Abenteuers mit eigenen
Augen abwarten. Es iſt alſo niemand gekommen

„Keine Menſchenſeele“, erwiderte der Anwalt
lachend. „Außer Jhnen, und Jhr Beſuch iſt höchſt
willkommen.“

„Das Geld? Es befindet ſich doch noch in dem

Kaſſenſchrank?“ S„Natürlich. Jch habe es ſelbſt hineingelegt.“
„Jch hielte es denoch für gut, mal nachzuſchauen.
an kann nie wiſſen. Beſſer iſt beſſer.“ S
Der Anwalt öffnete ſchweigend den Schrank.
„Jhre Befürchtung iſt grundlos, Herr Doktor

Hier iſt der Umſchlag.“ Bei dieſen Worten reichte
er Lutz ein ſtarkes gelbes Aktenkuvert, das dieſer
auf ſeinen Jnhalt, zehn Geldſcheine, flüchtig unker
ſuchte und dem Anwalt zurückgab.

„Dann kann ich jetzt beruhigt abreiſen“, ſagte er
und griff nach ſeinem Hut. „Jch glaube Jhnen die
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Aus aller Welk
Exploſionsunglück in einem

Gauerſtoſfwert
Fünf Tote.

Aus Saarbrücken wird gemeldet: Ein furcht
bares Exploſionsunglück ereignete ſich am Montag
früh, 9 Uhr, in dem Sauerſtoffwerk Gersweiler. Bei
Montagearbeiten flog plötzlich ein großer Sauerſtoff
keſſel in die Luft. Fünf Arbeiter wurden ſofort
getötet, ein Arbeiter ſchwer verletzt.
Zahlreiche Arbeiter erlitten leichtere Verletzungen.
Die Unglücksſtelle bietet ein Bild grauenhafter Zer-
ſtörung. Die Feuerwehr und zahlreiche Rettungs
mannſchaften haben mit den Aufräumungsarbeiten
begonnen.

Verzweiflungstat einer Mutter.
Eine furchtbare Familientragödie hat ſich am Sonn

abendmorgen in der Reichenberger Straße 113 a in
Berlin abgeſpielt. Dort wurde die 27 Jahre alte
Frau Gertrud Teuber mit ihren beiden Kindern
durch Gas vergiftet tot aufgefunden. Das Ehepaar
Teuber lebte in unglücklichen Verhältniſſen. Der Ehe
mann ſoll die Frau in angetrunkenem Zuſtand oft miß-
handelt haben. Die Frau hatte ſchon mehrfach Selbſt
mordabſichten geäußert.

Acht Perſonen bei einem
Straßenbahnzuſammenſtofß verletzt.
An der Endſtation der Straßenbahn ſtieß ein von

Hagen kommender Triebwagen in Hohenlim-
burg gegen einen ſtark beſetzten Anhängerwagen, der
aus dem Gleis gehoben wurde und eine Litfaßſäule
umriß. Von den Jnſaſſen wurden acht Perſonen
erheblich verletzt.

Landſtreicher verkohlen in einer
Scheune.

Vorgeſtern früh brannke in der Nähe von Alk
heide bei Breslau eine mit Vorräten gefüllte Feld-
ſcheune nieder. Die Scheune hatte ſchon wiederholt
obdachloſen Landſtreichern als Quartier gedienk. Bei
den Aufräumungsarbeiten fand man vollſtändig
verkohlke Reſte zweier Menſchen. Es wird
angenommen, daß es ſich um zwei Obdachloſe handelt,
die am Abend vorher vergeblich ein Nachtquarkier ge
ſuchten hatten.

Kinder auf den Schienen.
Die Reichsbahndirektion Königsberg teilt mik:

„Am 24. Auguſt nachmikkags wurden auf der Neben
ſtrecke Kruglauken-Treuburg in der Nähe des Bahn
hofs Treuburg zwei Kinder des Arbeiters Broſowſki
aus Treuburg-Abbau, die ſich, anſcheinend infolge
mangelhafker Begufſichtigung, auf dem
Bahnkörper aufhielten, vom Zuge überfahren. Der
eine Knabe von zwei Jahren wurde gekökek. Dem
zweiten, im Alter von 328 Jahren, wurde die Hand ab
gefahren.

Brandſtiftung im Amtsgericht.
Offenbar im Zuſammenhang mit den durch die

rechtsradikale ſyſtematiſche Hetze hervorgerufenen
Unruhen im Kreiſe SüderDithmarſchen in der Provinz
Schleswig Holſtein ſteht eine terroriſtiſche Tat in Edde
lak. In dem dortigen Amtsgericht wurden verſchiedene
Strafakten gegen Steuerverweigerer, Störer der

e e Ruhe ſowie gegen Leute, die ſich gegen
mtsperſonen vergangen hatten, gearbeitet. In der

vergangenen Nacht drangen bisher unbekannte Täter
in das Amtsgericht Eddelak ein, indem ſie die Türen
erbrachen. Es gelang ihnen, die ſämtlichen
Strafakten anzuzünden und durch dieſe
Brandſtiftung zu vernichten. Bedauerlicherweiſe
iſt auch hier, trotzdem Ermittelungen der Polizei ein
geleitet wurden, es nicht gelungen, die Täter zu faſſen.

Das ſchwere Eiſenbahnunglück auf der Tauernbahn

An der Unglücksſtätte.
Das furchtbare Eiſenbahnunglück bei Loifarn auf der Tauernbahn hat, wie wir berichteten, 4 Menſchen das

Leben gekoſtet, wärend 50 weitere Paſſagiere teils ſchwer, teils leichter verletzt wurden.

!GSSSäeeacaeaek
Rieſenfeuer in Hull

Auf bisher ungeklärke Weiſe brach in Hull auf
dem ſoeben fertiggeſtellten Neuen Fiſchmarkt ein
Feuer aus, das in kurzer Zeit rieſfige Ausmaße
annahm. Beinahe der geſamte Markt wurde zerſtörk.
Die Entladebrücke, ſieben neue Hochſeefiſche-
reidampfer, 200 Büros der Fiſchhändler und 150
Waggons für den Fiſchkransport verbrannken
voll kommen. Däaneben wurden große Mengen
Verpackungsmakerial ein Opfer der Flammen.

Die Dampfer waren erſt am Sonnabendabend mit
einer größeren Ladung zurückgekehrt und hakken an der
Brücke feſtgemacht. Die Mannſchaften halten ſich bis
auf einen Wachtpoſten nach Hauſe begeben. Die Feuer
wehr, die mit Unterſtützung von Arbeitern und Schlep
pern arbeitete, konnte nur mit Mühe des Feuers Herr
werden. Der Schaden wird auf fünf Millionen
Mark geſchätzt. Man befürchtet, daß das Feuer eine
größere Arbeitsloſigkeit zur Folge haben wird.

180 Gebäude durch Feuer vernichtet.
In der Ortſchaft Korolicze (Polen) ſind 180

Wohn und Geſchäftsgebäude, zwei Synagogen, ein
Bankhaus, eine Schule und die Markkhalle einem ge
waltigen Großfeuer zum Opfer gefallen. Der Schaden
beträgt über 2 Millionen Zloky.

RadioEcke
Mittwoch, 28. Auguſt. e
Mitteldeutſcher Sender.

Zeipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
09.30 Uhr: Aus dem Vortragsſaal der Baumeſſe-Halle: Geh.

on Dr. Buſching, München: Zwiſchenkredite im
ohnungsbau.

10.30 Uhr. Aus dem Vortragsſaal der Baumeſſe-Halle: Ober
Regierungsrat Dr. Max Ruſch, Dresden Dauerkredite ein
ſchließlich der Hypotheken aus der Hauszinsſteuer.

11.30 Uhr: Aus dem Vortragsſaal der Baumeſſe-Halle: Prof.
Dr. Stein, Berlin: Handwerkerkredite.

Anſchließend: Nachrichten.Anſchließend: T. ElectrolaPlatten. II. Tri nPlatten.
14.30 Uhr: Für die Jugend. Jm Leipziger Zoo, eine Reportage

ür groß und klein von Karl Schück. Regie: Joſef Krahé.
9 unt. Herren und Damen, Jungens und Mädels,

ſtr.
16.30 Be Konzert. Leipziger Rundfunk-Orcheſter.

el er

18.95 r:

Dirigent:
rbeitsmarktbericht des Landesarbeitsamtes Sachſen.

18.30 U S Flamm, Berlin Dichter, Frauen und Kinder
tm and.19.00 Wo Robert Gerber, Leipzig: Triebhandlungen der

ögel.19.30 her Dr. ich: Goethe im Zerrſpiegel der Zeit.
20.60 Uhr: Goethe Feier. Aus Anlaß von Goethes 180. Ge

burtstag und des Hundertjahrkages der Erſtaufführung
von „Fauſt“ J in Weimar, Leipzig und Dresden. LudwigWüllner ſpricht. Leipziger Stſonteorcheſter. Dirigent:
Szendrei.

22.30 Uhr: Orcheſterkonzert. Leipziger Rundfunkorcheſter.
Dirigent: Weber. e

Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
10.00 Uhr: Deutſche Proſa (geſprochen von Käte Forder).10.35 Uhr e des Reichsſtädtebundes.
12.00 Lindſtröm- Platten
14.45 Uhr: Jugendbühne „Zwerg Naſe“ (von Otto Wollmann).
15.45 Uhr: Liſelotke Kueßner-Gerhard. Frauenſtunde, Haus

frauenarbeit auf dem JInkernationglen Kongreß für
wiſſenſchaftliche Organiſattion der Arbeit in Paris.“

16.00 Uhr Ob.-Stud.-Dir. Prof. Werner: Klaſſiſche Dramen

n

r. Dr. M. Roſcher: Der Kongreß der Jnternativnalen
e erte e in Aunſterda

Warſchauer: Der Blick in die Zukunft.

n Die kulturoptimtſtiſcheopie.
20.00 Uhr: Ubertragung von Berlin. Wovon man ſpricht
20.30 Uhr: Drei Goethe-Briefe. (Geleſen von Lothar Müthel.)
20.45 Uhr: Beethoven Quartett op. 59 Nr. 2.
21.15 Uhr: Balläden
Anſchließend: Uberkragung von Berlin Nach den Abend-

meldungen bis 90.30 Uhr: Tanzmuſik en Otto Kerm
bach). Während der ſe: Bildfu

Verantwortlich: Franz Rößner für

5. Klaſſe 33. PreußiſchSüddeutſche
Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboken
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

16. Ziehungstag 26. Auguſt 1929
In der Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
G Gewinne zu 10000 M. 157241 386247 341884
G Gewinne zu 5000 W. 50196 58277 82404
4 Gewinne zu 3000 M. 21329 208919

20 Gewinne zu 2000 W. 17287 1643909 167338
192794 246043 274867 296351 3002

42 Gewinne zu 1000 M. 29225. 31947 45128 50710
87704 104574 242552 242919 244554 246998

286165 297283 327373 353723 379153 396881
395923

222 Gewinne zu 800 M. 2593 3420 5602 5883 61 30
37336 39183 41734

55001 70518 77280 90789 91487 94273 10656885
106642 106799 108720 112034 116456
138330 139253 139832 o 143051 149024149027
173069

376339 376813 877091
396614

In der Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M. gezogen

2 Gewinne zu 5000 M. 61619
s Gewinne zu 3000 M. 1386567 152122 188678

229189
26394 118953

380784 385645 3887571

14 Gewinne zu 2000 M.
1655319 184190 201524 20258

22 Gewinne zu 1000 M. 52551 68430 75218 174620
2069897 207830 213646 221184 261748

76 Sewinne zu 500 M. 68950 10508 88849 44186
46625 46921 59480 69858 73499 84094 98676

4 161667 163973 168024 175205
185922 193023 202746 229149 233733

238394 247767 248541 253446 278664 283448
310919 334212 363235 373081 375348 375446
378991 392903 396945

188 Gewinne zu 300 M. 5732 13425 14455 16077
23433 24004 24432 29393 33712 35964 40115
40913 41947 45325 48894 49868 53348 59242
60980 61626 66644 71840 76764 81053 86773
92949 98355 99577 101083 101953 117273 121570
121254 123046 129593 130581 133547 134483

335896 374196 379733 3830So 999522 15 390897 391113
Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je

500000, 2 Gewinne zu je 500000, 4 zu je 75 000,
4 zu je 50000, 4 zu je 25000, 40 zu je 10000,
66 zu je 5000, 180 zu je 3000, 338 zu je 2000,
904 zu je 1000, 2234 zu ſe 500, 5188 zu je 800 M.

Leitung: Franz Rößner.
Politik; KurtSchlüter für den politiſchen Nächrichtendienſt ſowie

Feuilleton; Franz Gom m für Kommunalpolitik und Ver
kehrsfragen; Geo Dorſch für den allgemeinen lokalen Teil
ſowie Kreisnachrichten; Paul Kundt für Mitteldeictſchland
und Gerichtsſaal; Otto Georgi für Sport und Aus aller
Welt ſowie für Volkswirtſchaft; Paul Kehlitz für den

Anzeigen und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandkes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten.

tröſtliche Verſicherung geben zu können, daß Herr
Meimas Sie nicht mehr beläſtigt. Gehen Sie

ſchlafen. Gute Nacht.“ Er reichte dem Kommiſſar
zum Abſchied die Hand und ging mit dem Anwalt zur
Tür. Dieſer geleitete Lutz bis an den Wagen. Lutz
ſtieg ein und das Auto fuhr ab, die Augartenſtraße
hinünter.

Als Dr. Arkonngy wieder in die Kanzlei zurück
kehrte, waren die Polizeibeamten bereits im Auf
bruch begriffen. Hofbauer ſchien über den harmloſen
Ausgang des anfangs ſo vielverſprechenden „Falls“
ein wenig verärgert, nicht ſo der Anwalt, der den
Geldumſchlag aus ſeinem Kaſſenſchrank nahm, um
die Scheine wegzuſchließen.

Plötzlich ſtieß er einen lauten Schreckensruf aus.
n Oberkommiſſar hier was iſt da
ſehen Sie!“
Hofbauer griff zu. Er nahm aus der zitternden

Hand des Anwalts den Geldumſchlag entgegen, ſah
erſt den Umſchlag, dann Arkonnay ſchweigend an und
legte den Jnhalt des Geldkuverts, einige viereckige
Stücke Zeikungspapier, kopfſchüttelnd vor ſich auf
den Tiſch.

Ein kleines weißes Zettelchen fiel aus dem Um
ſchlag zu Boden.

Der Oberkommiſſar hob es auf und las laut vor
„500 Dollar mit beſtem Dank erhalten. Meimas.“
Jn dieſem Augenblick ſchrillte das Telephon. Me

chaniſch wie im Traum griff der Advokat nach dem
Hörer.

„Das Hotel Eliſabeth Thexeſia“, ſagte er tonlos.
„Sie werden verlangt, Herr Hofbauer.“ Der Ober
kommiſſar meldete ſich.

„Hier iſt Dr. Lutz. Jch bin in Wien geblieben.
Wie ging die Sache aus

Der Oberkommiſſaar ſtammelte einige unverſtänd
liche Worte. Es würgte ihm in der Kehle. „Jch
ich begreife nicht Herr Doktor Waren Sie
Fern im Augenblick hier, bei uns, in der Augarten
traße

„Jch denke gar nicht daran. Seit einer Stunde
e ich in der American Bar des Hotels, zu
ammen mit Herrn von Palffy, der auf Jhren Be
richt wartet.

ofbauer blieb einen Augenblick die Antwort
ichuldig

„Herr von Palffy iſt bei Jhnenwürgte er ſchließlich hervor.
„Ja, gewiß“, erwiderte Lutz. „Aus Jhrem etwas

ſonderbaren Benehmen glaube ich ſchließen zu
können, daß Herr Meimas noch nicht dort geweſen
i

„Doch“, ſtammelte der Oberkommiſſar. „Er war
hier das heißt, eigentlich war es ein anderer.
Verzeihen Sie“, erklärte er dann, „ich kann Jhnen
am Telephon keine Auskunft geben. Aber in zehn
Minuten bin ich im Hotel und melde mich bei
meinem Chef zum Rapport.“ Bei dieſen Worten
legte der Oberkommiſſar den Telephonhörer auf die
Gabel zurück, warf einen langen Blick auf ſeine im
Zimmer verteilten Trabanten, die verlegen vor ſich
hinſtarrten, und ſagte, aus der Tiefe ſeines Herzens
heraus:

„Himmelherrgottsſakrament!“
Und einen ähnlichen Kraftfluch, wenn auch eine

kleine Färbung weniger derb, fand am folgenden
Morgen der Polizeipräſident der Stadt Wien, als
der Polizeirat von Palffy ſeinen Rapport abgegeben
hatte. Wer die Verhältniſſe auf einer ſtaatlichen
Dienſtſtelle, beſonders einer öſterreichiſchen, näher
kennt, wird ſich kaum darüber im Zweifel ſein, daß
die Vorwürfe, die der Herr Rat ſeitens ſeines Vor
geſetzten ſchlucken mußte, in beträchtlich verſtärkter
Weiſe auf das ſchuldbeladene Haupt des Ober
kommiſſars niederpraſſelten, deſſen ſchlechte Laune
noch durch die Tatſache verſtärkt wurde, daß er leider
keinen Untergebenen zur Verfügung hatte, an dem
er ſeinen Arger und ſeine Wüt in einer noch nach
haltigeren Weiſe auslaſſen konnte. Denn der Wacht
meiſter Kollecker, ſeit Jahren im Polizeidienſt tätig,
glaubte aus einer langen Praxis heraus im voraus
zu wiſſen, daß Untergebene lediglich als Blitzableiter
von Vorgeſetztenlaunen geſchaffen worden ſind, und
zog es daher vor, ſich in den Dienſträumen der
Polizeidirektion möglichſt wenig blicken zu laſſen.

So blieb lediglich Dr. Lutz, den der Ober
kommiſſar zwar leider nicht anſchnauzen, aber als
mitfühlende Seele konſultieren konnte. Aber auch
hier hatte Hofbauer- kein Glück. Lutz war zwar auf
Grund des Reinfalls, der den Behörden unter Miß
brauch ſeines Namens erwuchs, ſofort bereit ge
weſen, noch einen Tag länger in Wien zu verweilen
und ſich nachdrücklich mit der Aufklärung dieſer

blamablen An n e zu befaſſen. Er lehnte es
aber ſtrikte ab, mit der Polizeidirektion Hand in
Hand zu gehen, und erklärte Hofbauer am Telephon
kurz, daß er bereits eine Spur verfolge, die, falls
ſie ſich nicht als Jrrtum erwieſe, mit einer Feſt
nahme des Gauners innerhalb vierundzwanzig
Stunden enden mußte.

Hofbauer war daher auf ſeine eigene Arbeit an
gewieſen, und grübelte eine halbe Stunde über die
Schritte nach, die ſeiner Meinung nach zwecks Auf
klärung des „Falles Meimas“ getan werden mußten.
Die Sache bedeutete nicht nur für die Wiener
Kriminalpolizei im allgemeinen, ſondern auch für
ihn im beſonderen eine Preſtigefrage, aber den
roten Ariadnefaden, der ihn aus dem Labyrinth der
e Geſchehniſſe herausführen ſollte, fand er
nicht.

Als er am Spätnachmittag enttäuſcht und ver
ärgert nach ſeinem Büro zuxückkehrte, meldete ihm
der Wachtmeiſter, daß Dr. Lutz im Sprechzimmer
ſitze und dem „Herrn Oberkommiſſar“ eine wichtige
Mitteilung im Falle Meimas zu machen hätte.
Wenige Minuten ſpäter ſaßen ſich die beiden
Männer gegenüber. Hofbauer gab unumwunden und
mit einer erfreulichen Ehrlichkeit zu, daß ſeine
Schritte völlig erfolglos geweſen waren.

„Dann habe ich etwas mehr Glück gehabt“, er
widerte Lutz ruhig.

„Jch weiß bereits, wer ſich hinter dem Deck
namen Meimas verbirgt.“

Hofbauer blickte überraſcht auf.
„Nanu!“ ſagte er.
„Es iſt ſchon ſo, wie ich ſagte, Herr Ober

kommiſſar. Vor einer halben Stunde habe ich Herrn
Meimas perſönlich geſprochen.“

Hofbauer blieb die Antwort ſchuldig und ſtarrte
Se geiſtreich ſeinem Gegenüber in das lächelnde

eſicht.
„Herr Meimas oder wie er in Wirklichkeit

heißt“, fuhr Lutz fort, e Thorbecke, er
iſt übrigens tatſächli Reichsdeutſcher, ausHannover gebürtig, war außerordentlich lieben
würdig zu mir, allerdings wußte er nicht, daß ich
ihm den Raub von 500 Dollar ſchon wieder ab
r Er weiß es vielleicht zur Stunde
noch nicht.

Hofbauer fuhr ärgerlich auf.

„Machen Sie bitte keine faulen Witze mit mir,
brummte er wütend. „Jch habe in dieſer

ache ſchon derartige Grobheiten einſtecken müſſen,
daß ich weiß Gott nicht mehr Humor genug auf
bringen kann, um mich auch noch von Jhnen ver
ulken zu laſſen.“

„Jch denke gar nicht daran, mit Jhnen Scherzzu treiben. Je wiederhole Jhnen, daß es mir ge

lungen iſt, den Erpreſſer zu ermitteln, daß ich
weiterhin die Deviſen wieder beſitze, und daß eine
Verhaftung ThorbeckeMeimas jeden Augenblick, das
heißt, ſagen wir mal innerhalb der nächſten drei
Stunden, ermöglicht werden kann.“

„Und wer ſoll Thorbecke ver
haften Sie Herr Doktor„Nein, Herr Oberkommiſſar. Sie werden ihn
verhaften. Mein Ehrgeiz liegt auf ganz anderen Ge
bieten, und es iſt eigentlich meine verdammte Pflicht
und Schuldigkeit, Jhnen zu einer Rehabilitierung
zu verhelfen, nachdem ich, wenn auch unſchuldiger
weiſe, die Veranlaſſung zu Jhrem Reinfall war.

Hofbauer reichte Lutz die Hand. „Sie ſind
wirklich ein anſtändiger Menſch, Herr Lutz“, ſagte

er W e ne d gel, Herr Hef„Jch habe noch nie daran gezweifelt, Herr Hof
bauer“, erwiderte Lutz gleichmütig. „Haben Sie
Zeit, mich zu begleiten

„Aber ſelbſtverſtändlich, ſofort rief der Ober
kommiſſar und griff nach ſeinem Hut.

„Soll ich einige Beamte mitnehmen
„Jch halte dies für überflüſſig“, erklärte Lutz.

„Jch glaube nicht, daß Meimas einer Verhaftung
großen Widerſtand entgegenſetzen wird.“

„Gut“, meinte Hofbauer und nahm ſeinen Mantel
von der Wand. „Wohin gehen wir?“

„Jch würde vorſchlagen, in aller Ruhe Abend-
brot zu eſſen. Sie ſind mein Gaſt, Herr Hofbauer,
dann fahren wir ins Variets Ronacher, ich habe
bereits zwei Karten. Das neue Programm würde
mit intereſſieren und gegen, ſagen wir mal, zehn
r hoffe ich, Jhnen Herrn Meimas vorſtellen zu
önnen.“

Die beiden Männer fuhren nach dem Bezirk
Mariahilf, ſpeiſten dort in einem n in i
Bierreſtauxant zu Abend und ſaßen eine halbe
Stunde ſpäter in einer Loge bei Ronacher.

Fortſetzung folgt.
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Reichsjugendwettkämpfe
der Mittelſchule

Sieger.
A. Knaben.

1. Vorklaſſe 1917/18/19.

(Lauf 75 Meter run4. Gerhard Wittig a P.
her an e e Erhard Trillhaaſe, 62
eaV.). 6. Heln in, 029 V.) a g. W. Langbein P
ar SchiVerier ißing, 55 P. 14. Gerhard Zangenbe 55 P.

15. e Lohſe, V.). 16. Ernſt Rützel, 58 P.MTV) 17. Gerhard Wilde- 59. P. Zeutſchherg). A18. Ger
ard Baumann, P. (MTV.). 19. W ly, 52 P.h jed Lachner, 51 P. A. mut ntr, 50W 1899). 22, Hans n Möbius,Je Richard Thiel, 50 P. (MTV.). 28, RichardRothe, 50 26. Heinrich Biirder, 50 5 Werner
Richter, 49 P. 28. Friedri inge, 48 erhard Grube,8 rbert Veit, 48 P. 81. Gerhard Laue, 4730. erha P.32. Heinz Rietze, 47 P. Heinz Schulz, 47 P. (ATV.).34. Georg Wollweber, 47 P. e ar. 35.
16 P. 36. Herbert Lehmann, 46 P. 37. Ernſt Blei
46 P. 88. Hans Bauer, 45 P. (SpV. 99). 99. Werner Juckoff,

Rath Solhe Kettenarſcha oV. Beher, P
50. Horſt Riktzel,

H ad heinswvl-Hein
Schneider, 40 P

2. Klaſſe a 10915/16.

Lauf, 100 Meter, rung, Wurf.t. Hngt e ner e eMeiſel, 57 P. 3. Kurt Fiettmg 57 P. A. Hans ggann,55. P, 65. Vodo Haas, 55 P. E. 22 Kayna). 86. Guſtav
Böhnke, 54 P. Spielvereinigung NReumark). 7, Richa54 P. (MCV). 8. Wilfried Jacob 58 P. 9. Heing Bohl,

10. Paul Kudolph, 49 P. (SpV. 59).

40 19,e e8 ch Hoffmann, 42 P.W. und SSV. 25. Fritz Span e h n
i annei 3 8 9Zieſche a Gr Weh ecnann, n

8. Vierkampf.
auf Sprung, Wurf, Schwimmen.)L. a e e 100 g S 2. Rudolf Crain,

95 P. 8. Karl Schmidt, 90 P. 4. Walter Kämmer,
78 (SpV. 99). 5. Waldemar Stolle, 77 P. 6. e jek,77 P. 7. Horſt Steinbach, 74 P. 8. Siegfried Jilmann, 74 P.

Bernhard Eckert, 690 P. 10. Heinz Schröder, 67 P. I. Willi
Hellwig, 61 P.

B. Mädchen.
1. Vorklaſſe 1917/18/19.

L. Hieſelotte Ruſt, 64 P. (Röſſen). 2. Elſa Bolling, 64 P.
o e on bete do 9

atte 97. Urſula Franke, 57 P. 8 See
9. Elfriede Roſt, 55 P. 10. Ger

S e an e e en12. ga Zilian g. Jlſe egel, 9ges 14. Elſa Se 50 v h Gerda R 50
6. Annelieſe Günther, 417. Lieſelotte Eckardt, 49 P.

e h e h auſ e i nDann r P. Ge r. 48 P. Ete et en e e nx Gerda Niemann, 45 P. 25. Käte eng
45 P. 26. Lie A. Klara Dolaſchinſki,

328. Lieſelotte Kolander, 44 P. d 29. Lieſelotte Raſch,
30. Charlotte Berger, 43 e V.). 81. e

J 32. Erna Wenzel, 49 P. üppel,grſug Kis- Weh e ein8 nnit rens, e Betty ne40 P. Jlſe Wittenbecher 10 P.
2. Klaſſe I.

(Lauf 75 Meter, Sprung, Wurf.J. Ella Berger, 76 P. ohne le
P. 8. Luiſe Noth, 68 P. 4. Eva rtin, 59 P. 5. Elſe
äfer, 55 P. 6. Gertrud Sillus, 55 P. 7. Hildegard Dreuſe,

(MTV.). 8. Luzie Streuber, 54 P. 9. Annemarie
Jgenſch, 59 P. 10. Elfriede Stier, 58 P.
53 P. 12. Elli Linke, 52 P. L
14. Lieſelotte Möbes, 50 P. 15. Ger
16. Grete Heinrich, 48 P. 17. Virgi
18. Elfriede al 46 P. 19

e. Sute Wiet 2ny, K. ee e chane Shehtee, R g n
3. Vierkampf.

Lauf, Sprung, Wurf, wimmen.1. Lotte Polet, 88 P. ne Keitel, 26 F.
3. Annemarie Haupt, 82 P. 4. Johanna Caeſar, 81 P. n
5. Lieſelotte Andres, 72 P. (TuSpV. Neu Röſſen). 6. Kät
Groß 58 P. (MCV.). 7. Liesbeth Meißner, 56 P.

9 mLieſelotte Bergerher aeu: r, 38 (CVagg
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Tennis beim Sportverein 1899.
Die Tennisabteilung des Sportvereins 1899 lieferte

am Sonntag einer kombinierten (II.) Mannſchaft des
Tennis und HockeyClubs Halle auf deſſen Plätzen
an der Je ms ein an ſpannenden Momenten reiches
Spiel. Beſonders hervorgehoben zu werden verdient

das er e Wuttke (99)-Röckner(THCH. H, das ein hochwertiges Tennis bot. Bei bis
zuletzt ungewiſſen Ausgang ſtegte im 2. und 3. Satz
die größere Sicherheit und das beſſere Stehvermögen
des jüngeren Hallenſers über das taktiſch kluge Und
feine Spiel Wuttkes. War es auch im ganzen von
vornherein nicht zweifelhaft, daß die halliſche Mann
5 für die auch einige Mitglieder der en Mann

aft mitſpielten, rn würde, ſo gaben ſich doch die
Her erſt nach zähem Widerſtand mit 7:12 Punkten,
17:27 Sätzen Und 207:235 Spielen geſchlagen. Nach
an die Einzelergebniſſe (Merſebürg iſt zuerſt ge
nannt):

Herreneinzel. Wuttke-Röckner J 6.2, 4.6, 5.7.
Mey-Lüdicke 4:6, 6:8. Sölter-- E. Rabe 6.1, 6.1.
e 4:6, 3:6. Meißner- Freſe 5:7, 6:0, 6:4.
iegler--Röckner II 7:5, 4:6, 6:2.

Dameneinzel. Fr. Wachsmuth-Fr. Brockhof 5:7,
1:6. Frl. Schulte- Frl. Petzold 4:6, 2:6. Frl. Sölter
gegen Frl. Krütgen 5:7, 3:6, 1:6. Frl. Ulrich Frl.
v. Ledebur 6:3, 7:5.

Damendoppel: WachsmuthSchulte-BrockhofPetzold
6:8, 1:6. SölterUlrich Brütgenv. Ledebur 6:3, 7:5.

Herrendoppel WüttkeHeſſe-Röckner IGatzka 6:4,
6:2. MeySölter-Lüdecke-Rabe 2:6, 6:8. Meißner
Ziegler-—FreſeRöckner II 6:8, 7:9.

Gemiſchte Doppel: Fr. Sölter- Mey- Fr. Brockhof
Lüdicke 2:6, 3:6. Frl. SchulteWuttke- Frl. Petzold
e 6:8, 3.6, 1.6. Fr. Wachsmuth Heſſe gegen Frl.
v. LedeburRöckner I 6.4, 2:6, 6:3. Frl. Ulrich Sölter
gegen Frl. KrütgenRabe 4:6, 9:11.

O Fuhball

Marathon en l e eteven 3 3
2 1).

Röſſen mußte mit Erſatz für Lehmann und Abel
zum erſten Verbandsſpiel nach Nietleben fahren und
büßte durch das Unentſchieden den erſten Punkt ein.
Spielverlauf: In der 20. Minute verwirkt Nietleben

einen Elfmeter. Mackwitz ſchießt ihn auf den Mann,
der Ball prallt ab, Mackwitz ſetzt nach und ſchießt ein.
Der Schiri pfeift Abſtoß! Dieſe falſche Entſcheidung
n Röſſen den r In der 26. Minute nutzt Niet
leben einen len ckes aus und ſchießt das Füh
rungstor. 7 Minuten ſpäter ſchießt Walter den
Ausgleich Jn der 44. Minute übernimmt Röſſen durch
Selbſttor der h mit 2. 1 die Führung. Gleich
nach Wiederanpfiff legen die Nietlebener mächtig losund können ausgleichen und in der 18 Minne

die Führung an ſich reißen. m ſtellen die Mara
thönen Um Und nehmen Peter in den Sturm. In der
22. Minute fällt durch e der längſt verdiente
Ausgleich. Eckenverhältnis 4: 2 für Röſſen. Der Un
n war bis auf die obengenannte Fehlentſchei
ung gut. Marathon II Kayna III 0: 1. Junioren

gegen Braunsdorf Junioren 8:2. Fußball- Jugend
gegen Braunsdorf Jugend 1:0.

VfB. Lauchſtädt T Beung 26 1 0:4 (0 2).
Lauchſtädt war durch das Fehlen des guten linken

Verteidigers ſchwer gehandikapt, was ſich im Ver
i des Spieles immer mehr bemerkbar machte
Anfangs ſah es gar nicht nach einem Siege Beunas
aus. a als die Lauchſtädter einen Elfmeter aus
gelaſſen hatten, kamen die Gäſte kurz vor Halbzeit
zu zwei nicht unhaltbaren Treffern. Als in der
zweiten Spielhälfte ein Verteidiger Lauchſtädts
wegen unſportlichen Benehmens den Platz verlaſſen
mußte, kamen ſchließlich die Beunger durch Nach
ſchuß und Elfmeter zu zwei weiteren Toren,
während die vereinzelten Angriffe Lauchſtädts er
folglos blieben. Der Schiedsrichter leitete einwand

Merſedurger orreſponvdenr Bensrag, den 27. Auguſt 1929.

an Das Spiel endete mit einem Mißton, da ein
Zuſchauer ins Spielfeld drang und tätlich vorging.

Zöſchen I Wegwitz I 2:0 (0 0).
Erwartungsgemäß behielten die Zöſchener indieſem Karepſe der beiden alten Rivalen die Ober

hand und errangen ſomit zwei weitere Punkte. Jn
der e Halbzeit leiſteten die e hartnäckigen
Widerſtand. Die zweite en tand faſt aus
nahmslos im Zeichen der öſchener, jedoch wurden
nur 2 Tore durch den Mittelſtürmer erzielt, davon
das erſte durch prächtige Energieleiſtung. Ein Elf
meter wurde e da ar n er (PreußenMerſeburg) leitete das faire Treffen einwandfrei.
Zöſchen (Jun Wegwitz (Jun.) 3 2.

TugSpWV. Jahn.
Jahn T von Ammendorf T mit 8-1 geſchlagen.
Es ſtand von vornherein feſt, daß die Ammen

dorfer ſich in dem ſonnkäglichen Spiel für ihre letzte
Niederlage durch Jahns T. Elf revanchieren würden.
Sie hatten ihre beſte Beſetzung mitgebracht und
eigten, daß ſie, die mittlerweile an die Taäbellen-n gerückt ſind, wohl in der Lage ſein werden,
den Anſpruch auf den Bezirksmeiſter zu erheben. Es
war eine wahre Luſt, die Ammendorfer ſpielen zu
ſehen. Vor allen Dingen ihr Sturm war glänzend
und durch die ausgezeichneten Flanken ſeiner Flügel
leute war es der flinke Mittelſtürmer, der die meiſten
Tore erzielte. Die falſche Aufſtellung Jahns trug
dazu bei, daß eine ſolche Niederlage, die Jahn an
den Tabellenſchwanz bringen wird, möglich war.
Wohl hatte Jahn ſeinen Sturm verſtärkt, aber leider
auf Koſten der Verteidigung. Noch in der erſten
Viertelſtunde des Spieles wird ein Spieler Jahns
herausgeſtellt, auch er trägt dadurch mit Schuld an
der Niederlage, denn ſein Fehlen als Linksaußen
machte ſich oft bemerkbar. Erſt nach dem 6. Tor ge
lang es Jahn, das Ehrentor zu ſchießen. Nach
dieſem wurde Jahns Elf aktiver und gab dem
Ammendorfer Torwächter zu tun, aber Schußpech
verhinderte Erfolge. Jahn II Könnern T 2 2

Letehtathle u

Ergebniſſe der Rahmenkämpfe zur Zehnkampfmeiſter
ſchaft in Halle.

Knaben 15/16. Schwedenſtaffel: 1. Halle 96 I 69,9.r U ſpater. 450 Meter: 1. Merſeburg 32.
V. Halle 32,1.

Mädchen 13/14 42100 Meter: I. Halle 96 I 56,8. 2. 99
Merſeburg 57,5.

ugend 11/12. Olympiſche Staffel: 1. VfL. Halle 96 3:56,8.
Schwedenſtaffel: I. VfB. Leipzig I 2:10,8.
48100 Meter I. SV. 98 47,8. 2. Halle 96 I 47,8. 3. 99

ugend 15/14: 4)100 Meter: 1. Halle 96 49,6. 2. PSV. 51,2.
45800 Meter: 1. Halle 96 9:19

Merſeburg 48,7.

1805 alter 50 Meter 1, Boſel, Mawe Leipsig, 67. 2. Köhler,

e ena s
6/9.

itſprung: h ehe e 5/39. 2. Dr. Köpner,
ig, 5,80. 3. Dyck, 96, 498.ne Se ber Bwenkau, 9,96. 2. Aſchee

aDreitampf: Böſel, Mawe Leipzig, 77 P.
1 eter: I. De

3. Dr. Wyuttke 99 Merſeburg, 12,5.
e T. Knobbe, PSV. Halle, 1,60.
Dreikampf 4

P.
Dr. Dyck, LBC. Leipzig, 8:01,8.96/01. 400 Meter: 1. Kempe, VſB. Leipzig 580.

4X100 Meter Herren: A: 1. VfB. olda 45,1. 2. 96
Magdeburg 45,4.

100 Meter Herren Be I. Sporkfreunde Leipzig 46,5.
2. PSV. Halle 47,3.

4X400 Meter Herren 1. Halle 96 3:342

deburg 96 8:48,4. 2. 8BE. 3:522.
artmann, Zwickau, 24:36,8.
:15,8. 3. Schraman, 98, 25:30.6.

Olympiſche Staffel: 1.7500 Meter en
2. Matthies, Wacker Leipzig

Alte Herren I. Krupa, Mawe Leipzig, 26:45,2. 2. Brandt,
Chemnitz 27-46/8. 8. Büttner, Leipzig 36:06.

10 Meter, Gauſtaffel: 1. Mittelelbe 3:56,4. 2. Groß
d 4. 3. Saale 4:08,2X800 Meter, Gauſtaffel. 1. Mittelelbe 9:248

Fünfkampf, Frauen: 1. Fiſcher, 99 Merſeburg, 83 P.
2. Koch, Halle 96, 76 P. 8. Hand tke, 99 Merſeburg, 76 P.

Frieſen Frankleben I Diemitz (Mſtkl.)
7 7 (2 4).

Ein recht gutes Spiel zeigten die Frieſen gegen
die Meiſterelf von Diemitz. Hätten die Frieſen
ſtürmer nicht zu großes Schußpech gehabt es wäre
ein anderes Reſultat herausgekommen. Das Spiel
wurde ſehr flott und fair durchgeführt. Bis zum
Wechſel lagen die Diemißer mit 42 in Führung
Auch nach der Pauſe lag Diemitz zuerſt im Vorteil
und konnte das Ergebnis auf 72 ſtellen. Diemitz
iſt aber das Opfer des zu ſchnellen Spieles geworden
und klappte zuſammen, während Frankleben aufdrehte.
In gleichmäßigen Abſtänden ſandte Franklebens
Sturm fünfmal ein. Das Siegestor liegt in greif
barer Nähe, doch Schußpech vereitelt es. So blieb
es beim 7 7 bis zum Schluß. Hummel Neu
Röſſen, leitete das ſehr faire Spiel gut. Frieſen
Schüler NeuRöſſen Schüler 2 3.

Hreiſtädteweitkampf
Merſeburg ſiegt auf Schere und Bohle.

Auf Aſphalt Zweiter.
Bei dem am Sonntag im Keglerheim aus

etragenen Dreiſtädtekampf MerſeburgWertranſadt Werentets ſchnitt die
Merſeburger Mannſchaft recht gut ab

Auf Aſphalt belegte ſie mit 5157 Holz den
zweiten Platz, da drei Verſager den Sieg ver
hinderten. eſter der Mannſchaft wurde Weber
mit 5388 Holz. Die Weißenfelſer Mannſchaft ent
täuſchte. ieſe ſteggewohnte Mannſchaft brachte es
nur auf 5149 Holz. Die beſte Leiſtung der Mann
ſchaft und auch des Tages erzielte Hein ichen mit
558 Markranſtädt konnte diesmal mit einem
Reſultat von 5173 Holz den erſten Platz belegen.
Beſter wurde Habach mit 556 Holz.

Der Kampf Bohle wurde nur zwiſchen
Weißenfels und Merſeburg ausgetragen. Merſe
burg konnte mit 16 Holz Plus über Weißenfels
triumphieren. Merſeburg erzielte 6598 Holz,
Weißenfels 6582. Von den 20 Bohlenkeglern war
Ruhſam, Merſeburg, der einzige, der über den
Durchſchnitt 710 ſchob.

Der Sieg auf Schere war für Merſeburg von
vornherein n Gleich der erſte Starter, El rich

680 Holz vor und dieſes Reſultat blieb das
beſte des Tages Während von der Merſeburger

Mannſchaft nur einer unterm Durchſchnitt blieb
waren es bei Weißenfels deren ſechs Merſeburg
Den 6274 Weißenfels 5763 Holz. Der Beſte von

eißenfels wurde Seidler mit 618 Hols
Wenn auch Merſeburg ſehr hoch gegen Weißen

fels gewonnen hat, ſo iſt doch das Reſultat als Gau
meiſter kein gutes Hoffentlich wird ſich dieſe Mann
ſchaft für den letzten Kampf in Weißenfels beſſer
vorbereiten, um wieder zur alten Höhe aufzulaufen.

Turn und Sporkabzeichen.
Am Mittwoch dem 28. Auguſt, 18 Uhr, findet

nochmals eine Abnahme der Prüfungsfahrt für das
Deutſche Sportabzeichen im Radfahren ſtatt.
Sammelpunkt: Weißenfelſer Straße, UÜbergang der
LeungaKohlenbahn.

(Tereinongehrlehten

Männer Turnverein E. V. Sämmtliche volkstümlichen Wett
kämpfer finden ſich heute, 19.30 Uhr, auf dem Turnplatz ein,
zwecks Aufſtellung einer Mannſchaft zu den Vereinsmeh pf
e in Schkeuditz. Reſtloſes Erſcheinen iſt ſehr er
wünſcht.
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Hie Haftpflicht der Eiſenbahn bei Anfällen

(Reichsbahn und Kleinbahn, Elektriſche, Drahlſeil,
Schwebe und Pferdebahnen.)

Von Juſtizoberinſpektor Karl Fuchs Neuß.
Nach einem Goethewort in Wilhelm Meiſters

Lehrjahre findet ein geſcheiter Menſch die beſte
Bildung auf Reiſen. Gewiß, Reiſen bildet; Reiſen
bedeutet aber manchmal auch eine Reihe von Unan
nehmlichkeiten, beginnend mit den kleinen „Tücken des
Objekts“ bis hinauf zu den großen Eiſenbahnunglücken.

Die Verpflichtung der Eiſenbahnverwaltung, dem
Reiſenden einen im Betriebe zugefügten den zu
erſetzen, regelt ſich nach den Vorſchriften des BGB.
in Verbindung mit 8 472 HGB. und der Eiſenbahn
verkehrsordnung. Durch Löſen der Fahrkarte geht
der Reiſende nämlich mit der Eiſenbahnverwaltung
einen Vertrag ein, durch den er Anſpruch darauf er
wirkt, unbeſchädigt an den vereinbarten Ort befördert
zu werden. Zur Vertragspflicht der Eiſenbahn gehört
daher auch die Sorge für ſicheren Zu und Angang zu
den Zügen und für verkehrsſicheren Zuſtand der Warte
ſäle. Die Haftung endigt erſt mit dem Austritt aus
dem Bahnhof.

Bei den im Eiſenbahnbetriebe durch Unglücksfälle
vorkommenden Tötungen oder Körperverletzungen
haftet der Betriebsunternehmer nach Maßgabe des
Haftpflichtgeſetzes vom 7. Juni 1871 (RGBk. S. 207).
Dieſe Haftung kann nicht durch die Verkehrsordnung
eingeſchränkt oder aufgehoben werden. Nur dann iſt
die Eiſenbahn von der Haftpflicht befreit, wenn ſie
beweiſen kann, daß der Unfall durch eigenes Ver
ſchulden des Getöketen bzw. Verletzten oder durch
höhere Gewalt verurſacht iſt. Hierunter ſind ſolche un
abwendbaren Ereigniſſe zu verſtehen, die auch durch
die umſichtigſten Schutzvorrichtungen nach den ge
gebenen Verhältniſſen weder abzuwehren noch in ihren
ſchädlichen Folgen zu vermeiden waren. In dieſem
Sinne ſpricht auch die Zivil- und Strafprozeßordnung
von „Naturereigniſſen oder anderen Unabwendbaren
Zufällen“, z. B. Erdbeben oder Orkan. Unſere Ahnen,
die ſich in ihrem ausgeſprochenen Volksrecht nicht mit
langen Definitionen abgaben, erfaßten den Begriff in
dem Satz: „Gottes Allmacht iſt allzeit ausgenommen.“

Sobald ſich ein Eiſenbahnunglück ereignet hat, begibt
ſich bekanntlich eine gerichtliche Kommiſſion an Ort
und Stelle, um den Tatbeſtand einwandfrei zu er
mitteln. Dieſe Feſtſtellungen ſind nicht nur zur Ent
ſcheidung der Frage, ob ein ſtrafrechtliches Verſchulden
vorliegt, von Bedeutung, ſie liegen zugleich auch im
Intereſſe der geſchädigten Verletzten.

Im Falle einer Körperverletzung ſind dem
Verletzten die Koſten der Heilung zu erſetzen. Für den
Schaden, den er dadurch erleidet, daß zeitweiſe oder
dauernd ſeine Erwerbsfähigkeit aufgehoben oder ge
mindert iſt, oder daß eine Vermehrung ſeiner Bedürf
niſſe eingetreten iſt, muß er durch eine laufende Geld
rente entſchädigt werden. Dieſe iſt für drei Monate
im voraus zu entrichten (F 760 BGB.). Statt der
Rente kann der Verletzte eine Abfindung in Kapital
verlangen, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Ob
dieſer vorliegt, beſtimmt ſich nach den Umſtänden des
eingelnen Falles. Das Reichsgericht hat ihn z. B. in
der Tatſache erblickt, daß eine endgültige Austragung
der Angelegenheit von günſtigem Einfluß auf den Zu
ſtand des Verletzten iſt (Bd. 73, S. 419). Gegen den
Willen des Verletzten kann eine Kapitalabfindung nicht
erfolgen. Der Anſpruch auf eine Rente beſteht auch
dann, wenn dem Verletzten von anderer Seite, etwa
Verwandten, Unterhalt gewährt wird. Die Auszahlung
der mit einer Verſicherung vereinbarten Entſchädigung
iſt gleichfalls ohne Einfluß auf den Rentenanſpruch,
denn die Leiſtung der Verſicherung iſt lediglich die ver
tragsmäßige Gegenleiſtung für die von dem Verletzten

eingezahlten Prämien.
Im Fall der Tötung gilt das, was vorſtehend für

den Fall der Körperverletzung geſagt iſt, entſprechend.
Hinzu tritt noch die Verpflichtung zum Erſatz der
Koſten für die Beerdigung. Die Rente iſt in dieſem
Fall an die Familienmitglieder zu zahlen, denen der
Verunglückte kraft Geſetzes unterhaltspflichtig war auch
ein noch nicht geborenes Kind hat Anſpruch auf eine
Rente. Dieſe iſt für die mutmaßliche Lebensdauer des
verunglückten Ernährers zu leiſten.

„Herr Schmidt, Herr Schmidt, was
kriegt denn Julchen mit?“
Ausſteuerfragen in rechtlicher Beleuchtung.

Wenn eine Tochter heiratet, ſo beherrſcht die Aus
ſteuer Monate lang vorher das Familienleben Mutter,
Schweſtern und Tanten werden in den Wäſcheſtrudel
gezogen, und ſelbſt der Vater bleibt nicht verſchont, denn
er ſoll das Ganze bezahlen. Da erhebt ſich gleich rieſen
groß die Frage: Wieviel muß er bezahlen? Genügt
es, wenn er von jeder Wäſcheſorte ein einziges Stück
kauft oder muß er ein Dutzend oder gar mehrere
Dutzend Stücke anſchaffen, wie das bei üppigen Braut
ausſtattungen vorkommt? Oder muß er überhaupt
nichts für die Ausſteuer ſeiner Tochter ausgeben und
iſt es ein bloßer „Gnadenakt“, der ganz von ſeinem guten
Willen abhängt? Nein! Die Tochter hat einen
Anſpruch auf Ausſteuer bei ihrer Ver
heiratung, jedoch nur einmal. Wenn ſie ſich alſo
mehrmals nacheinander verheiratet, ſo kann ſie nicht
jedesmal eine neue Ausſteuer beanſpruchen. Anderer
ſeits kommt es nicht darauf an, daß die Tochter zum
erſtenmal eine Ehe ſchließt, ſondern auch eine ge
ſchiedene Frau oder Witwe kann bei ihrer Wieder
verheiratung von ihrem Vater eine Ausſteuer fordern,
falls ſie vorher noch keine erhalten hatte. Wenn der
Vater zur Gewährung einer Ausſteuer außerſtande
oder wenn er geſtorben iſt, iſt die Mutter zur Ge
währung der Ausſteuer verpflichtet.

Was im einzelnen zur Ausſteuer gehört, beſtimmt
das Bürgerliche Geſetzbuch nicht. Die Ausſteuer iſt
einfach der Jnbegriff der zur Einrichtung des Haus
halts einer heirgtenden Tochter nötigen Gegenſtände
wie Möbel, Bilder, Vorhänge, Bett und Tiſchwäſche
uſw. und ferner die für den perſönlichen Gebrauch der
Tochter erforderlichen Kleidungs und Wäſcheſtücke.
Der Umfang der Ausſteuer, die Zahl der anzu
ſchaffenden einzelnen Stücke und ihre Hualität bemißt
ſich nach der an dem betreffenden Ort herrſchenden
Sikte, dann nach dem Stand des Ehemanns und vor
allem natürlich nach den Vermögensverhältniſſen der
Eltern der Braut. Denn der Vater hat eine Ausſteuer
nur inſoweit zu gewähren, als er bei Berückſichtigung
ſeiner ſonſtigen Verpflichtungen ohne Gefährdung
ſeines ſtandesgemäßen Unterhalts dazu imſtande iſt
und falls nicht etwa die Tochter ſelbſt ein zur Be
ſchaffung der Ausſteuer ausreichendes Vermögen hat.
Weiter iſt von Einfluß, ob noch andere Töchter vor
handen ſind, die ja im Falle der Verheiratung eben-

Wie vermeide
Prozeſſe zu führen iſt mit mancherlei Unannehmlich

keiten verbunden. Das Erſcheinen in den Terminen,
das Warten in überfüllten Gerichtsſälen, die An
fertigung von Schriftſätzen, die Notwendigkeit, den
Streitſtoff in öffentlicher Verhandlung vorzutragen und
nicht zuletzt die Ausſicht, daß auch ein vermeintlich
ſicherer Progeß durch das Verſagen von Beweismitteln
o. a. verloren werden kann, läßt die Abneigung vor
Prozeſſen verſtändlich erſcheinen. Dazu kommt, daß
viele im Gericht nur die ſtrafende, nicht die ſchützende
Behörde erblicken und deshalb eine völlig unbegründete

Scheu haben, einer gerichtlichen Ladung Folge zu
leiſten. Wer einen Rechtsanwalt mit ſeiner Vertretung
beauftragt in Prozeſſen vor den Landgerichten iſt
die Vertretung durch Rechtsanwälte zwingend vor
geſchrieben wird ſich die Wege zum Gericht erſparen
können. Dafür muß er den Anwalt zum Zwecke der
IJnformationserteilung aufſuchen und ſchließlich ebenſo
mit einer 50 prozentigen Wahrſcheinlichkeit damit
rechnen, den Prozeß zu verlieren und die geſamten,
noch um die Anwaltskoſten erhöhten Verfahrenskoſten
zu tragen. Es gibt aber für Parteien, denen an einer
ſachlichen Erledigung ihrer Streitigkeit gelegen iſt, ver
ſchiedene Möglichkeiten, Prozeſſe zu vermeiden.

Nehmen wir folgenden alltäglichen Fall an: A. hat
dem B. auf Beſtellung Waren geliefert. B. hat ſie an
genommen, kann aber den Kaufpreis weder im ganzen
noch in Raten bei Fälligkeit bezahlen. über Grund
und Höhe der Zahlungspflicht beſteht zwiſchen den
Parteien kein Streit. Oder: C. hat dem D. ein Dar
lehen gewährt. D. kann die Darlehensſumme nicht
rechtzeitig zurückzahlen, beſtreitet aber ſeine Zahlungs
pflicht nicht. Der Gläubiger hat in dieſen Fällen ein
verſtändliches Intereſſe daran, baldigſt einen ſo
genannten Schuldtitel zu erlangen, um die Zwangs
vollſtreckung gegen den ſäumigen Schuldner zu
betreiben oder wenigſtens jederzeit die Möglichkeit zu
haben, gegen den Schuldner im Vollſtreckungsverfahren
vorzugehen.

Will der Gläubiger im Prozeßverfahren
einen Schuldtitel erlangen, ſo gibt es für ihn zwei
Wege. Beide haben einen für den Gläubiger oft
ſchmerzlichen Zeitverluſt zur Folge. Er läßt entweder
durch das Gericht dem Schuldner einen Zahlungsbefehl
zuſtellen und beantragt den Erlaß eines Vollſtreckungs
befehls, wenn der Schuldner innerhalb der Wider
ſpruchsfriſt weder zahlt noch Widerſpruch erhebt. Er
fahrungsgemäß legt aber der Schuldner zumeiſt
Widerſpruch ein. Dann kommt es erſt zur Verhand
lung. überſteigt die geforderte Summe den Betrag
von 500 RM., ſo muß die Abgabe der Sache an das
dafür zuſtändige Landgericht beantragt werden. Oft
wird der Gläubiger, um keine Zeit zu verlieren, den
zweiten Weg beſchreiten und von Anfang an Klage
erheben. Die Sache kommt dann wenigſtens raſcher
zur Verhandlung.

Gläubiger und Schuldner können ſich aber die An
rufung des Gerichts und die Verhandlung vor dieſem
erſparen. Sie brauchen ſich nur gemeinſam an einen

lichen Erklärungen abzugeben. Der Schuldner erklärt,
daß er den Betrag ſchuldet und ſich verpflichtet, ihn
an den Gläubiger zu bezahlen, und daß er ſich der
ſofortigen Zwangsvollſtreckung wegen der Forderung
unterwirft. Selbſtverſtändlich kann auch zugunſten des
en eine Vereinbarung über Ratenzahlungen
aufgenommen werden, etwa ſo, daß die Schuld in
wöchentlichen oder monatlichen, je an einem beſtimmten
Tage fälligen Teilzahlungen von X Reichsmark getilgt
und für den Fall unpünkklicher Zahlung einer Rate der

Von Amtsgerichtsrat Dr. Mayer, Dresden.

beliebigen Notar zu wenden und vor ihm die erforder-

ich Prozeſſe
das Protokoll wird vorgeleſen und von den Parteien
genehmigt, von ihnen und dem Notar unterſchrieben
und mit deſſen Amtsſiegel verſehen. Der Gläubiger
läßt ſich vom Notar eine vollſtreckbare Ausfertigung
der Urkunde ausſtellen und kann aus dieſer die
Zwangsvollſtreckung betreiben wie aus einem Urteil.
Es iſt alſo durch die Beurkundung des Notars das-
ſelbe erreicht wie in einem Prozeſſe. Die Koſten ſind
meiſt niedriger als die eines Prozeſſes; ſogar erheblich
niedriger, wenn Koſten für Terminvertretung ent
ſtanden waren. Vor allem aber ſpielt ſich das Ver
fahren raſcher ab, weil nicht wie im Prozeß Friſten zu
beobachten ſind. Jn einer Verhandlung vor dem Notar
iſt alles erledigt. Der Gläubiger kann die vollſtreckbare
Ausfertigung vom Notar gleich mit nach Hauſe nehmen.

Die Errichtung vollſtreckbarer Urkunden durch
Notare iſt immer zuläſſig, wenn es ſich um Zahlung
beſtimmter Geldſummen oder um die Leiſtung
beſtimmter Mengen anderer vertretbarer Sachen oder
Wertpapiere handelt. Sind ſich Gläubiger und
Schuldner über die Schuld einig, ſo iſt ſtets zu erwägen,
ob nicht aus den angegebenen Gründen die Be
urkundung durch den Notar dem Prozeßverfahren vor
zuziehen iſt.

Die den Prozeß erſparende notarielle Beurkundung
iſt naturgemäß nur möglich, wenn über die zu be
urkundenden Erklärungen zwiſchen den Parteien kein
Streit beſteht. Erkennt der Schuldner die Forderung
nicht an, ſei es, weil er ihre Entſtehung überhaupt
beſtreitet, ſei es, weil er Einwendungen dagegen er
hebt (Erlaß, Aufrechnung mit Gegenforderungen, Er
füllung uſw.), ſo kommt das Verfahren vor dem Notar
nicht in Betracht; denn dieſer kann nur Erklärungen
beurkunden, während Entſcheidungen über Streitig
keiten vom Gericht getroffen werden.

Sehr oft hängt der Ausgang eines Prozeſſes nur
von dem Ergebnis einer Beweisaufnahme ab. Er
bringt der Kläger den Beweis für die Tatſachen, auf
die er ſeine Forderung ſtützt, oder beweiſt der Be
klagte ſeine gegen die an ſich unbeſtrittene Klage
forderung vorgebrachten Einwendungen, ſo ſteht häufig
das Ergebnis des Rechtsſtreits ſchon feſt. Sind ſich
die Parteien darüber einig, daß die Entſcheidung über
ihren Streit nur ein Beweis, nicht eine Rechtsfrage
iſt, ſo brauchen ſie nur die Beweiſe durch das Gericht
im ſogenannten Beweisſicherungsverfahren erheben zu
laſſen. Sie können damit einen Prozeß erſparen. Sie
reichen einfach einen übereinſtimmenden Antrag bei
dem Amtsgericht ein, in deſſen Bezirk ſich die zu ver
nehmende Perſon aufhält oder der zu beſichtigende
Gegenſtand ſich befindet. Auch können ſie, wenn ſie
einen Sachverſtändigen vernommen haben wollen, ſich
über deſſen Perſon einigen und ihn benennen.
Gericht iſt an die Benennung gebunden. Als Beweis
mittel ſind Zeugen, Sachverſtändige und die gericht
liche Jnaugenſcheinnahme zuläſſig. Der Antrag muß
die Bezeichnung der Parteien, der Beweismittel, der
Tatſachen, über die die Beweisaufnahme erfolgen ſoll,
und die Zuſtimmungserklärung des Gegners enthalten.

Die Zeugen und Sachverſtändigen werden vom Ge
richt unker Eid vernommen. Das Beweisſicherungs
verfahren iſt weſentlich billiger als ein Prozeß. Es
entſteht ohne Rückſicht auf die Dauer des Verfahrens
und die Anzahl der zu vernehmenden Zeugen ſtets nur
eine halbe Gebühr, während für einen Prozeß, der
mit einem Urteil endet, drei volle Gebühren, alſo der
dreifache Betrag, erhoben wird. Ein weiterer Vorteil
des Verfahrens liegt darin, daß es nur vor dem Amts
gericht ſtattfindet. Die Parteien können ſich daher ſelbſt

geſamte Reſt fällig und zahlbar wird. Die Er
klärungen werden vom Notar zu Protokoll genommen;

auch die Unterhaltspflichten der Eltern gegenüber
allen ihren Kindern in die Waagſchale. Iſt über das
Maß der zu gewährenden Ausſkeuer zwiſchen der
Tochter und den Eltern keine Einigung zu erzielen, ſo
kann die Tochter auf Gewährung einer angemeſſenen
Ausſteuer klagen; denn ſie hat einen geſetzlichen An
ſpruch darauf, und der Richter hat dann Art und Um
fang der Ausſteuer feſtzuſetzen. Wenn die Tochter
minderjährig iſt und unter der elterlichen Gewalt des
ausſteuerpflichtigen Elternteils ſteht, ſo wird ihr zur
Erhebung der Klage ein Pfleger beſtellt. Heutzutage
vereinfacht ſich die Sache allerdings mehr. Denn
wegen der Wohnungsſchwierigkeiten bleiben Braut und
Bräutigam häufig auch nach der Hochzeit bei ihren
Eltern wohnen, und in dieſem Falle hat die Tochter
vorläufig keinen Anſpruch auf Ausſteuer, weil ſie ja
keinen eigenen Haushalt hat und deshalb kein Bedürf
nis für eine Ausſteuer vorliegt.
Der Anſpruch der Tochter auf die Ausſteuer ent
ſteht mit dem Augenblick der Eheſchließung. Iſt die
Ausſteuer ſchon vorher gewährt worden, ohne daß es
nachträglich zur Eheſchließung kommt, ſo hat der Vater
bzw. die Mutter ein Rückforderungsrecht. Der An
ſpruch auf die Ausſteuer iſt nicht übertragbar und ver
jährt in einem Jahr von der Eingehung der Ehe an.
Falls die Tochter alſo innerhalb eines Jahres nach der
Hochzeit keine Ausſteuer erhalten und auch keine
Klage darauf erhoben hat, kann ſie den Anſpruch nicht
mehr geltend machen. Die Ausſteuer geht in das
Eigentum der Tochter über. Je nach dem zwiſchen
den Ehegatten gelkenden ehelichen Güterrecht können
aber dem Mann Rechte daran zuſtehen. Bei dem
geſetzlichen Güterſtand der Verwaltung und Nutz
nießung des Ehemannes, der immer eintritt, wenn die
Ehegatten keinen abweichenden Güterſtand vereinbaren,
gehört die Ausſteuer zum eingebrachten Gut der Frau,
das unter der Verwaltung und Nutznießung des
Mannes ſteht. Ausgenommen ſind nur die Gegen
ſtände, die ausſchließlich dem perſönlichen Gebrauch
der Frau dienen, wie Kleider, Leibwäſche, Schmuck
ſachen und Arbeitsgeräte, z. B. eine Nähmaſchine.
Dieſe Sachen werden Vorbehaltsgut der Frau, das
ihrer freien Verfügung unterliegt, und ebenſo die
Sachen, die durch den Ehevertrag für Vorbehaltsgut
erklärt wurden. Bei dem Güterſtand der Errungen-
ſchaſtsgemeinſchaft iſt die Ausſteuer eingebrachtes Gut
der Frau. Bei der Fahrnisgemeinſchaft iſt ſie Geſamt
gut und bei der allgemeinen Gütergemeinſchaft gehört
ſie ebenfalls zum Geſamtgut, falls ſie nicht durch Ehe
vertrag zum Vorbehaltsgüt erklärt worden iſt.

Der Vater bzw. die Mutter ſind zur Gewährung
falls ausſteuerberechtigt werden, und außerdem fallen einer Ausſteuer nicht verpflichtet, wenn ſich die

vertreten und dadurch die im Verfahren vor den Land
gerichten notwendigen Vertretungskoſten erſparen.

Tochter ohne die nach 8 1305 des Bürgerlichen Geſetz
buches erforderliche elterliche Einwilligung verheiratet
oder wenn ſie ſich dem ausſteuerpflichtigen Elternteil
gegenüber einer Verfehlung ſchuldig gemacht hat, die
dieſen zur Entziehung des Pflichtteils, d. h. zur Ent
erbung berechtigt. Der elterlichen Einwilligung zur
Verheiratung bedarf ein Kind bis zur Vollendung des
21. Lebensjahres. Sie iſt vom Vater zu erteilen, bei
dauernder Verhinderung des Vaters, wenn er tot iſt
oder ihm die ſich aus der Vaterſchaft ergebenden Rechte
nicht zuſtehen, iſt ſie von der Mutter zu erteilen und
bei unehelichen Kindern gleichfalls von der Mutter.
Bei einer noch nicht 21 Jahre alten Tochter, die für
volljährig erklärt iſt, kann die mangelnde elterlicheEinwilligung durch das Vormanvichaſtogertcht erſetzt

werden. Geſchieht das, ſo kann auch die Ausſteuer nicht
mehr verweigert werden. Zur Enkziehung des Pflicht
teils iſt der Vater oder die Mutter nur in beſtimmten
Fällen berechtigt, nämlich: 1. wenn das Kind dem
Erblaſſer ſelbſt, ſeinem Ehegatten oder einem Abkömm
ling des Erblaſſers nach dem Leben trachtet; 2. wenn
es ſich einer vorſätzlichen körperlichen Mißhandlung
des Erblaſſers oder ſeines Ehegatten ſchuldig macht,vorausgeſetzt, daß das Kind auch von dem Chegatten,

den es mißhandelt hat, abſtammt; 3. wenn das Kind
ſich eines Verbrechens oder eines ſchweren vorſätzlichen
Vergehens gegen den Erblaſſer oder deſſen Ehegatten
ſchuldig macht; 4. wenn der Abkömmling die ihm
gegenüber dem Erblaſſer geſetzlich obliegende Unter
haltspflicht böswillig verletzt; 50 wenn das Kind einen
ehrloſen oder unſiktlichen Lebenswandel gegen den
Willen des Erblaſſers führt. Jn dieſen Fällen ſind alſo,
wie ſchon oben erwähnt wurde, die Eltern zur Ver
weigerung der Ausſteuer berechtigt. Die Ausſteuer iſt
nur eine Unterart der Ausſtattung, die jedem Kind,
alſo auch Söhnen gewährt werden kann, aber nicht
muß. Sie iſt die Zuwendung von Mitteln ſeitens der
Eltern an die Kinder gelegentlich ihrer Verheiratung
oder zur Begründung oder Erhaltung einer ſelb
ſtändigen Lebensſtellung, eines Geſchäfts uſw. Ein
Rechtsanſpruch auf Ausſtattung beſteht aber, wie
geſagt, nicht. Dr. jur. Brummer.

„Das Amtsgericht will Sie hören.“
Als die Gattin des Privatgelehrten Dr. AntonMeyer eines Tages verreiſte, e er ſich eine Steno

typiſtin in die Wohnung kommen, um ihr eine größere
Arbeit in die Maſchine zu diktieren. Die hübſche Steno
typiſtin ſah er gar nicht, weil er ein harmloſer Menſch
und ein guter Ehegatte iſt. Die Stenotypiſtin nahm
von dem Gelehrten keine Notiz, weil ſie glücklich ver

Das P

Oer Militärpaß iſt kein Ausweispapier
Von Staatsanwalt a. D. Dr. Kirchhoff.

Der Kaufmann N. D. in Ch. kaufte von der Be
klagten 899 Liter Sprit und bezahlte ihn ſogleich. Als
er ihn abholen laſſen wollte, war dieſer ſchon an einen
Unbekannten ausgehändigt, der ſich durch einen auf
N. D. lautenden Militärpaß gusgewieſen hatte.N. D. klagte auf Lieferung. Sämtliche Jnſtanzen ver
urteilten. Das Reichsgericht ſagt: Wenn der Be
rufungsrichter annimmt, der durch die Herausgabe an
einen Betrüger bewirkte Verluſt der Ware ſei dadurch
herbeigeführt worden, daß die in Frage kommenden
Angeſtellten der Beklagten die im Verkehr erforderliche
Sorgfalt außer acht gelaſſen hätten, ſo beſtehen dagegen
keine rechtlichen Bedenken. Der Militärpaß war vor
der Staatsumwälzung ein ſorgſam gehütetes Kleinod,
bei deſſen Verluſt oder bei deſſen Unbrauchbarwerden
ſchwere Unannehmlichkeiten und auch Strafen drohten.
Mit der Aufhebung der militäriſchen Kontrolle iſt dies
weggefallen. Gewiß werden auch jetzt noch viele alte
Soldaten ihren Paß als eine wertvolle Erinnerung und
als eine Beſcheinigung ihrer Kriegstaten treu auf
bewahren und vor Beſchädigungen ſchützen; aber den
noch liegt es auf der Hand, daß man nach dem Wegfall
des Zwangs mit den Militärpapieren häufig ſorglos
umgegangen ſein wird. Sonach iſt der Auffaſſung des
Vorderrichters nicht entgegenzutreten, daß der Paß
kein Ausweispapier ſei. Die Reviſion war daher
zurückzuweiſen.

Gerichtliche Entſcheidungen.
Haftpflicht der Straßenbahn. Die Benutzung der

nach einer Seite geöffneten Plattform eines Wagens
der elektriſchen Straßenbahn iſt ſchon an ſich mit Ge
fahren notwendig verbunden; es trifft die durch die
Sffnung hervorgerufene Gefahr zuſammen mit den auf
die Fahrbewegung zurückzuführenden Erſchütterungen
Eine Erhöhung der inſoweit ſtets gegebenen Betriebs
gefahr liegt aber unbedenklich vor, wenn die Bewe
gungen des Wagens durch ungeeignetes Jnbetriebſetzen
des Wagens an einer Halteſtelle und durch ſachwidriges
Fahren durch eine kurz darauf folgende Kurve verſchärft
werden; dieſe Erhöhung der Betriebsgefahr iſt be
ſonders bedeutſam, wenn ſie durch Verſchuldung eines
Angeſtellten der Straßenbahn herbeigeführt wird. Nach
beiden Richtungen kann bei der durch 5 254 BGB. ge
botenen Abwägung das etwaige Mitverſchulden des
Verletzten ſo milde erſcheinen, daß die Verpflichtung
zum Schadenerſatz entweder ganz oder zum größeren
Teile der Straßenbahn aufzuerlegen iſt. VI 269/28.

Jagdpacht und Wildbeſtand. Die Erklärung des
Vertreters einer jagdverpachtenden Stadt im Verſteige
rungstermin, „er könne über den Wildbeſtand keine
Auskunft geben und verweiſe die Bieter auf die Aus
kunft der anweſenden Förſter“, kann dahin verſtanden
werden, daß den Bietern Einziehung von Erkundigung
auf eigene Verantwortung überlaſſen ſein ſollte. Eine
allgemeine Pflicht des Jagdverpächters, ſich über den
Wildbeſtand Kenntnis zu verſchaffen und dieſe den

ächtern bei Vertragsſchluß mikzuteilen, beſteht nicht.
Die Stadt iſt auch nicht für bewußt unwahre Auskunft
ihrer keine Abſchlußvollmacht beſitzenden im
Verſteigerungstermin verantwortlich. RG. 277/28.
Das Tippfräulein ein Beſtandkeil der Schreibmaſchine

Aus Wien ſchreibt man uns: Eine intereſſante
Entſcheidung fällte in einem Beleidigungsproze ein
Wiener Gericht über die Rolle des Tippfräu
leins bei in die Maſchine diktierten Briefen. Ein
Herr J. hatte einem Herrn D. einen auf der Maſchine
geſchriebenen Brief geſandt, durch den ſich der letztere
beleidigt fühlte. Da der Brief dem Tippfräulein dik
tiert war, handelte es ſich um die Frage, ob eine
öffentliche Beleidigung vorliege. Der Gerichtshof ver
neinte die Frage mit der Begründung: Das Fräulein,
das einen Brief nach Diktat tippe, ſei nur der ver
längerte Arm des Chefs und als Beſtandteil der
Schreibmaſchine anzuſehen. Es ſei klar, daß ſie
das, was man ihr diktiere, ſofort wieder vergeſſe und
u nicht erſt zum Verſtändnis einer Beleidigung
gelange.

Trotzdem ſchwirrten bald Gerüchte durch das Haus,
Dr. Meyer betrüge ſeine Gattin, und es dauerte nicht
lange, ſo hörte auch der Ehemann der Stenotypiſtin
davon. Der ſtellte ſeine Frau zur Rede und erſtattete
Anzeige wegen Ehebruchs. Der Ehebruch iſt bekannt
lich nur dann ſtrafbar, wenn deswegen eine Ehe
geſchieden wurde. Der Mann hatte keine Ahnung, daß
dieſer Strafantrag unwirkſam iſt, weil Meyer nichts
verbrochen hat und deshalb nicht geſchieden worden
wäre. Jmmerhin ſchickte das Amtsgericht dem Ge
lehrten eine Ladung, um von ihm zu hören, ob
ſeine Ehe geſchieden ſei. Dr. Meyer findet
alſo eines Morgens auf ſeinem Schreibtiſch einen ihm
unverſtändlichen Brief:

22. G. 32./3. 28.

Es iſt gegen Sie eine Anzeige eingegangen. Das
Amtsgericht will Sie dazu hören. Sie werden daher
erſucht, zu dieſem Zweck am 16. Auguſt 1928, vorm.
11 Uhr, vor dem Amtsgericht in Zimmer 206,
parterre links, zu erſcheinen. Jm Falle ihres Aus
bleibens wird Jhre Vorführung erfolgen.
Ladung zur verantwort Bumm, Kanzleiangeſtellter,
lichen Vernehmung im als Gerichtsſchreiber des
vorbereitenden Verfahren Amtsgerichts.

133 StrPD.).
Dr. Meyer wird blaß und glaubt ſchlecht zu leſen.

Es war der 10. Juli, und am 16. Auguſt ſoll er er
ſcheinen. Alſo rennt er auf das Amtsgericht, wo er
erfahren muß, daß man ihm den Jnhalt der Anzeige
nicht mitteilen könne, weil er unvorbereitet zu er
ſcheinen habe. Seine Stimmung wird dadurch nicht
beſſer, ſeine Arbeitskraft gelähmt, von Appetit iſt gar
keine Rede mehr, und von Schlaf erſt recht nicht. Fünf
Wochen dauert dieſe Tortur, bis er dann endlich er
fährk, worum es ſich handelt und beruhigt nach Hauſe
gehen kann.

Die deutſchen Gerichte verſenden täglich ſchätzungs
weiſe 2000 bis 3000 derartiger Vorladungen, von denen
nur wenige ſchließlich zu einem Hauptverfahren führen.
Man weiß, daß die Gerichte überlaſtet ſind und ſieht
ein, daß ſie die Termine weit hinausſchieben müſſen,
aber unverſtändlich iſt, weshalb ſie die Ladungen nicht
drei Tage, ſondern viele Wochen vorher abſenden.

Miete oder Pacht? überlaſſung von leeren Räumen
zur Einrichtung von einer Bäckerei oder Konditorei iſt
Mietvertrag, wenn der Mieter die Jnneneinrichtung
beſchaffen muß. Vorhandenſein eines Backofens ändert

heiratet iſt. daran nichts. RG. VIII 274/28.
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Der Messe- Montag
Das Leipziger Mebamt teilt mit:
Der gegenwärtigen Wirtschaftslage entsprechend

sind die Meßaussteller im allgemeinen Zzufrieden,
wenn sich Ieidlieh normale Bedarfsdeckung meldet
unck der Abschluß zu Preisen und Bedingungen er-
kolgt, die einen annehmbaren Ausgleich zwischen
den Interessen des Ausstellers und Einkäufers be-
deuten. Das Geschäft bewegt sich
weiterhin in ruhigen Bahnen. Infolge der
Geldknappheit wir meist nur in kleinen
PBosten' gekauft. Am meisten interessieren
noch Neuheiten, von denen sich der Einzel-
handel einen Anreiz auf die Kauflust der Konsu-
menten Verspricht.

Wie Neuheiten überhaupt allgemeinen Anklang
finden, beweist der starke Besuch der Halle 3 auf
dem Ausstellungsgelände, wo sich die Prfinder
s chau befindet. Von den übrigen Gruppen der
Technischen Messe ist das gute Geschäft der
Hygienemess e bemerkenswert, die auch Export
aufträge aufweist. Ferner besteht lebhafte Nach-
frage nach neuartigen Spezialmaschinen für die
Nahrungs- und Genußmittelindustrie. Auch Bureau
maschinen finden regen Zuspruch. Flott besucht sind
die Holzbearbeitungs- und Werkzeugmaschinen in
Halle 11 sowie die dort im Betrieb vorgeführte
Mustertischlerei. Auf der Baumess e erzielte die
Marmorindustrie Exportaufträge, besonders nach
Südafrika auch Feldbahnmaterial war gut gefragt

Ein neuer bedeutsamer Auslandvertrag Karstadts.
Die Rudolph Karstadt AG. teilt mit, daß sie einen
langfristigen Vertrag mit der Metropolitan Ohain
Store Company Canada ab geschlossen habe, wonach
Rudolph Karstadt der gesamte Einkauf auf dem
Kontinent für dieses Haus übertragen wird. Die
Metropolitan Ohain Store Company ist das führende
Einheitspreisunternehmen in Kanada.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse.

Ohne Gewähr (In Reichsmarlc) Ohne Gewähr.

27. 9 26. 8 27. 8. 26. 8.
Euenos 1 Peso 1.758 1.759 Jugos!. 100 D 7.370 7.370
apan 1 Jen 1.9561 1.958 Kopenb. 100 K. 111.67 111.69

Konst. t. Pla. 2.001 1.985 Lissab. 100 Esc, 18.80 16.31
Cond. 1 Pfd. St 20.337 20.342 Oslo 100 Kr. 111.69 111.70
Neuyorlke Doll 4. 1955] 4. 193 Paris 100 Fr. 16.41 18.415
Rio 1 Milr. 0.497 0.497 Schweiz 100 Fr. 30.76 30. 754
Amwsterd. 100 G. 168. 13 166. Sofia 100 Leva 3.032 3.032
Ath. 100 Prchm.) 5.425 5.433 Spann. 100 Pes. 61.69 651.70
Bräss. 100 Belg. 58.33 58.325 Stockh. 100 Kr 112.35 112.39
Danz. 100 Guld 81.33 31.32 Budapest 100 P. 73.17 73.17
Hels, 100 f. M. 10.541 10.541 Wien 100 Schill. 59.08
Italien 100 Lire 21.945 21.95 m b.re of h 8 re ee Hallische Börse(Mitgeteilt von der Commerz- a. Privatbank, Filiale Merseburg.

27. 8. 44. 8. 27. 24. 8.
Bankaktien Hallesche Maschin. 93. 93.

ca 125.50125. Hallesche Röhrenw 56. 56.Hallescher Bankyer, 119. 118-25 Hildebrand Mäühlen 38.50 38. 50
Gew.- u, Handelsb. 93. 93. Moritz Jahr
Landkredit- Bank 87. 93. Gebr. Jentzsch 39. 39.
Zörbiger Bankverein 66. 66. nen r eBergw. Akt u Kux yflhäuserhütte eal raten Gottfried Lindner 57.50 58.
Manst. Bergbau 135. 133. Jehraplauer Kalk 40.20 40. 28
Brenl. Braunſohle I. I. Stadt AlslebesRiebeck Montan 132. 132. Vester. Sped. 53.-] 53.
Werschen- Weißent. Vegelin Hübner 95. 95
Bruckdorf -Nietl. i Zeitzer Maschinenf. 127. 127.
ladustrieaktten u. en n e rnAmmendorf Papier 165.- 165. n n e

Cröllwitzer Papier Freiverkehr,Könnerner Malz 112. 112. Bankverein Artern
Eilenburger Katt. 74. 74. Bernb. Saalmünl.
Eisenwerk Brünner Bühring, Landsberg 8.Engelhardt- Brauerei 222. 222. Caesar Loretz 11 H.
Zimmermann 24. 23.50 Czarnowanzer Glas 30. 30.
Glauziger Zucker MicifaHallesche Malzft. [125. 125. P. -Zementt. Saale

Berliner Börse vom 27. August.
Tendenz: Abbröckelnd.

Neben den Vorbereitungen für den VUltimo waren
es in erster Linie heute wieder pessimistischere Nach
richten aus dem Haag, die das Geschäft lähmten.
Obwohl Schwierigkeiten für die Sehiebung, was
Reportgeld betrifft, Kaum bestanden, kam zu Be
ginn des heutigen offiziellen Verkehrs doch Ware
eraus. Diese Prolongationsmitdigkeit ist an jedem

Beichsbankdiskont 7 Prozent.

Die Lage der Reichsbahn
Nach dem jetzt vorliegenden Bericht über das

zweite Vierteljahr 1929 war der Personenverkehbr
Anfang April noch stark, flaute dann jedoch erhbeb-
lich ab. Die Zahl der überplanmäßigen Züge blieb
nicht nur gegenüber dem Vormonat, sondern auch
gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres ganz
außerordentlich zurück. Im Mai änderte sich das
Bild durch die Pfingsttage. Der Verkehr war bei
gutem Wetter sehr stark. Auch besondere Ver-
anstaltungen trugen zu einem günstigen Ergebnis
bei. Die Zahl der überplanmäbig gefahrenen Züge
war beinahe viermal so groß als im Vormonat und
auch höher als im Mai 1928. Im Juni nahm der
allgemeine Personenverkehr entsprechend der Jahres-
zeit zu. Am Ende des Monats setzte ein reger
Ferienanfangsverkehr ein.

Im Güterverkehr trat im April eine Rückwande-
rung der Koblentransporte auf den Wasserweg ein.
Die Verkehrsbeteiligung der Sechbiffahrt zeigte sich
auch durch einen erheblich gesteigerten Verkehr in
den großen Umschlaghäfen der Ruhr und Ober-
schlesiſens (Cosel). Dagegen nahm auf der Bahn die
Beförderung von Baustöffen zu, weil die Bautätigkeit
sich regte. Im Mai hielt sich der Güterverkehr fast
auf der Höhe des Vormonats. Der Versand Künst-
licher Düngemittel ging weiter zurück. Der leb
hafte Versand von Baustoffen verstärkte sich noch.
Im Juni hob sich der Kohlenversand gegenüber dem
Vormonat und gegenüber Juni des Vorſabres; aueh
der Umschlag in den bereits erwähnten Häfen war
gegenüber Mai stärker. Der Versand landwirtschatt-
licher Erzeugnisse ging wie alljährlich vor der neuen
Ernte 2zuritek, dagegen blieb der von Baustoften,
einsehließlich der für Wegebauten, auch im Juni sehr
lebhaft. Der Import von Frühgemüse und Obst
stieg weiter an. Besonders erwähnens wert ist die
Lebhaftigkeit des Expreß-, Ril- und Frachtstückgut-
Jerkehrs im Mai und Juni. Durch Einrichtung des
Behälterverkehrs für Stückgüter, in Verbindung mit
der Einlegung leichter Dampfzüge und Pahrplanände-
rüngen, Anderung der Ladevorsehriften, wurden
wesentliche Beförderungsverbesserungen erzielt
Düureh Ausbau des Bebälterverkehrs im Juni und
weiteres Einsetzen der erwähnten leichten Pampf-
züge wurden wiederum Nahgüterzüge entbehbrlich.

Im Durchsehnitt wurden arbeitstäglich gestellt-

Geléistete Zugkilometér-
Gegen über demMonat ger Veder e e ne en ehe

April 157Mai 160071 9 74Juni eM en eherMag 506991 000
April. 53 963 000Mai 57095 000
Juni 57 788 000

Ultimo neu zu beobachten und wird wohl anhalten,
solange sich Keine Anderung der lustlosen Börsen-
tendenz ergeben hat. Mit dem deutschen Publikum
ist unter den augenblicklichen Verhältnissen Kaum
zu rechnen, s0 daß die Börse von dem Interesse des
Auslandes abhängig bleibt. Heute war von diesem
aber auch nichts zu spüren, und die geringe Auf-
nahmeneigung der Spekulation genügte nicht, um
ein Abgleiten des Kursniveaus um 1 bis 2 Prözent,
zu vermeiden. Spezialwerte wie Rheinische Braun-
Kohlen, Deutsche Linoleum, Ohade, Siemens, Bem-
berg, Glanzstoff und Svenska verloren darüber
hinaus bis 4 Prozent. Trotz dieser Ritekgänge
Konnte man aber doch einen freundlichen Grundton
erkennen, da man einerseits damit rechnete, daß die
Banken, da sie an schwachen Liquidationskursen
Kaum interessiert seien, im Verlaufe etwas inter-
venieren würden, man andererseits auch immer noch
hoffte, daß im H trotz der ablehnenden Haltung
Snowdens eine mittlere Linie für die Verhandlungen
gefunden werden wird. In der Tat erfubren die
Kurse im Verlauf eher leichte Befestigungen. Sehr
lebhaftes Geschaäft entwickelte sich in den notierten

m Kurszettel

Pinanzielle Entwicklung
PersonenMonat erkeohr Güterverkehr Dienstzüge

I. Vierteljahr 2421794000 4877316000 11885000
April. 68329930000 1656314000 6410000
Mai 951415000 1625640000 8089000
un 948782000 1683961000 9051 000
2. Vierteljahr 2730127000 4965915000 23550000

I. Einnahmen:

Personen- u. ter r

n n eMärz 112579000 313471000 31713000 457763000
u 107313000 290874090 32616000 430803000

al

II. Ausgaben:
Z.

S 2S n ce e Ruet57 7Monat S Stellungen Summe
S e e

r

März 355229000 4)55083000 22961000 455023000
b) 1750000

April 356027000 4555 111000 17422000 429143000

583000 SMai 373658000 4)54751000 17887000 446829000
b) 588000

Die Geldangaben für Juni liegen noch nicht vor.
Die endgültigen Uberschüsse von 22,7 Millionen Mark
im März, 1,7 Millionen Mark im April und 4,7 Mil-
lionen Mark im Mat dienten zur teilweisen Auffüllung
des seinerzeit in Anspruch genommenen Vortrages aus
1928. Zu den finanziellen Ergebnissen ist auch zu be-
rücksichtigen, daß im ersten Viertel des Geschäfts-
jahres bei Unterhaltung und Erneuerung der Anlagen
wegen des starken Frostes zahlreiche Arbeiten unter-
bleiben mußten, die noch nachzubolen sind ferner
hat die allgemeine Lage bisher eine außerordentliche
Einsehränkung des Susgabeplanes erfordert. Der
stäncdig gestiegene Bedarf ist, Hauptsachlich auf die
Einstellüng von Zeitarbeitern bei der Bahnunterhaltung
zurückzuführen. Im Tobnstreit fällte die Sehblich
tungskammer am 24. Mai d. einen Sehiedsspruch,
der erhöhte Grundlöhne vorsieht, die erstwalig am
31. März 1931 Sekündigt werden können er urde
on der Retehsbahngesellschatt abgelehnt, ven gen
Gewerksehaften angenommen. Her Keiebsarbetts
Minister hat an 6. Junt 1929 den Schtedsspruch u
Antrag der Tarifgewerkschaften für verbindlieh

erKlärt. e e
und unnotierten Kaliwerten, wobei man auf die feste
Haltung der Kalikuxe an der Essener Börse hin wies
Kursgewinne von 2 bis 4 Prozent waren an diesem
Markt zu beobachten Eine Uneinheitlichkeit ſedoch
Kam in die Tendenz durch die schwache Veran-
lagung einiger Spezialitäten wie Svenska, die im
Verlaufe weitere 2 M. verloren, und der ABG. Aktien,
für die die ersten Meldungen aus der General
versammlung enttäuschten. Für Montanwerte unter
Bevorzugung von Stablverein und Harpener ver-
größerte sich später das Interesse, doch Konnte man
die Beobachtung machen, daß auffallend wenig Um-
sätze per Ultimo September getätigt wurden. An-

Heihen ruhig, Ausländer geschäftslos. Pfandbriefe
uneinheitlich und meist etwas ſchwächer Am
Devisenmarkt waren Pfunde schwächer und Holland
kest, sonst waren die Veränderungen gering. Geld-
warkt unverändert. Tagesgeld 5 bis 8 Prozent,
Monatsgeld 924 bis 1028 Prozent, Waren wechsel ohne
Vmsatz

Nach 13 Uhr Kam angeblich erneut in stärkerem
Umfange Prämienware beraus, und die Kurse
bröckelten daraufhin meist wieder ab.

136652000 282797000 32085000 451534000

Leipziger Börse vom 26. August.

m Wochenbeginn traten wenig Kursverände-
rüngen ein. Die Tendenz war unregelmäbig.
Sehwächer lagen verschiedene Textilpapiere, ferner
Lindner und Bauerei Goblis, höher dagegen Poly-
phon, Glauziger Zucker und einige Banken.

Hanljsehe Produktenbörse vom 27. August.

(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann. Merseburg
ine Belebung des Geschattes ist bis jetzt. noch

nicht zu verzeichnen. Bet reichlichem Angebot
müßten die Preise weiter nachgeben.

Für 1000 kg) Neue Ernte Für 1000 kg) Neue Ernte
Weizen (77 kg h 240—245 Viktoriaerbses 37.00—38. 00
Roggen (72 Kghl 198 203 Futtererbsens
Braugerste 240-250 KapsWintetgerste 135-190 Weizenkleie
Euttergerste 185-190 (mittelgrob] 12.75-13. 75
Hafer 190-195 Roggenkleie 12.50-13. 00Mais 208 Malzkeime 13.00-13.50Trockenschnitzel 12.50-13. 00

Berliner Produktenbericht vom 26. August.

Dem Produktenmarkt feblt nach wie vor jede
Anregung vom Export- und vor allem vom Mehl-
geschäft, s0 daß das für die gegenwärtige Jahres-
zeit an sieh ziemlich normale Angebot von Brot-
getreide sehr stark in Erscheinung tritt. Weizen
fand nur zu etwa s M. niedrigeren Preisen Unter-
Kunft, für Roggen sind Käufer sehr zurückhaltend,
bis zur Berichtsabfassung Waren auch Interventions-
Kkäufe nicht zu beobachten und die Mühblen boten
etwa 2 M. nviedrigere Preise als am Sonnabend
Gebote waggonfrei Berlin bei etwa 201 M. Der
ILieferungsmarkt Sestaltete sich dem Effektivgeschatt
entsprechend. Das Mehlgeschäft beschränkte sich
weiterhin auf Kleinste Bedarfskäufe, von Roggen-
mehblen fanden fast ausschlieblich billige Provinz
fabrikate Beachtung Die Preise für Mehle Uegen un-
gefahr 25 Pf. niedriger, Hafer wurde reichlich an-
géboten, die geforderten Preise waren im allge-
meinen schwer zu erzieen. Gerste lag matt

Berliner Produktenbörse.

(Fär 1000 bg) 27. 8. (Fär 100 kg 27. 8.
Weizen märk. 227—231 Kl. Speiseerbsen 28.00 34.00
Roggen märk. 183 187 huttererbsen 21.00-23.00
Raukgerste 2160 227 Beluschken e
ladustrie- and AckerbohnenFuttergerste Wieken 28.00-32.00Neue Winterg Blaue Lupinen
Hafer märk 167—173 Gelbe LupinenMais lok Berl. 214—216 Serradella, alte
Für 100 g. SerradellaWeizentnehl 29.00-—34.50 Rapskucheo 18.30 19.00

Koggenmehl 25.90-27.75 Leinkuchen 24.00-—24. 30
Weizenklete 11.50 12.25 Irockenschnitz 11.50 11. 60
Roggenkletſe 11. 11.25Soja Schrot 19.60—20.10Raps 1000 kg 340 TorfmelasseLeinsaat. 1000 lege Beatrtotftelltocken 17. 70-18. g.
Vikteriserbses 40.00- 48. Käbe e
Berkner Sehlachtytenmarkt vom 27. August

heute heute heuteGOchses 1 5962 Kühe 3 26-34 Schafe 3 63-89
do. 424-27 do. 4 55--60do. 352 Färsen 1 55-57 do. 5 55-82do. do. 25153 do. 64250do. 5 50 do. 341-48 Schweine 1 98- 90do. 644-48 Fresser 38--47 do. 290-91Bullen 57 Kalber do. 3 89-892do. 253 56 do. 280—88 do. 4 88-890do. 3 650—51 do. 370-82 do. 5 85--87
do. 443 do. 455 66 do. 6Kühe 46 50 Schafe 1 71--73 Sauen 82—84do 235 43 do. 2170 74
Auftrieb: 1280 Rinder (darunter 371 Ochsen,

285 Bullen, 624 Kühe und Färsen), 2100 Rälber,
4180 Schafe, 517 zum Seblachthof direkt, 9225
Jehweine, 2326 zum Schlachthof direkt, 1041 Aus-
landschweine. NMarktwerlauf. Bei Rindern in guter
Ware glatt, sonst rubig, Kälbern und Sehweinen
glatt, Schatten ziemlich glatt.

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM. 26. 8 23. 8.
Elektrolytkupker (180 n 170.75 170.75rieinslttentoheinh (kr. V.
Remelted-PlattenzinkOrig. -Hättenalumin., 98--99 190.00 190.00
do. i. Walz- a. Drabtbarr. 99 7 194.00 194.009

Keinnickel, 98-99 9 350.00 350.00Antimon-Regulus 64.00 68. 00 64.00 66. 0072.25- 73.00i. t Barr es 900 kein (k. 1 kg 72.00 74.75

26. e. 26. e. 23 26. 6. 23 e. 26. 23. 6.e e Verkehrswerte. e e r e a d u 94. 94. Freiverkehr.ynam. o be 5 3 6 wer ahmasch. iBerliner Börse An ehe Eilenburg Kattun er Thor Meta o e er en h 77ErIIner FSe Von heute raltwegen igs tss so e a e an en l el evom Vortage Elektr. Hochbakn 80. 38.50 t a c de e Burbach Kaliwerke 211. 210.(Ei Meld F falberst. Blanebg 55.50 55.50 Elektr. Lieferungsg. 167.--164.-Wegelin Häbner 97. 68.igene Meldung (Mitgeteit gon der Commere- and fane Heiteteat 49.251 40. Essen. Steinlcohlen 141.87 121.50 Wer schen Weißent. 135- 126. Gläckauk lit. a. 833. 32.50
Privatbank Merseburg.) Hamburger Hochb. 67. G. Ezceelstor Fahrrad 28. 28.25 Wrede Malerei 115.-115. Kabel Rheydt 174. 175.27. 3. 26. 8. 27. 26. 8. Hamburg Süd 154. 185. Kröbeln Zucker 48.75) (47.75 Zeitzer Masch. 128.25 123. Hochfrequenz 166. 163.28. 23. an Herepteeh, 10020 18026 gen u Khein. Metall nVerein Elbeschitt. 24.251 23. raten Texen 34.25 94. 25 Scheidemandel 62. 62.tlamb, Paukett- 113.- 119.50 llse Bergbau 215. 215.12 Heutgehe Anleihen el ereiren 5 5 Uta 60. 90.e Hose e h dere 120.25 re es Disen. An Aus Bankaktien klammereen S Co 130 130Adca 12.50 125.50 Kaliwerke Aschersl. 226.50 226.- à Rechte eingehl. Hartm. Masch. ea Hall. Bankverein 120. Hildebrand MählBerl. Handelegesell 202. 50 Karstadt 178.50 160.251 Ablösungs Anl, eipe. Cred Anet. 128.590 128.78 e n u u

CLomm, u. Privatb. 172. 174.25 Klöcknerwerke 113. 114. e e ege, 52.10 52.10 Mitteid. Creditb. l e l Hoeseh Stahl 13287 131.7
Darmstädt,. u. Nat,. 264. 272. Ludwig Loewe 198.75 198. ha ohne Aus Hohenlohe 95. 96.75 Leipziger Börse von heute
Deutsche Bank 164. 164. Mannesmannröhren 118.12 118.50 losungsschein 10.80 10.80 Industrie- Aktien e e ne 103. 103.26 g
Disconto 150.50 150. Manst. Bergbau 136.-134.60 e n 78 83.50 ne e 168.— e Kahl Porzellan Drahktbericht der Commera- und Privatbank, Filisle Merseburg.)
d t 155. taa. Nordd. Wolltame. 137.75 187. 5 9 Pro Sſeve- id. Aechaffenb. Zelst. 162 181.80 ln Neuessen 128.60 128. es 27. 8. 26. 6Reichsbank 297.50 298.87 Oberschl, Koks 103. 104.25 n i e 8.05 e eres. n c 63. 64.12 27.8. 26. 8 tAkkumulatoren Orenstein Koppel 87. 688. 10 Berlin. Hyp-- aschinen 83.50 83. yith. Hütte 49. 48. JT Soldpt. S. 101.50) 100.75 Meguin. Labmeyer S Co. 470.25 170.25 Altendg Landkr. 116. 116. Leipe. Feuer- V.n 195.50 198.50 Oitwerke 229.50 230.- t. S. 5 u. 6 94. 94. d war 76.50 77.50 n e 155.50 155.50 Hageh Wenn 25 II 208. 208.„lul. Berger 363. 369.50 Phöniz Bergbau 1607. 108. 416 t. [iqu. Basaſt 4s.50 46 e S 85.50 65.50 Sassel Jatesp. 215. 215. Leipe. Malzt, Sehk. 185. 135.Beremenna Eleltr. a24. 12 234-50 Rhein Sta klwwerke 134.- 124.25 t 975. W 50 76.60 I. Bamberg 30 o einent Bochu s a hen Spienetet eine Hat Zinn 28.50
Cont. Caoutschoue 165.75 165.87 Riebeck Montans 136.— 134.25 Gotg 26 9425 ber karte e e e Gennet 3 e ree Naſe lls do 110.50 Tetpe Spitzen i
Htsch. Conti. Gas Rätgerswerke 89.251 31. 422 Liqu. G. 73. 173.50 Beton- a. Monierb. 2025 122 NMotores Deute 68.50 69.75 Conkord. Sping, a Lindner, G.

s p Bod.- Nationale Auto 26.87 26.25 Cröllwitz Pap. 170. 170. Naumann Br. 143.50 143.50a e t et e el en l e e teek Kabel äg Dermatois V. h n Paraatesbetten soHOtsch, Erdöl 112. 112. Schuckert 222.50 225.50 45 Preah Zen- Praaprehie ſollen S Obersebles, Eisenb. 84. 34. Disch. Eisenhd. 72. 72. Peniger Masch. 46.50 (46.25
Otsch. Linoleum 300. 302. Schultheiß 290.12 295. tral Bodenkredit Brown Boveri Abt. 137. 137. Bhöniz Braunk. 79.50 Ealkenst. Gard. 104. 104. Pittler Masch. 180. 180.

Engelhardt-Br, 241.50 241.76 Siemens Halske 374.- 375.50 Ligu. Goläpt 72.40 72.25 Buderus Eisen 7 7387 Hinseh A.-G. e Eritesehe Buehb. 30.-30. Polyphon 372 372F. industri z inz s Mein Hyp. Busch. Waggon B. Bolsck 120. 119. Gautesch. Kammig. Rauchw. Walter 55. 65.50arbenindustrio 217. 12 Thür. Gas Leipzig 136. 138.62 Bu. Goldpt. Em, 3 92.50 92.75 Byk Guldenw o Föge. Elektron 39.251 39.25 Geraer Jute Richter J. C.
VFeldmühle Pap. 187. 187. Leonard Tietz 202.50 206. Nordd. Gr. XXI 96.50 96.50 Galmon Asbest 25.12 26. ZGhein. Braunk- 282. 283. Glauzig Zucker 76.751 75.50 Riquet Co. 123.50 123.Gelsenlirehen 137. 137.50 Verein. Glanzstoft 379. 382.75 e apt Liau. m Shent S 105.50 106. e e e Den an a a 22. 22 Rositzer Zucker 45. 48s.

3 5 14. hem, Buckau 51 5 -Kuns e e eGes, t. elektr. 208. 208.25 Verein Stahlwerke 117.86 118.50 en eyet t u Zachsenwerk 106.25 e leſe mer et 107. 107.Hacketal 93.12 93. Westeregeln Alkali 231. 229. Chem. Gelsenke. 74 174. SLangerh. Masch. 126.50 127. Halle Zuckerraft 49. 48. Schubert Salzer 280. 289
Harpener Bergbau 148.-- 149.75 Zellstott Waldhot 232.50 232. Iadustrie- Obligatio- Lhemn. Spinserel Zaxstti Sehok. 153. 157. Hohbburg Quar lao. a ad Smene Glas 124 124.nen m. Zinsberech- Ehillingworth 71.60 73. Sehering chem. sei. 321. Kirchner Co. 173.75 173. 75 Jieme

Stöhr C 133.50 132.Aung CLrölhe- Papier 166.50 166.50 Sehles. Textil 28.50 25.87 Kraft. Sa. Thör. 60. 60. öhr 0.
8 Conti Cautch. 91.50 91.30 Daimler Motoren 51. 51.50 Schneider, Hugo 112.50 112.50 Dandkr. Leipzig 84.251 394.25 Thür. Gas 135.50 135.8 2 Klöckner 90. 890.40 Ptsck. Atl. Tel. 111. 111. Schulz jun. 656. 50 Langb. Pfannhs. 134.50 135. Thür. Wollg. 136.50 136.50
8 Leipz, Messe 89.251 89. Dtseh, Kabel 71.12 71.25 Jieg. Sölingen 9.50 9.50 Taurahütte Tränkner Würk. 20. 20.7 Ver. Siahlw. Dtsch. Maschinen Kabturter chem. 24.-21.75 Teipz. Baumwolle 140. Wezel Naumann 71.50 72.mit Optionsschein 83.12 Ditsch, Wolle 19.751 Stett. Chammotte 84. 80.75 Leipe. B. Riebeck 141.- 141.50 Zitt. Meck. Web. 60. 60.--

a e



Merſeburger Korreſpondenk. Dienskag, den 27. Auguſt 1929. Nr. 200.

zweifelten veröffentlichten Anzeigenterte nur
nachweisliche Wahrheiten und Tatſachen ſind,

selbstverständiich nur von

ringt am Emma cm ar
nichts Prahleriſches oder Marktſchreieriſches

Mittwoch, dem 28. August

enthalten und nach wahrem Recht unantaſtbar

bei günstiger Witterung ein

ſind. Armen und reichen Kranken wird
wahre Hilfe zuteil.

Pracht- Feuerwerk
Als Sonderheit der

an Morgenurin iſt bitte mitzubringen m

Brand von Moskau

Sprechzeit Sonnabends 9-12 u. 2-5 Uhr nachm.

in besonders pompöser Aufmachung.

Meiner werten Nachbarſchaft, Freun

Bei nicht ganz klarem Wetter findet Teil-

ln den und Bekannten zur gefl. Kennt
nis, daß ich in meiner Wohnung, Gr. Sixtiſtr. 21

abwicklung des Feuerwerksprogramms statt.
Von nachmittags 3.30 Uhr ab KONZERT.

eine Raſier u. Haarſchneideſtube eröffnet habe.

Ab 6 Uhr

Seite 10.

Für alle heben Wünsche unch Aufmerksam-

keiten zu ihrer Hochzeit danken herzlich.

Adolf Kähler und Frau
Liesel geb. König

Allenstein, den 27. August 1929. Merseburg, Bahnhofstraße s
S Es ist eines der ältesten und be- e

deutendsten Geschafte seiner Art
und vietet:

Größte Wahl! Billigste Preise!
Günstigste Zahlungsbedingungen
von monatlich RM. 10. an.

ſeivterpriſine

Anzeigen.
Anzeigen an beſtimmt
vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt.

Familien-

Für die vielen herzlichen Gluckwünſche
und Geſchenke anläßlich unſerer Hochzeit
ſagen wir allen unſeren herzlichen Dank.

Willy Heſſelbarth und Jrau
Anna geb. Herkel

Merſeburg, den 27. Auguſt 1929.
C Roßmarkt 5

Raſieren 15 u. 20 Haarſchneiden 20--60
Spez.. Bubikopfhaarſchnitt. Um gütige Unter
ſtütz bittet W. Waſſermeyer, Friſeur, Gr. Sixtiſtr. 21

ommer-
Rachrichten.

(Aus anderen Blättern
entnommen.)

Vermählt:
Hermann Hartmann

und Frau Gertrud geb.
Gebhardt, Querfurt.

Geſtorben:
Schneidermſtr. Otto

Kattengell, Reinsdorf,
55 J.; Paul Jänicke,
Groß Schkorlopp, 57
J.; Heinrich Müller,Freyburg a. U., 85 J. m
Anständ. Shlattelle

m. 2 Bett. ein Bettfrei,
mit Mittageſſen.

Roßmartkt 4, i. Laden.

zu
erm.

Saub. immer

Karſſtraße 36
Freundl. möbl. Zimmer
ab 1. 9. in NeuRöſſen

zu vermieten.Zuerſr. i. d. Geſch. d. Bl.

krul möbl. Immer
z verm. Nordſtr 19.1.
Möbl. Zimmer

Statt Karten.
Anläßlich unſerer Vermählung

ſind wir in ſo reichem Maße mit
Geſchenken und Aufmerkſamkeiten
beehrt worden, daß es uns nür mög
lich iſt, auf dieſe Weiſe zu danken.

Theodor Weber und Frau
Erna geb. Nietz nebſt Eltern.

Merſeburg, den 27. 8. 1929.

Für die zahlreichen Beweise liebe-
voller Teilnahme, die uns von allen
Seiten während der Krankheit und
beim Heimgang unseres lieben Ent-
schlafenen, des Schneidermeisters

Wilhelm Bock
zuteil wurden, sagen wir hierdurch
allen unseren herzlichsten Dank.
Vielen Dank auch Herrn Pastor
Scheibe für seine trostreichen Worte
am Grabe.

Die trauernden Hinterbliebenen
Wwe. Amalie Bock
Anna Sailer geb. Böck
Gerhard Sailer.

Merseburg, den 27. August 1929.

mit 2 Betten, mit od. e
ohne Verpflegung, ab

Freundlich e

möbl. Zimmer
mit Badegeleg. zu verm.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Leeres Zim. m Küchen

benutzung abzugeben.
Ang. u. 86 a. d. Geſch.

Junges Ehepaar
ſucht per 1. September
1-7 wöbl. Simmeſ

mit Küchenvenutzung

Angebote mit Preis
angabe u. 6571 a. d.
Geſchäftsſt. d. Bl. erb.

2 3-3. Wohn. mit Kch.
(beſchlagnahmefrei), z.
15. 9. od. 1. 10. geſ., in
Merſeburg oder Nähe.
Ang. m. Pr. u. 85 g. d.
Geſchäftsſtelle d. Bl.
laden w. ladenstune

ſojort zu vermieten.
Roßmarßt 19, I Tr.
Eine Scheune
in Zöbigker Nr. 6 bei
Mücheln, welche ſi
Zu Lager vder anderen
Zwecken eignet, iſt zu

verpachten.

Wer verkaseft
Wohn od. Geſchäfts
haus, Villa, Landwirt
ſchaft, Gaſthof, Fabrik
od. ſonſt. Betrieb, auch
Bauterrain Sof. An
gebote an F. Wilh.

arenthin. Hamburg,
Glockengießerwall 16.

Esſ. ohr ofen
zu verkaufen

Tiefer Keller 1.
Eine faſt neue

Nähmaehine
zu verkaufen.

Milzau Nr. 23.

leere
M

faſt neu, hat noch ab
zugeben

e
Weißenfelſer Str. 2.

Jagdhund
ſchöner Brauntiger,
4 Jahre alt, verkauft

Paul Seibicke
Gotthardtſtraße 15.

Abbruch
Mühle Kötzſchau.
Werhkſtatt z. Abbrechen
z. verkaufen, 43 qwm, ca.
4000 Steine. Ange
bote an Maſchinen
zentrale, Zöſchen.
Pflaumen zum kinmachen

Erdbeerpflanzen

Oskar Sonntag,
Leunger Straße 2.

Es ſollen vergeben werden:
a) Die Dachdeckerarbeiten für die Grund

ſtücke Städt. Schlachthof, Brauhausſtr. 3,
Gr Sirxtiſtr. 2 ünd Gartenſtr. 38 44.

b) Die Be und Entwäſſerungsarbeiten für
das Grundſtück Fiſcherſtr. 11/13.

Die Angebotsvordrucke können im Stadt
bauamt, Rathaus am Markt, Zimmer 32,
während der Dienſtſtunden gegen Erſtattung
von 0.50 RM. für ein Los abgeholt werden.

Die Angebote, für deren Ausfüllung nichts
vercoütet wird, ſind verſchloſſen, mit entſpr.
Aufſchrift verſehen, bis
Montag, den 2. September 1929, 10 Uhr
beim Stadtbauamt, Zimmer 32, einzureichen.

Berſpätet eingegangene oder ungenügend
ausgefüllte Angebote bleiben unberüchkſichtigt

Die Auswahl unter den einzelnen Angeboten
ſowie Teilung der Arbeiten in mehrere Loſe
oder die Abweiſung ſämtlicher Angebote behält
ſich der Magiſtrat ausdrücklich vor.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1929.
VII. 690/29. Der Magiſtrat.
Die Lieferung der Fenſter und Haus

türen ſowie Türfutter u. Bekleidungen
zum Einbau von Wohnungen im Grund
ſtück Friedrichſtraße Nr. 8 ſoll vergeben
werden.

Die Angebotsvordrucke mit Zeichnungen
können im Stadtbauamt, Zimmer 82, während
der Dienſtſtunden gegen Erſtattung von
2 RM. für das Stück abgeholt werden.
Die Angebote, für deren Ausfüllung nichts
vergütet wird, ſind mit entſprechender Auf
ſchrift verſehen, bis Sonnabend, den
31. Auguſt 1929, 10 Uhr, dem Stadt
bauamt, Zimmer 32, einzureichen. Verſpätet
eingegangene oder ungenügend ausgefüllte
Angebote bleiben unberückſichtigt.

Die Auswahl unter den einzelnen Bewerbern
oder die Abweiſung ſämtlicher Angebote bleibt
ausdrücklich vorbehalten.

Merſeburg, den 27. Auguſt 1926.

VII 691/29. Der Magiſtrat.
Zwangsversteigerung.

Mittwoch, den 28. d. M., vorm. 10 Uhr, ver
ſteigere ich im Gaſthof zum heiteren Blick in
Leung: 1. Bretterbude, 1 Perſonenauto
wagen u. 1 Schreibmaſchine; anſchließend
vorm. 11 Uhr, i. Gaſthof zu Frankleben 1 Eis
ſchrank, 1 Kleiderſchrank und 1 Waſch
kommode öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung. Born, Gerichtsvollzieher.
Acker- Verpachtung in Reſplsch

Sonnabend, den 31. Auguſt 1929 nach
uſg 6 Uhr, verpachte ich im Gaſthofe zu
Reipiſch 30. 12 Morgen Abcker,
bisher der Rentengutsgeſellſchaft gehörig und
unweit Reipiſch gelegen, öffentlich meiſtbietend
geteilt oder in ganzen auf 6 Jahre. Be
dingungen im Termin. W. Franßke, beeid.
Außtionator, Merſeburg, Lindenſtr. 11, Tel. 635.

4-Awmer-Wohwung

mit großem Laden
Lagerraum u. Ladenstube

an verkehrsreicher Straße, sofort
günstig zu vermieten. Angeb. unt.
4 an die Geschäftsstelle d. BI.

„Von einem äußerſt hartnäckigen, lang anhaltenden,
hählichen j

Geſichtsausſchlag
wurde ich in einem zeitraum von S Wochen, während
welchem ich 2 Stück Ihrer 35 9igen „Zucker's Patent
Medizinal Seife verbrauchte vollſtändig befreit. H.
S. in T. s St. 60 Pfg. (15hig), Mk U (25 hig) und

S eng r Dazu „ZucoohCreme“ 85, 50, 75 und z

prossen
auch in d. hartnäckigſt. Fällen werden in einig.
Tagen unter Garantie durch das echte unſchädl.
Teintverſchönerungsmittel „Venus“ Stärke B.
beſeitigt. Keine Schälkur. Pr. 2,75. Nur
e e bei: Gotthardtdrogerie, Gotthardt

raße 31.

Herrlichſte Wäſcheglättung
erzielt man mit unſeren auto

matiſchen
GitterWäſchemangeln
Unglücksfälle ausgeſchloſſen!

SehrgünſtigeTeilzahlungen!

-9
S

Th. Enax Sohn, Gera 7.

Nach dem Feuerwerk

groß. Militär Konzert
ausgeführt von der Seifertschen Kapelle.

Tanz Im Glas Puvlllon
Zu erreichen mit der neueingerichteten Om-

mittw
nibuslinie MerseburgeosSeeburg.

Besuchen Sie Seebad Seeburg amoch, dem 28. August

wird ein Vorbereitungskursus
in Merseburg ab 12. September
1929 von der. Handwerkskammer
Halle veranstaltet.

Interessenten wollen sich gefl. an den Vor-
sitzenden des Innungsausschusses, Herrn
Backermeister Alwin Freiberger, Merse-
burg, Markt Nr. 26, Telefon 631, wenden.

e imarbelt
schriftl. Vitalis-
Verl.Munchen G

Wir liefern
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DIE VORMEHME FAMILIEMDRUCRKSACHE
wie Besuchs-, Verlobungs-, Vermählungskarten u. dgl. in dezenter Aufmachung

DIE ZUGRRAFTIGE RERLAMEDRUCKSACHE
nach werbetechnischen Grundsätzen, ein- und mehrfarbig, auch Massenauflagen

DIE MoODERHE GESCHAFTSDRUCKSACHE

Wir bitten Sie, von uns unverbindlich Muster und Kostenanschläge zu verlangen

Bandagen
Arthun Pohte

ElektromeiſterBruchbänder, Leib
binden, Gummi-

ſtrümpfe uſw.
Maßarbeit

Entenvlan 13.
Elektrotechnik
Paul Gerecke

Elektriſche Licht u.
Kraftaänlagen

Gotthardtſtraße 44
Telephon 173

Tandtkraſtwerke
Leipzig A.G.

Geſchäftsſtelle
Merſeburg
Gotthardtſtr. 29.

Telephon 221.

Ausführung von
Licht und Kraft
Anlagen jeden Um
anges. Mietweiſe
bgabe von Be
leuchtungskörpern,

Staubſaugern,
Koch und Heiz-

apparaten und
RadioNetzanſchluß

geräten.

Otto Häusler
RektorBlockStr. 7

Telephon 315
Motorreparätur

werkſtatt,
Anlagen, Beleuch-

tungskörper, Radio

Jn allen Apotheken, Drogerien d Warſenerſcheewene

Merſeburg
Clobicauer Straße 6

Telephon 954.
Motorreparatur-

werkſtatt, Elektriſche
Anlagen, Beleuch

tungskörper, Radio

Färberei

Otto Zielke
Färberei und chem.
WVagſchanſtalt.
Einziger Betrieb am

Platze. Fabrik:
alliſche Straße 30
äden- Entenplan,

Halliſche Straße 30
Telephon 220

Annahmeſtelle:

H. Waſſermeyer,
NeuRöſſen, Breite

Straße 24.
O. Buſchendorf,

Leunaga, Ebertſtr. 90.

Fräul. Buchmann,
Gutenbergſtr. 27.

Mochenlohnrette

hält vorrätig

Merſeburg
Kl. Ritterſtraße 3.

Exr ſchei n t jeden Dienstag

Buchdr. Th. Rößner,

Vezugsquellen Nachweis

für das Merſeburger Handwerk
Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg

Stadt und Land beſtens empfohlen.

Kürſchner

Karl Köppe
Kürſchnermeiſter
Pelzwaren, Hüte,

Mützen und Herren
bedarfs- Artikel

Gotthardtſtraße 24

Lichtpauſen

bangen
Anfertigung jed. Art
Leuna, Sattlerstr. 36

Fernruf 804
Annahme: Merſe

burg, Nulandtſtr. 18.

Schuhmacher
meiſter

A. Pagenhardt
Obere Burgſtraße 3

Telephon 1024
Anfertigung von

orthopäd. Schuhen u.
Stiefeln

Schuh
Reparaturen

bekommeWo meine

ſchnell, gut u, billig
repariert?

Jn der
„Hallengia“ Delgrube 13

Luxusſchuhe werden
Ago gekl. od. genäht.

ich

Schuhe

Tapezierer

G. Ellinger
Tapezierermeiſter
und Dekorateur.

Brühl 7. Tel. 942.
Polſterwerkſtatt.

Sachgemäße Ausführ.
aller Arbeiten für
Jnnendekorationen.

Uhren,
Goldwaren

Paul Nitz
Uhrmachermeiſter

Gotthardtſtr. 3
Telephon 319

Uhren und Gold
warenhandlung.

Prledrich Kolangde

Uhren-Spezialhaus
und Werkſtatt

Bahnhofſtraße 8 a
S am Tivoli

Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind wollen ſich bitte wegen
Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Geſchäftsſtelle,

Kleine Ritterſtraße Nr. 3, Telephon 324, in Verbindung ſetzen.

Erſcheint jeden Dienstag.

Kyuffnäuser-Technikauam
Frankenhagsen Ingenieur und S

Werkmstr.- Abt. S
Schwach- u. Starkstr. Technik für Masch.- und
Aelt. Sonderabt. f. Landm. u. Flugt. utomobilbau.

des Merseburger

e

Bürobedart
Papier waren
Schulmaterial
Glückwunsehkarten
Ansichtspostkarten

Wweigotelle leuna euren

Korrespondent
Buch- und Zeitschriften Abteilung

Sprachbuch
gratis

betiteſt: „Die psycho-
technischesprachme-
thode (431. Auflage).

Es wird an Hand von
Beispielen gezeigt,
wie der Vokabel-
schatz einer fremden
Sprache ohne Aus-
wendiglernen erwor-
ben und das Studium
der Grammatik durch
Psycho Automatisie-
rung ersetzt werden
kann. Wer schnell
und mühelos in voll
endeter Geſäufigkeit
Englisch, Französisch
usw. meistern möchte,
erhält das aktuelle
und lehrreiche Buch
umsonst und porto-
frei übersandt vom
Verlag für Zzeitgem.

Sprachmethodik,
München A. 98, Ba-
variaring 10. Es ge-
nügt Angabe von
Adresse und der
Sprache, für die man
sich in erster Linie
interessiert.

Ziehung 11. 17. Sept.
Volkswohl-botterie

Aas 100 Gewi undEptgew.. r.
930000
150000
190000

75 000
80 000

ehe e e
empf. u. vers. auch gegen
Briefmarken und Nachn.

El SFER e
Hamburg 5, Holzdamm 39

Postsch. 20016

non
KapAusführung

von Hand und
MaſchinenStrickere i im
Jperial-Wollgeschätf

llartha Schladitz

Markt 21.

zum ſofort. Antritt geſ
Fritz Engler,

Bäckerei u. Konditorei
Schafſtädt.

Mädchen v. Lande,
19 J. alt, welch. Schneid.
u. Plätt.erl.hat, ſucht St.
i. Merſeburg z. I. o. 15. g.
Haus o. Stubenmädch.
i-beſſ. Hauſe. G. Zeugn.
zu Dienſt. Werte Anfr.
erbeten. Lauchſtädt,
Naumburger Str. 14.

Be Mädchen
tagsüber f. d. Haushalt

geſucht.
Hr. Döllein, Leung,

Jnduſtrietor 2.

Jung. Mädchen
welches kochen und den
Haushalt ſelbſtändig
führen kann, wird per
I. Sept. geſucht.

O. Traxdorf,
Neumarkt 6.

Suche z. 1. o. 15. Sept.
ſehr ſaub., ſolide, einf.
Ftütze mit Kochkenntn.

bei gut. Gehalt,
Frau Marg. Werner.
Gold. Kugel, Merſebg.

Ideen Für Privathaushalt
reStütze

nicht unt. 25 J., ſof. f.
alle vork. Hausarb. geſ.
Off. m. Bild, Zeugniſſ.,
Gehaltsanſpr u. Ang. d.
bish. Tätigkeit u. H. Z.
889 bef. Rudolf Moſſe,

Halle a. S.

Junges Mädchen als
Aufwartung

geſucht. Dammſtr. 6 ptr.

Junges, kinderliebes
Hausmädchen

z. 1. Sept. geſ. Frau
Oelbeck, Markt 19part.

Tüchtige
üwarrenroller(nen)

finden per ſofort dau
ernde Beſchäftigung.
Mühlpfordt Söhne,

Jnh. Willy Mühlpfordt
Zigarrenfabrik.

Suche ſofort junges,
14-16 jähr. Mädch. als

Aufwartung
Zu erfrag. Sixtibergl0.

Morgen
Mittwoch

Achlachteteet

W. Kleindienſt
Weiße Mauer 10.

Morgen, Mittwoch

Schlachtefeſt
Th.dUnger, Lindenſtr. 15

Jeden Mittwoch
Schlachtefeſt
Otto Kretzſchmar

Weiße Mauer Nr. 30
Telephon 655

Die Beleidigung
gegen Frau Hinz, Kötz
ſchen, nehme ich hier
dürch zurück.
Frau Roſa Henneberg.

WerHiermit warne ich
jedermann, die falſchen
Gerüchte über mich wei
ter zu verbreiten, da ich
ſonſt Anzeige erſtatten
muß. Anng Goletz,
Kötzſchen.
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